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Aſſociation.“ 


Inland. 


In irieg! 


Sampjons Gejchwader zum Angriff 
auf Havana! — Ein jpanijder 
Frachtdampfer vom „Naſhville“ 
nach einem Schuß geuommen. — 
Trotzdem noch keine Kriegserklä— 
rung erfolgt it, jagt ein Nriegs- 
Akt den andern. — Senjationelles 
Gericht, dad; das ſpaniſche Kriegs— 
ſchiff „Alfonſo XIII.“ in den 
Grund geſchoſſen ſei. — Amtlich 
wird alle fernere Ausknuſt über 
amerikaniſche Flotten-Bewegun— 


und Pſferden, 


gen verboten. — Bei den Spas | 


niern. — Der Geiandte Wood— 
ford in Balladolid bedroht. 


(Bulletin:) Ken Weit, — 22Apr. 
Der erſte thatſächliche Kriegs-Akt be— 
ſtand in der Wegnahme des ſpaniſchen 
Kauffahrtei-Schiffes „Buenabentura 
durch das Bundesboot „Naſhville“, 17 
Meilen ſüdweſtlich von hier, 


heute früh 
5 Minuten nach 7 Uhr. Das geka 
perte Schiff wurde durch eine 
Mannſchaft hierher gebracht. 
„Buena Ventura“ iſt ein Fracht 
pfer von 2000 Tonnen Gehalt. 
gab fich, nachdem „Nafhoille” 
Cehöpfünder abgefeuert hatte. 
Ken Weit, Fla., 22. April. E3 ver: 
lautet, daß das fpanifche Kriegsichiff 


„Xpbonfo XIII.“ von Sampjon’s Ge— 


Priſen— 





ſchwader zum Sinken gebracht worden 


ſei! 

Doch werden noch gar keine Einzel— 
heiten darüber mitgetheilt. 

Waſhington, D. C., 22. April. Der 
Präſident hat eine Proklamation un— 
terzeichnet, welche offiziell verkündet, 
daß eine Blockade über die cubaniſchen 
Häfen angeordnet iſt. 

Die Proklamation wurde 
Stunde ſpäter veröffentlicht. 

Waſhington, D. C., 22. April Die 
Heeresvorlage iſt vom Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes in der Geſtalt un— 
terzeichnet worden, wie ſie von der 
Konferenz kam, nachdem das Haus 
zugeſtimmt hatte. Der Vizepräſi— 
dent und Senats-Vorſitzer Ho— 
bart unterzeichneten ſie dann gleich— 
falls, und der Präſident dürfte in 
dieſem Augenblick bereits dasſelbe ge— 
than haben. 

Der Präſident hat die Vorlage be— 
treffs Verbots der Ausfuhr von Kohle 
und anderem Kriegsmaterial aus ame— 
rikaniſchen Häfen unterzeichnet. — Er 
hat ferner die europäiſchen Großmächte 
in Kenntniß geſetzt, daß alleHäfen von 
Cuba ſich jetzt im Blockade-Zuſtand be— 
finden. 

Ken Melt, Fla., April. Das 
Bundesboot „Nafhrille“, welches den 
ſpaniſchen Frachtd ampfer „Buena Vena 
tura“ wegnahm, ift wahricheinlich das 
tüchtiafte Kanonenboot im Dienjt der 
amerifanifchen Flotte. Seine Kohlen: 
Kapazität tit fo groß, daß es eine Tour 
von 6000 Meilen, und imNothrall noch 
ein Viertel weiter, mit einem einzigen 
Kohlenvorrath machen kann. Komman— 
deur Maynard befehligt das Boot, und 
die Mannſchaft gilt als eine der ge— 
ſchickteſten, beſonders im Bedienen der 
Geſchütze. 

Waſhington, D.C., 22. April. Ohne 
eine formelle Kriegs-Erklärung befin— 
det ſich das nord-Atlantiſche Flotten— 
geſchwader, unter dem jetzigen Kontre 
Admiral Sampſon, auf dem Wege 
nach Havana, um jenen Hafen zu ſper— 
ren und, wenn Widerſtand geleiſtet 
wird, zu bombardiren. 

Key Weit, TFla., 22. 
Flaggenſchiff „New VYork“ iſt heute 
früh, um halb ſechs Uhr, von hier nach 
Havana abgefahren, und nad) und nad) 
folgten auch Die übrigen Booie, 
rachdem Schon in aller Trrübe ein Iore 
pedoboet ohne Lichter ausgelaufen 
war. In den legten Stunden waren 
tie Offiziere und Mannichaften eifrig 
mit dem Schreiben von Abſchieds— 
briefen beichäftiat. 

Die drei Monitore Juritan“, 
„error“ und „Amphitrite“ fuhren 
mit nicht größerer Gefchwindigfeit, als 
6 Kinsten pro Stunde, um von der 
übrigen Flotte eingeholt zu werben, 
ehe fie das Kartell Morro in Sicht be- 
fämen. 

Dbne Smeifel fommt e2 noch heute 
zur Belange rung von Havana. 

Die Ordnung der Schiffe beim Ans 
ariff wird folgende jein: 

Schlachtſchiffe — Jowa (Kapitän 
Robler D. Evans); Indiana (Kapitän 
Henry C. Taylor). 

Monitore — Puritan (Kapitän 
Ruſſell F. Harrington); Terror (Ka— 
pitän Nicoll Ludlow); Amphitrite 
(Kapitän Charles J. Barclay). 

Kreuzerboote — New York (Flag— 


eine 


ar 


2, 


April. Das 


| tiiche Szenen. 


| 


| bereits auf dem } 
| rifanifchen gegenüber 
| alle 
| feien vollendet 


Gincinnati (Rapitän Colby M. Che— 
ſter), Marblehead (Vize-Kommandeur 
MeCalla); Montgomery (Komman— 
deur George E. Conberſe); Detroit 
(Kommandeur James H. Dayton). 

Kanonenboote — Machias, Caſtine, 
Helena, —— Wilmington. 

New Orleans, 22. April. Ein Theil 
einer Partie von 1200 Maulthieren 
welche für die Benutzung 
der ſpaniſchen Armee in Cuba ange— 
kauft worden waren und ſich ſchon auf 
dem Dampfer „Gatalina“ befanden, 
murden weggenommen und als Kriegs= 
Stontrebande behandelt. Der Dampfer 
jeldjt durfte dann mit einem Kargo 
Lebensmitel abfahren. 

Madrid, Spanien, April. Als 
der amerikaniſche Geſandte Woodford 
geſtern Nachmittag von hier abreiſte, 
war eine ungeheuere Menſchenmenge 
am Bahnhof verſammelt, und bei der 
Abfahrt des Zuges wurden auf Anre— 
gung des Zivilgouverneurs von Ma— 
drid, Señor Anquelo, der mit ſeiner 
hohen Geſtalt über Alle emporragte, 
drei * iernde Hochrufe auf Spanien 
ausgebracht. Viele riefen auch: „Nieder 
mit den 1 Nantes 51" Abtheilun 
en wo. und Bürgergarde, au 

> Gehe impoligiften, welch’ Lebtere 
Kenge befanden, foraten 

befonderer Aus— 
al Woodford er 
behördlichen 
franzöſiſch em 


22. 


Starke 


9 


fo ifche Regi ierung ſei 
4 Di asliltin matum der ame * ni ſchen 
rung ſchon ſo gut eineKriegs— 
r und werde wicht wieder 
aber bis zum Ad 
— Friſt mit 
hlichen Losſchlagen warten; 
Flotte befinde ſich indeß 
Weg, um ſich der ame— 
zu ſtellen, und 
Vorkehrungen 


wie 


aber bis 


DIE —— niſche 


Vertheidigungs 
Im ſpaniſchen Senat gab es patrio— 
Marſchall de Campos, 
der frühere Generalkapitän auf Cuba, 
erſuchte den Miniſter des Auswärtigen, 
Sullon, um Mittyeilungen über die 
ſpaniſch-amerikar —* e Lage, und die— 
ſer, de C ampos und der Republikaner 
Gonzales überb Fe dann einander in 
friegerifchen Weußerungen. Gullon 
ſagt, Spanien werde niemals ſeine 
Souveränität auf Cuba verlieren; 
Campos meinte, wenn der Satz richtig 
ſei: „Amerika für die Ameritaner ‚jo 
jollte Spanien erjt recht als eine ame-= 
ritanifhe Macht betrachtet werden, 
denn es habe den Boden Ameritas mit 
feinem Blut geträntt, und eg gäbe auf 
dem amerifanifchen Kontinent 40 Mil- 
lionen Wenichen Tpanifcher Abtunft, 
welche ſämmtlich dem „M utterlande“ 
günſtig gejinnt | jeien, Gonzales er= 
Härte im Namen der Republikaner: 
„Aller Barteigeift hat m Spanien jebt 
aufgehört; e3 berriht nur Eine 
Stimme: den Angriff von Ausländern 
zurüdzufchlagen Eine Refolution, 
in welcher fich die Kammer verpflichtet, 
der Regierung zur Wahrung von Spa= 
niens Würde beizujtehen, murde per 
Ullamation vorgenommen. 

Zuleßt hielt noch der Präjtdent eine 
Rede, welche riefige Begeifterung er 
weckte. 

Ein ebenſo einmüthiger Geiſt zeigte 
ſich im Abgeordnetenhaus 

Erregte Menſchenm * zogen noch 
zu ſpäter Stunde durch die Straßen, 
und vor dem Geb Raw ‚per Equitable”- 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft wur— 
de das amerikaniſche en abgeriſ— 
ſen, zerſchmettert, und die Stücke mit 
Füßen getreten. Auch die Polizei 
machte dieſe tumltuariſchen Vorgänge 
mit. 

In einer, noch um Mitternacht abge— 
haltenen Beſprechung zwischen Partei— 
führern, Senatoren und der Königin 
Regentin wurde diefer gerathen, vor=- 
erit das jegige Miniftertum im Amte 
zu laſſen, um die Schwierigkeiten der 
Lage nicht noch mehr nur erhöhen. 

London, 22. April. Der Papit hat 
dem Erzbifchof Nreland und dem Kar- 
dinal Gibbons für ihre Bemühungen 
im Sintereife de3 Friedens gedanft. Er 
ift tief befümmert darüber, daß feine 
Bemühungen, Spanien zum qutmwilli= 
gen Verzicht auf Cuba zu bewegen, fei- 
nen Erfolg gehabt haben. Jm Uebrigen 
will er fich Streng neutral halten und 
hat au an Monftgnore Martinefi in 
der amerilaniichen Bundeshauptitadt 
diesbezügliche Werlungen gefabelt. 

Frankreich, Italien und Portugal 
unterſtützen ſämmtlich, ſoweit die Hal— 
tung der Zeitungen in Betracht kommt, 
Spanien. Die Blätter dieſer 
wimmeln von heftigen Auslaſſunge 
geaen die Ver. ( 
gegentheiltgen amerifantichen 
rungen fcheint man meiftens zu alau= 
ben, dab die Ber. Staaten auf die 
UAnneftirung Cubas ausgingen. 

Niagara Fall, Canada, 22. April. 
Der jpaniihe Gefandte Polo Hy Barna- 


be und fein Stab find noch geitern von | 
amerifantichen Bundeshauptitadt | 


der 
bier eingetroffen. Xraend einen Ems 
plang erhielten fie nicht. Wie lange fie 
auf canadiichem Boden bleiben werden, 
läßt fih noch nicht fagen. 
fandte läßt fich nicht interbiemwen. 

St. Vincent, Kap Berde-Infeln, 22, 
Upril. Das fpanifche Flottenaefchma- 
der, das von bier abgefahren war, ift 
wieder im Hafen, fann aber jeden Au= 
genblid wieder auslaufen. Wie man 


genfiff, Kapitän FrenhE.Chadmwid); | hört, wartet der Kommandeur noch auf 


| erreichte, 
ı General Woodfords Privatjelretär zu 


| Bürger jei. 
| folg Einfprache dagegen. 


| dore WM. 
ı geitern Befehl 
| u denjelben He * 


| fe 


| zunehmen. 


| allgemein befriedigenden © 


— | 





} | des Ipanifchen 
Der Ge: 


die Ankunft d es Schlachtſchiffes „De: | 
layo” und zweier Kreuzerboote, Die 
aejirige Ausfahrt des Gefchwaders fol 
iiberhaupt nur zu MUebungsziveden 
erfolgt jein. 

Biarritz, Frankreich, April. Der 
amerikaniſche Geſandte Woodford und 

dapitän Bliß ſind auf der Fahrt von 
der ſpaniſchen Hauptſtadt nach Paris 
bier eingetroffen. 

Als ihr Zug die fpanifche Stadt 
DBalladolid erreichte, ng jene feind- 
felige Kundgebung. Der |panifche 2 
bel verfuchte unter dem Gejchrei „Iod 
den Yantees!“ den Zug zu jtürmen, 
und zerjchmetterte die enter der 
Bahnmwagen. Die Bürgergarde fam zu 
Hilfe und zerftreute mit Mühe die Tus 
multuanten. 

Als der Zug die franzöfiihe Grenze 
murde ein Verjuh gemacht, 
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verhaften, weil derſelbe ein ſpaniſcher 


Woodſord erhob 
Newport News, Va. 22.A 
„fliegende Geſchwader“ unte 
Schley hat ebenfalls noch 
zum Aufbruch erhalten. 


pril. Das 


oO, 


Mafjachufette” 


* 


Klaſſe), 
xas“ 


„Brooklyn“, „Columbia“ und „Minne— 


apolis“. 
Berlin, 22. April. Die „Poſt“ ſagt: 


„Spanien hat endlich den Fehdehand 


Ihuh aufgenommen, welchen Die nords | 
| amerifanifche Union ihm troßig hin 


aeworfen hat. Der Ausgang des Krie— 


ges iſt unberechenbar.“ 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ bemerkt: „Zunächſt muß ent— 


ſchieden werden, wer die See beherrſcht.) 
ers 


S Ne 


Yllen Regeln der militärifchen 
ıunft nac) ift ein Yandunasperfuch auf 
Guba in der allernächiten Zeit nicht an= 
Ungenebm ift Die Nach- 
richt, daß WUmerifa feine 
ausitellen wird, und man hofft, 
auch Spanien von diejer Art höherer 
Seeräuberet Wbjtand nehmen werde.“ 

Die „Berliner Neuelten Nachrichten“ 
fprechen ihre Genugthuung 
aus, daß die Amerikaner endlich diejen 
chritt 
than, und ſagt, daß die Haltung des 
offiziellen Spaniens im letzten Augen 
blick koörrekt, vorſichtig und defenſiv ge— 
weſen ſei. 

Die „Kölniſche Zeitung“ iſt der An 
ſicht, daß andere Mächte höchſt se 
Icheinlich nicht in den Streit merden 
bermwidelt werden. 
rer eigenen 


te Neutralität der europäischen Mächte, 

New Horf, 22. April. Dem „N.V. 
Herald“ wird depefchirt, daß auf allen 
Theilen der Inſel Bortorico Aufftände 
ausgebrochen jeien, und unter allen 
ausländifchen Bewohnern eine Panik 
herrſche. 

Waſhington, D. C., 22. April.( 
wird halbamtlich bekannt gemacht, — 
Generalkonſul Lee, Oberſt Fred Grant 
und Hilfs-Flottenſekretär Rooſevelt zu 
Brigadier-Generälen in der Freiwilli— 
genArmee beſtimmt ſind. 

Desgleichen wird eine Note an die 
europäiſchen Großmächte vorbereitet, 
welche die Haltung der Ver. Staaten 
in Bezug auf den Betrieb von Kaper⸗ 
ſchiffen und in Bezug auf die Wirkung 
des Krieges auf den Handel erklärt. 


laſſen werden, 
GeeresvorlageGeſeh iſt. * 
ſie geſtern gleichfalls anna 
amendirte, muß die S 
in einem Konferenz —— iß 
Austrag — — 
ſcheine nach wird aber noch 
Vorlage erledigt. 
London, 22. April. 


der —— 
‚aber nock 


zum 


heute dieſe 


Inſeln das Sternenbanner am ameri— 
kaniſchen Konſulat von den Spaniern 
abgeriſſen und mit Füßen getreten 
getreten wurde. 

Cardiff, Wales, April. Die 
amerikaniſche Regierung hat eine ganze 
Anzahl britiſcher Kohlenboote ange— 
kauft. 

Hamburg, 22. April. Der „Ham— 
burger Korreſpondent“ verſichert nach— 
drücklich, trotz aller Ableugnungen, daß 
die Ver. Staaten 3 Kriegsſchiffe ge— 
kauft hätten, welche von den Geſell— 
ſchaft „Vulkan“ 
gebaut wurden. 

Waſhington, D. C., 22. April. 
tenſekretär Long hat eine Verfügung 
erlaſſen, welche alle Auskunft über 
amerikaniſche Flotten 
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| ftreng verbietet. 
Staaten, und troß aller | 
Erklä— 


99 


Chattanooga, Ienn., 22. Vpril. 
Vorfehrunaen für 
bung der Bundesheer-Regimenter auf 
dem gejchichtlich berühmten Schlacht- 
feld von Chiefamauga find vollendet. 
E3 mwird hier eine größer Streitmacht 
berfammelt werden, als anfänglich be- 
abjichtigt war. 
C. 


Waſhington, D 


nr 
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April. Im 


Staatsdepartement iſt man überzeugt, 


daß die Geſetzlichkeit der Wegnahme 
eiſernen Kauffahrtei— 


Dampfers „Buena Ventura“ nach dem 


Völkerrecht unanfechtbar ſei. 


Der ſpaniſche Muslandmin iſter hat— 
te in ſeiner Note an den weggewieſe— 
nen amerikaniſchen Geſandten Wood— 
ford ausdrücklich erklärt, Spanien habe 
die Auffaſſung, daß bereits ein 
Krieasauftanderiftire, und 


It | nichts 
mit rs | 


| zeitta 





er tommos | 
falls 
lage eine ereignißloſe S 
Sch lachtſchif⸗ 
„Te⸗ 
(2. Klaſſe) — ie Kreuzerboote 
er 
heute aus 
daß 
| Bien 


| — 


| lage unterzeich 


Kaperbrieſe 
Daß | 





darüber | 


ge: | 
| fumme getlagt. Die 
| umgeltoßen und entfchieden, 


Die Wahrung ih> | 
Sntereffen — fügt das | 
Blatt hinzu — erfordere die unbeding> | 





| den, verivahrtofte 
Der Aufruf um Freiwillige wird er- | der zur Tandarbeii zu zwingen. 


fobald die Freimilligen= | 


he jeht — nahmt worden, 


Allem Anz | 
| qungen eines Bundes er: 
| die 
E3 wird mitge- | 
theilt, daß auch auf den Kanariſchen | 


in Stettin für China | 


Flot⸗ 


= Bewegungen | tra 
| und 1897 eintreiben. 


le | 
die Yufammenzies | 





das Ultimatum eine Kriegs - Grflä- 
rung gemwejen jet. Unter jolchen Um 
ftänden ift feine weitere formelle 
Benachrichtigung amerikaniſcherſeits 
notbhiwendiq, und jedes WBundesjchiff, 
melches auf hoher Cee einem fpani- 
Ichen Schiff begeanet, hat das echt, 
auf dasfelbe zu feuern und es meqzu- 
nehmen, wenn es Dazu imftande tft. 

Man glaubt, daß auch das ſpaniſche 
Schiff „Garcia“, welches in Penſacola, 
Fla., Maulthiere und Lebensmittel für 
die ſpaniſchen Streitkräfte in Cuba 
aufgeladen hatte, von dem Nordatlan— 
tiſchen Geſchwader weggenommen wor— 
den iſt. 

Ob es überhaupt zum Erlaß einer 
formellen Kriegs— Erklärung kommt, 
erſcheint ſehr zweifelhaft. Der Krieg iſt 
einfach da! 

Waſhington, D. C., 22. April. Der 
Senat erledigte außer der (jetzt zum 
Geſetz gewordenen) Heeresvorlage 
von Bedeutung und vertagte ſich 
aus Achtung für ſein dahinge 
ſchiedenes Mitglied, General Walthall 
von Miſſiſſippi. 
on 


ng 


Hbaeordnetenhaus hat 


nach Erfediguna der Hee 


te eben= 
reöpor- 
iuna. Ein 
N nneilee wurde er= 


ledtat. 


nhntaftrpitans Te 
ndalsitreit aus 2E 


Der 


Yı 
melcher 


San Franeisen, 22. 
„Rio De 


Hnnol ıfı entraf, 
zur Seit des nass des Dam 
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April, 
Janeiro“ 
berichtet, 
große uf eaung daſelbſt 
te, we eil mitge han worden war, 
die Kunde von der E 
des Krieges gegen Spanien Ad 
Miller ſofort die amerikaniſche 
über die Inſeln aufhiſſer 


Srffä 
runa 

miral 
Flagge 


werde. 


On 


Der 
halb 4 | 
ADDTr: 


63 nn 929 Hunt 
inaton, D. &., 22, April. 
nuten 


Die 


vor 
He etes 


iſident hat 5 Mi 
heute Nachmittag 
chnet. 

Jetzt folgt der Freiwilligen-Aufruf. 
Wichtig für Logen Mitglieder. 
Springfield, Ill. April. Das | 

Staats = DObergericht fallte eine wich 
tige Entfcheidung im Prozeß der Su 
preme -Loge der „Pythias Ritter“ | 
gegen Kutſcher, welcher im * 1895 

Selbſtmord beging. Kutſchers Leben 
war für 83000 verſichert, und es wur 

de auf Auszahlung der Verſicherungs 


Prä 


Uhr 
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Verſ— 
untere Inftanz | 
entſchied gegen die Loge, aber das 
Obergericht hat jetzt dieſe Entſcheidung 
daß der 

Selbſtmord die Verſicherung ungiltig 
mache. 

Vereidigt. 

Waſhington, D. C., 22. April. Der 
neue Seneralpoftmeifter, Chas. Emo— 
ry Smith von Philadelphia, iſt bereits 
vereidigt worden, in Gegenwart 
ſämmtlicher Mitglieder des Kabinets. 
Der bisherige Generalpoſtmeiſter Gary 
war zugegen, nahm aber kurz darauf 
von ſeinen bisherigen Kollegen Ab— 
ſchied. 

Auslaud. 


Mangel an ländlichen Arbeits— 

kräften. 

Berlin, 22. April. Der Mangel an 
Urbeitsfräften auf dem Lande in den 
etlichen Provinzen wurde aeftern zum 
Gegenitand einer Interpellation im 
preußiſchen Ab ‚get dnetenhauſe ge— 
macht. Der Freitonſervative, Abge— 
ordneter Gamp, empfahl, Bazabun- 
und uneheliche Kin 


N 
Vo 
r 


Die „Zutunft“ wieder konfiszirt. 

München, 22. April. Maximilian 
Harden's „Zukunft“ iſt hier beſchlag— 
und zwar wegen rines 
; iiber den geiſteskranken König 
Da derjelde angeblich) Beleidi- 
enthält, 
nur auf Antrag Des Beleidiaten 
verfolgt werden — die Ermäch— 
tigung des kranken Königs aber un— 
möglich iſt, wurde Harden ein Straf— 
mandat wegen groben Unfugs zuge— 


— 
Otto. 


| ſandt. 


(Zelegrappiiche Notizen arıf der Anneniette.) 


. Lokalbericht. 


MaklerLizenſen. 


Nachdem geſtern das Staats-Ober— 
gericht die ſtädtiſche Verordnung für 
verfaſſungsmäßig erklärt hat, welche 
bon den Maklern die Erwirkung einer 
Jahres-Lizens in Höhe von $25 for= 
dert, hat Mayor Harriſon den Polizei— 
anwalt Taylor angewieſen, die Ordi— 
nanz fortan ſtrikt durchzuführen. Ge— 
mäß der obergerichtlichen Entſcheidung 
kann die Stadt auch die rückſtändigen 
Lizensbeträge den Jahren 1896 


141 
aus 


Es gibt in Chicago etwa 450 Effek— 
tenmakler und 600 Börſenmakler, und 
das Einkommen der Stadt aus deren 
Lizenfen würde alljährlich über $25,- 
000 ausmadıen. 


— —— —— 


Verletzungen. 


Schwere 


Als der 58 Jahre alte Kutſcher, 
Konrad Teneſer, Nr. 26 Elgin Place 
wohnhaft, heute Vormittag mit ſeinem 
Wagen die Wallace Str. entlang fuhr, 
gingen die Pferde an der Ecke der 35. 
Straße durch. Teneſer verwickelte 
ſich in die Zügel, fiel auf das Straßen— 
pflaſter herab, wurde nahezu 100 Fuß | 
weit mitgejchleift und erlitt Dabei einen 
Bruch des rechten Armes, fomwie eine 
tiefe Munde über dem rechten Auge: 
Der Verlehte wurde nach dem 


Hofpital gebracht. 


Peoples | 


ı gen fü 
7} 
I 


DT. ; 


| haft. 


mied es indeſſen ängſtlich, 


Die zühne. 


Chris Merry büft fein khweres Derbrechen 
am Galaen. 


Der Gattinmörder befteiat ruhig und gefaßt 
das Schaffott. 


Um ı2 Ubr 3 Minuten fchnellt die verhäng: 
* olle Klappe zurück. 


e Geſ ſchich te des Mordes. 


Ch 18 Mercy, der ber= 
jeiner treuen Xebengs 


Gefühnt! 
ruchte Mörder 
gefährtin, 
County-Gefängniß fein ſchweres Ver— 
brechen am Galgen gebüßt! Genau um 
12 Uhr 3 Minuten fchnellte Die ver 
hängnigoolle Fallthür unter den Füs 
ben des Delinquenten weg, 
dumpfer Fall und dem Geſetz war 
Genüge geleiſtet. Sieben Minuten 
ſpäter, und das Leben war aus dem 
Körper entflohe Merry ſtand vor 
einem höheren Hi hter! 

Die Hinrichtune ang glatt 
bon Gtaiten. Abend 
war im des alten 
County-Gefängniſſes das Gal 
rüſt errichtet 
hallten die 
kalten R 


alge nge 
lich 
Die 


umhein 

durch 

ſchen 
elben 


rPritſche in der 


Herſchlöge 
IA UJIULN 
Haırpä 
Baues. 


)s+ + 
Seit un 


ID 
Merry mal sur Se 
rubig auf 
unheimliche 
Ihr, ein 

Mörder, 


ge— 


tom f mpy ıın 5 = 
4Ldıiıl sick Aillijd ux 


Dr 


ich der omi⸗ 
Ner ry, 


egneriſch bra 
orgen an. 


während der Nacht eines 


nöſ e Frei itag M 
ſich geſunden 
Schlafs zu erfreuen gehabt, wachte 
gegen 6 Uhr auf unterhielt ſich 
yanı längere Zeit mit ei er „Todten 

Roe 
cübftüd, 
sit, mollte 
m runden; 


2. 
— rn 68 { —J43 
wache, b riffs 
na up. { * an R > 
Der uUllV . Har ringte ls 28 ıyı 


Die fogenannte Henfersma Hlas 
nten nicht mehr 


dem Delinque 


er rübrte 


nen Eier & 


uUnd 
— 


Berry, bon der $ 
Heiligen Srlöfer, ftellten 
frühen Vormittag ein m 
dem Delingu eniten die lebten 
iner Weliaton. Kurz vor 11 Ui 
empfing Merry die General-Aofoh 
tion, und aleicy) nacyher lus ehr 
ritf Beafe noch einmal Das It= 
heil vor. Merry hörte Dasjelde — 
und g faßt an, bat 
um eit ten Sshlud ‘ 
berabreicht a 
ber Todes Kandidat ſichtlich alle 
Mühe gab, eiben, jo fonnte 
erdasihn beherrichende Gefühl derAngſt 
doch nur ſchlecht verhehlen, und je nä— 
her die Stunde En Hinrichtung 
fam, umfo erreater wurde er. Um 312 
Uhr mußte ihm der Gefänaniharzt, 
Brocchin, eine ſubkutane Injek— 
Atropine geben, welche Sti— 
den Delinquenten etwas be— 


ſie h ſchon am 
1d ſpendeten 
Tröſtun— 
ihr 
Yı 
si 
ihn N 


J 
Lod 
1 
ii 
ın 
usa du 


— 
Trot 


A 
ßdem 11 


gefaßt M 
ir ) 


tion von 
nıulanz 
ruhigte. 
Die Uhr zeigte 
ſtunde an, als 
S fott betrat. 


genau die Mittaqs- 
der Trauerzug das 
Scha Voran ſchritten She— 
riff Peaſe und ſein Aſſiſtent Peters, 
ihnen folgte Gefängnißdirektor Whit 
man und hinter dieſen ſchritt der De— 
linauent, das Kruzifix in ſeinen Hän— 
den und von den beiden Gefängnißbe— 
amten Chapmann und Sheridan ge— 
führt, Die Kapläne Dore und Perry, 
in Soutane und Stola hloſſen ſich 
ihnen, Gebete murmelnd, N, mährend 
eine Anzahl von Hilf3-Shertffs das 
Juaes bildeten. Opne 2it 
Hagen betrat Merrn die yall- 
Sr jah freidemeiß im Geitcht 
fich Tonft aber recht Itande 
varen ihm Arme und 
Beine gefeſſelt, dann wurde ihm das 
Todtenhemd angezogen, in der näch— 
ſten Sekunde lag der Hanfſtrick um 
ſeinen Hals, die weiße Kappe wurd 
ihm aufgeſtülpt — der Sheriff neigte 
ſeinen ep. ein bumpfer Fall und der 
Körper Tchnellte in die Tiefe, der Gat- 
eh Merry hing am Galgen! 

Ehe dem Mörder die Hände gefejjelt 
wurden, frug Sheriff Peafe ihn, ob 
er noch etwas zu jagen habe. Merry 
fchüttelte leife den Kopf, al® dann 
aber Gefängniidireftor Whitman 
den Hanfltrid um den Hals des De— 
Iinquenten legte, bat diefer ihn, ihm 

doch erjt die weiße Kappe —— zu 
wollen. Das waren die letzten Worte 
des Gattinmörders. 

Als Coroners-Jurhy fungirten bei 
der Hinrichtung außer dem County— 
arzt Dr. MeNamara, die Verzte: Dr. 
3. 3. Zaibe, Dr. EChas 9. Ludwig, 
Dr. Soen Windrom, Dr. Paul His 
onfa, Dr. Geo. W. Johnſon. Dr. ©. 
M. Garrett, Dr. Buell ©. Rogers, Dr. 
Mm. E. Miller, Dr. Chas %. Whalen, 
Dr. Frant B. Earle und Dr. !. 
Frank Lydſtone. 

Merry iſt 28 8 Jahre 
Seine Leiche wurde jeinen 
ten ausgeliefert. 

Seinen lebten Tag auf Erden hat 
der Gattinmörder in aller Ruhe vers 
bracht. Nachdem er am frühen Nach 
mittag ewigen Abfchied von feiner be- 
klagenswerthen Mutter und ſeinem 
einzigen, vier Jahre alten Söhnchen 
genommen, warf Merry ſich auf ſein 
hartes Lager in der „Todte enkammer“, 
vermochte indeſſen keinen Schlaf zu 
finden. Er unterhielt ſich längere Zeit 
mit ſeinem Wächter über den Krieg, 


ic 

- 
u 
— 


Ende des 
tern und 
thür. 
aus, hielt 


Schne ell ı 


alt geworden. 
Verwand— 


ſprang häufig ruhelos auf und durch: | 
| Schritt haftig 


kleine Gemach, ver— 
das Ge— 
ſpräch auf ſich und ſein Geſchick zu 
lenken. Mit gutem Appetit nahm der 

Verurtheilte ſein lehtes Abendbrod ein, 
legte ſich gegen Mitternacht wieder nie— 
der und ſchlief bald feſt ein. Hilfs⸗ 


das 


hat heute Mittag im alten 


dann ein | 





der | 


| auf’8 
| bet 
| haben, 


| der 


litiſchen 


„Lod⸗6 





chher aber 
‚der ihm aud) | 


| der 





| als Prafi 
ſten 


und Polen 15 
der und 


| rung über 


| in M 


eſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Unzeigen. 
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Sheriff Corcoran hielt inzwiſchen die 
„Todtenwache“ 

Das Verbrechen, 
Merry heute den Tod am Galgen = 
litt, iſt von dem Gerichteten am Aben 
des 19. November v. J. in ſeiner arm— 
ſeligen“ Wohn ma, Nr. 50 Hope Str., 
begangen MerrHn, ein über: 
aus rober und brutai veranlagter 
Menſch, hatte von jeher ſein armes 
Weib gequält und mißhandelt. Ge— 
duldig ertrug die Armſte jahrelang 
die abſcheuliche Behandlung ihres Gat— 
ten, als dieſer ſich aber immer wieder 
Neue an ihr vergriff, da ſuchte 
die bedauernswerthe Frau endlich Hilfe 
der —* Wicht 
wurde Mitte des dopember 
auf die Anklage hin, ſich thätfich an 
jeiner Lebensgefährtin verariffen zu 
in Haft genommen und nad) 
Böridemwell aefandt, da er die ihm 

—— in Höhe von 

1.4 


hi au bezahle ermochte. D 


9 PER 
Polizei. Der 


Monats 


auferlegte 
ni Durch po 


aber eilt 


erariff 
ie Wehrlofe fli 
auch Tchon 
hrien 
te hrach bald be 
der verruch 
dann 


This 


Hiebe 


auf 
‚ altas 
rer Bandit, | 
ı den genauen Ort verra 
ınlaßte feinen Mit 

m 


und Nebel 


< 


ınd Beide mußten | Si 


hindurch der jtra 
au entziehen, bis 
= 
Staates 
K — H 
pt 
Suftiz in 
Am 


mmen mir 


den. nuar nahm 


Antara. 


am Solaen bi 


—J eht 


e ch en 
aber noch im 
Son berneitr 


en Auge 
60tägige Gnaden 
friſt bewilligt. Smith, „der 8 
vor der That“ bezichtigt, wurde 
dieſer Anklage freigeſprochen, hat 
jetzt aber noch auf die Anklage 
Beihilfe „nach der That“ zu ver 
worten. 


eine 
er 
l 


von 
ich 
der 


— — — 


Fu den Waſſfen! 


Die Kıieasbeueiitteruna ergreift 
ten der Bevölferung. 


alle Schich 


An Soldaten wird’s Onfel Sam nicht 
fehlen. 


Ein engliſches Blatt berechnet heute, 
daß die im Ausland geborene männli 
liche Bevö 
Freiwillige (27) für den Krieg 
Spanien zu ſtellen im Stande wäre, 
dent MekKinley in ſeinem er— 
Aufgebot verlangen wird. Nach 
diefer Berechnung follen naı nlich Die 
20 OO Deutschen Ehicagos nöthtaen 
fal 3 48,000 Strieaer ftellen, Die 4; 20, 
00 Irländer deren 20,000, die 75,000 
Norweger, Schweden und Dänen zu— 
ſammen 12,500, die 90,000 Böhmen 
‚Dr . die 27,0008nalän 
Schotte n 4500 und die 12,000 
Sstaliener 2000, = wären im San 
sen 102,500 — annähernd ein Drittel 
der eegiftrirten Wählerſchaft Chicagos. 
Zum Glück wird eine ſo hohe Blut— 
ſteuer aber vorläufig von unſerem Ge— 
meinweſen nicht verlangt. Es haben 
ſich bisher in Chicago 12-15,000 


Freiwillige gemeldet, und da bis auf | 


Meiteres vom ganzen Staate Xllinois 
nur 5200 Dann gefordert werden, fo 
fönnen auch davon die Meiften noch zu 
Haufe bleiben und fich eifrig einererzies 
ren lafjen. 

Sol. Turner vom Eriten Miliz-Re- 
giment ift geitern aus Wafhington zu- 
ricdgefehrt und hat Jofort eine Mufte- 
feine Truppe abgehalten, 
Die Freimilligen-Organifation derjel- 
ben zählt gegenwärtig 1142 Mann, 
doch Gouverneur Tanner hat entichie= 
den, dab das Frite Regiment vorläufig 
zu Haufe bleiben muf. 

sur die Bundesflotte find 
tlmaufee in den lebten Tag 
Mann angeworben worden, melche von 
den Refrutirungs-Dffizieren in jeder 
Beziehung tauglich befunden morden 
find. Die Refruten werden am Sonn: 
tag bon hier nah dem Dften aefchidt 

verden, und das hiefiae 
der Miltz wird ihnen das Chrengeleit 


| nach dem Bahnhof geben. 
| Mus Fort Robinion, Neb., fam hier 
| während der lebten Wa | 


& . 


acht, in 
Nortbweitern Bahn, 
Kavallerie = Regiment 
Daſſelbe ift ohne 
fangen WNufenthalt nach New Orleans 
mweiter befördert tmorden 


fünf 
Zügen Der Das 
Neunte 


Bundes ⸗Armee an. 


Im Laufe des Vormittags iſt auch 


avallerie-Regiment, von 
1f dem W ege 


as Behnte Ka 
n Keogh, au 
Süden, Dur aefommen. 
Das Zehnte NReaiment befteht aus 
Indianern, das Neunte aus Negern. 
Herr Kohn WU. Logan, ein C 
verſtorbenen Sllinoifer Neitergenerals, 
bejien Denfmal am Geeufer fteht, 
fündigt an, daß er dem Beifpiele feines 


> 


or 
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Chicago 


fiir melches Chris. | 


| bahn 
| ten 


laſſen, 
S50 | 
ı un D auber 


{el 
Dr 
at der Po— 


lkerung Chicagos allein mehe 


gegen 


Suppe; 


Jaba : 


fund Reis. 


geſtern 
mouth 
des 
hier und | 
en 100 | 


| 
| und et hielt 


Seebataillon | 


| Geſchäfts lokals, 


der ſcheint die Todes 


I 
nach dem | _, 


Sohn des |; 


Ka⸗ 
ringen 
ſehr fei— 
daß er 


Vater: folg gjen'und ein fre 
vallerie Regit 
will. Herr Lo 
ner Herr und 
ausſchließlich auf Rekruten aus Der 
"heiferen Geſellſchaft“ rechnet. Da wird 
es denn wohl ziemli ich lange dauern, 
is ſein vollzählig wird. 
zvornehmen Wer— 
* Rookery -Ge— 
bäude, Zimmer 438. — Deutſche, die 
bei den „Logan- Huſaren“ eintreten 
wollen, können ſich bei Herrn J. R. 
Hotalina, Nr. 1002 W. Wrightmood 
2lve., oder im simm et Nr. 1405 Des 
Afhland Blof melden. Gediente Ka= 
valleriiten unten borgego gen. 
Die Nordfeite Chicago Straßen= 
- Sefellichaft bat ibren Angeſtell⸗ 
mittheilen laſſen, daß ſie denjeni— 
von ihnen, welche ſich anwerben 
während der Dauer ihrer Ab— 
weſenheit ben halben Lohn aus zahlen 
em Leben für je $2000 
berfichern *. wird. 
Das Kommando über die in's Feld 
zu ſchick Illinoiſer Miliztruppen 
ird Gou er dem Bri— 
Barkley über— 
njtalte r nad 
Fitz⸗-Simo vor sa 
hat vorläufig Teinen 
jebt mie folgt: 
Marmell, 
Dberft-Pier 


3-General 


tt Yilliges 
it zujammenbr 
iſt 


aber ein 
zu ve 


e1 
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rite ‚ar 
al ſtehen, 


Ste aiment 
l Diele 
befindet fh 


aen 
ihr 
Ur 


enden 

en 
verneur Tann 
Non 9 
sames 


N. ar 
Dienit 
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dem ienſt 
n: 


Oberſt gier — 
nann Glennon, 
inn Tucker, 
eeter, Stabs— 
it Ba — und 
a Adju⸗ 


ptm 


ınten. 
N } u 
Col. J. B. La Grange 
ne { f ( 
SopnTon, Letzterer 
36 ig 


und Captain 
be⸗ 
len-Generals Albert 
‚ baben im Gebäude 

Straf Werbe— 


ein Sohn des 


Dienern uug 


einen Mo 


ine  Vergni 


Veihilfe gungereiſe 


Von den 52 Angeſtellten des Kreis— 
a Sefretärs John U. Coofe ha= 
en ſick 23 bereit erfl mit in den 
a. 2 zu ztehen, Darunter KojephYuhn, 
YO: m Bierbaum, G. Bon DE, 
Paul Barron und Joe Lammer 
—— Jones hat heute im 
Hauptquartier einen Kontrakt für die 
Jon bau gelten an Die Fir⸗ 
ttrick in Toledo ver— 
ieſelbe erhalt Fir Hoſpital 
—— Offiziers 
nliche 


Irt 
all, 


tier 
Vieferung ı 
ma Gebrüder He 
gelen. 
für 
für ge mi N 
ırtiermeifter 
cräthe ans 
Diehl; 
145,000 Pfd. 
Sped; 30,000 
2000 Pfund 
5000 Pfund 

„Scrneb "Reefe: ) Bfund Bohe 
nen; 17,000 Büchſen Tomaten; 5000 
6000 Bid: 
eingemachte 


Agende Bo 
Pfund 
Kaffee; 
Pfund 
fleiſch; 


indfleiſch; 
—— ud 


5,000 Pfund 
Zucker: 50,000 
Pfund en 
“9 euft F 
gepotelte 


5 A AN 
Büchſen Fruchtpräſe 
ſen Er : 6000 Bü 
Fiſche und 
30, 


rven; 
ichjen e 


Aujtern; 1000 Büchfen 
000 Brund Fleiieh; 6000 

aus 
iche und 


5 30,000 


Sterzen; 30,100 ‘ vr 
‘ 5* — 
30,000 —— d gewöl 


Zur ae 
00 Stud I 


Fund 


n! 
oiletten-Se iſe; 


19,5 


Leben ein. 

nith, in 
geſtern 

Altersge— 


Büußte ſein 


Der 15jährige Kohn ©ı 
Manmood mohn! haft, murde 
Abend, als er mit mehreren 
noffen auf den Geleifen an der Ede 

St. Charle s Str. ur Avenue 
ſpielte, von einem Frachtzuge der Chi— 
cago & — * Ba ihn überfah— 
Der Körper 
zur Unkennt⸗ 


bon ıD 9. 


tat 


ren und fofort qetödtet. 
des Stnaben wurde 
lichkeit verſtümmelt. 
— 

Weibliche Banditen. 
Kutſcher Fred Enberg 
Abend, als er über den Ply— 
Place von zwei farbigen 
ffen, in den Flur 
Hauſes Hr. Zlo Pl th Plac e 
aeichleppt und Dort mit voraehaltenem 
Revolver ——— sein e Baa rſchaft 
herauszugeben. Er leiſtete Widerſtand 
eine ſchwere Wunde über 

dem linken Auge. Auf die Beſchreibung 
De Uebe fallen en hin wurden al3 die 


ui 
digen Fannie Daly und Mürtle 
ı verhaftet. 


ae 

* Der CScanfwirth Jacob Weit- 
haufer ift heute Moraen von feiner 
Iochter todt in dem Kellerraum feines 
Nr. 706 W. 13. Str., 
worden. Ein Herzſchlag 
ruſache geweſen zu 


Das Wetter. 


kom Metter-Bureau auf de m Auditorium: Them 
er r gende Wittes 


bis 


Der wurde 


arm 
ging, 
Frauenzimmern ergrif 

212 ymout 


St 
1] 


De fon 


aefunden 


fein. 


enſchauer heute 
on; veränderliche 


15 und 
gen; 
ouri 
d; morgen 
ı in Den 


Indiana: M ifch heute Abend 
berä neiß re Winde. 
und sconfin: J auer heute 

{ } mit Negen— 
veränderliche 


füdlichen Tbeilen; 


In Chicago ſtellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: abet 
6 Uhr 51, Nahts 12 Uhr 55, Morgens 6 Uhr 54 
Mittags 12 Uhr 54 Grad über Rull, 
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Der Hafen von Havang aus der Vogelperſpektive. 


Dukel Sam zur See. 


oten“ 
ſehnlichſt herbeigewünſchte Krieg 


I 


über die Streitfrafte Ontel Samd am | 


Plate, und da in dem zu erwartenden 
Kriege die Flotte eine große, ja mohl 
ausschlaggebende Rolle Tpielen und je- 


fo Beaniprud Diele 
gen unſre Aufmerkſamkeit. 
haden in den zwei 


Be Khan 
Die Ber. Staater 


Mongaten, welche ſeit der Mainekata- 


ſirophe in's Land gingen, zur See 
nach Kräften gerüſtet, und wenn dieſe 
Zeit auch viel zu kurz war, um die ei— 
gentliche Schlacht flotte des Landes 
der Schiffszahl nach zu ſiärken, 
genügte ſie doch vollauf, das vorhan— 
dene Material auf den Kriegsfuß zu 
bringen, die Fahrzeuge „klar zum Ge— 
fecht“ zu machen. 
kurze Zeit verhältnißmäßig viel Neu— 
anſchaffungen gemacht, aber der 
Schlach twerth der Flotte wurde da— 
durch nur wenig erhöht, da auch die 
von fremden Mächten gekauften 
Kriegsfahrzeuge nur unſre Kreuzer— 
flotte, nicht die eigentliche Schlacht— 


ſchiſfflotte ſtärkten. Solche Koloſſe, 
Ja | 


wie die „Joma“ und „Indiana“, 
ſelbſt ſolche ſtarke gepanzerte Kreu— 
zer, wie „New Morf" 
lyn“, welche etwa die Mitte 
zwiſchen Schlachtſchiff 
können 
ſten, und die fand man in Waſhing— 
ton nicht geneigt, ihren Beſtand an 
erſtklaſſigen Fahrzeugen 
kauf zu ſchwächen — aus 
greiflichen Gründen. 


leicht 


ſchaffungen nicht verkleinert werden. 


Wir werden die neuen Kreuzer „New 


Orleans“, „Albany“ u. ſ. w. ſehr gut 
brauchen können. 
alten geſchätzten Kreuzer 
nati“, „Detroit“, „ 
„Montgomery“, „Chicago“ 
ſtark genug, 
neben ſeinen ſechs Panzerſchiffen (zwei 
Schlachtſchiffen 1. Klaſſe 
ſchwergepognzerten Kreuzern 
Schlachtſchiffen 2. Klaſſe) 
kann, auch 
Spitze bieten zu 
radezu unentbehrlich, 
kade der Inſe 

häfen geſchritten werden ſoll. Ferner 
wird es die Aufgabe unſerer Kreuzer 
ſein, mit Hilfskreuzern l 
Geſchwadern odereinigt, unſre oſtatlan— 
tiſche und Golf-K abzupatroulli— 
ren um gegebenen Falls von dem Na— 
hen einer ſtarken feindlichen Flotte 
Kunde zu bringen, ſich einzelnen feind— 
lichen ffen oder kleineren „fliegen— 
den sadern“ des Feindes entge— 
genzuſtellen. Hierin ſollen ſie und die 
arohen Hilfskreuzer unterſtützt 
den ven Eleineren Machiten und 
Hcchfeefchleppern, die mit Schnellfeus 
eraeihüten und Iorpedos ausgerüftet 
an den Riten fchmärmen, womöglich 
einem nabenden Feinde einen Stich 
(„Moskito“-Flotte) verſetzten und als 
Depeſchenboote dienen ſollen. 


Sie ſind wie unſre 


1:3, 


fönnen 


uUrte 
m 

* 
5 
I 


x 
1 


vor 


M 
Ver. 


die 


„Oregon“. 
DasSchlachtſchiff 2.Klaſſe „Texas“. 

Die Panzerkreuzer: „New 
Hort“, „Brooklyn“. 

Die gefhühten Kreuzer: „Eos 
lumbia“, „Minneapolis“, 

Als Kriegsſchiffe 
Klaſſe“ werden aufgeführt: 

Die Monitors 1. Klaſſe: „Pu— 
ritan“, „Monterey“. 

Die Monitors 2. Klaſſe (ebenfalls 
neu): „Amphitrite“, „Terror“, 
nadnock“ und „Miantonomah“. 

Die geſchützten Kreuzer: „Bal— 
timore“, „Philadelphia“, „Newark“, 
„San Francisco“, „Charleſton“, „Cin— 
cinnati“, „Raleigh“; dazu neu ange— 
kauft: „New Orleans“, „Albany“. 

Die theil weiſe geſchützten 
Kreuzer: „Chicago“, „Atlanta“, „Bo— 
ſton“. 

Dank ihrer Größe zur dritten 
Klaſſe gerechnet werden: Die Stahl— 
kreuzer „Detroit“, „Montgomery“, 
„Marblehead“, „Naſhville“, „Wil— 
mington“, „Helena“. 

Die ſtählernen Kanonen— 
boote: »Bennington“, „Concord“, 
„Yorktown“, „Caſtine“, „Machias“, 
„Alert“, „Ranger“, „Petrel“. 

Die (alten)eiferneneinthür- 
migen Monitors: „Canoni- 
cus“, „Mabopac”, „Manhattan“, 
„Wyandotte“, „Camanche“, „Caiskill“, 


— 


— 


— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


&3 wurden für die | 


und „Brool= | 
halten | 
und Sreuger, | 
ich eben nur Großmädhte lei= | 


durch Ver= | 
bes | 
Durch das Ges | 
jagte joll aber der Werth der Neuanz | 


„Cincin-⸗ 
Marblehead“, 
m. | 
um Allem mas Spanien | 


und bier | 
oder | 
aufbieten | 
im offenen Seegefecht die | 

und jind ges | 
wenn zur Blo= | 
[ oder doch ihrer Haupt=- 


zu Hleineren | 


wer⸗ 


Olympia“. 
„zmweiter| 


Mo: | 


denfalls zuer* in Aftion treten wird, | Pooten, Iransportdampfern u. |. m. 
ef alien Din= | _ | 
| find mit Ausnahme der eintürmigen 


fo | alter Schiffe, 
| eiferner Konjtruttion, die aber gar fei 
nen Gefechtsmwerth beiiken und deshalb | 


| gar nicht berücffichtigt werden. 


| bleibt 
Flotte“ einſtweilen unklar. 
Dutzend zu dieſer zu zählenden Schiffe 


ginnen. 


hr 


| F5 “u 2 “u u 
„Jaſon“, „Lehigh“, „Montauk“, „Na- 
— ———— . ! bant”, „Nantudet“, „Baflaic”. 
Nun da der, von gewiflen „PBatri= | h Paſſ 
allem Anſcheine nach geradezu 
zur 


Ihatfache geworden, ift ein Ueberblid | bruch des Kriegsrummels neben dem 


Sodann befaß der Bund tor Aus- 


„Dynamitkreuzer“ „Veſuvius“ zwei 
ältere, „Wlarm“ und „Stiletto“, und 
bier neue Iorpedoboote neben einer | 
Anzahl Uebungsichiffen, Depefchen- | 


| 
Das Rammſchiff „Katahdin“. | 
| 


Alle die hier aufgeführten Fahrzeuge 
eifernen „Monitors“  SKriegsichiff 

neuerer Konjtruftion und bis auf mwe- 

nige Ausnahmen, die ih in Reparatur | 
befinden, fertia zum Dienft. Der | 
Bund bejißt außer den bier angeführ- 
ten Fahrzeugen noch eine aanze Reihe 
theils hölzerner, theils 


Ver— 
ſtärkt wurde nun dieſe „dienſtbereite“ 
Flotte bedeutend durch die Indienſt— 
ſtellung vieler Hilfskreuzer, unter de— 
nen ſich Ozeanwindhunde wie „St. 
Paul“, „St. Louis“, „New Hort“, | 


„Paris“, „Umbria“, „Lucania“ und | 


| (bei Norfolf) zählt: 


| „Minneapolis“., 
| Shwader find vorläufig als die Un- 
ı ariffs flotten der Ber. Staaten an 
 zufehen. Von den übrigen Fahrzeugen 


| Honafong aus 


head“, „Montgomery*, „LCaſtine“, 
„Helena“, „Machias“, „Veſuvius“, 
die ſechs Torpedoboote „Cuſhing“, 
„Durant“, „Erikſon“, „Foote“, „Por— 
ter“, Winslow“ und der (neu erwor— 
bene) Torpedojäger „Mayflower“. 
Das fogenannte „Fliegende Ge 
ſchwader“ des Kommodore Schley 
„Maſſachuſetts“, 
„Brooklyn“, „Columbia“, 
Dieſe beiden Ge— 


—— 0—— 
„Texas, 


befindet ſich das Schlachtſchiff „Ore— 


gon“ auf dem Wege nach den cubani— 
ſchen Gewäſſern, der „Monterey“ ver— 


ned 


| bleibt in San Francisco, „Baltimore“, 


ein baar Eleinere 
wahrſcheinlich von 
einen Schlag 
Manila auf den Philipinen führen, 
und die übrigen Kriegsſchifſe liegen 
vorläufig noch in den verſchiedenen at— 


„Olympia“ und 
Kreuzer werden 


lantiſchen Häfen und Navy Yards. 


Ein drittes Geſchwader iſt in Bil— 
dung begriffen. Dasſelbe ſoll den Na— 


Jreitas, den 22. April 1898. 


Nadfahrer als Schützentruppen. 
Die Verwendung von Radfahrern 
für militäriſche Zwecke befindet ſich of— 
fenbar noch in den Anfängen und hat 
noch eine große Zukunft. Bisher kam 
beim Militärdienſt die Verwendung 
der Radfahrer weſentlich nur für den 
Meldedienſt in Frage. Im Berliner 
„Militärwochenblatt“ ſind neuerlich 
Artikel veröffentlicht worden, welche 
die Bildung von Schützenkompagnien 
und ſogar von Schützenbataillonen aus 
Radfahrern empfehlen. Wir entneh— 
men dieſen ausführlichen Vorſchlägen 
Folgendes: Der Verfaſſer ſtützt ſich auf 
die größeren Verſuche, welche in dieſer 
Zeziehung bei dem deutſchen Heere im 
Jahre 1897 ſtattgefunden haben, nach— 


dem England, Frankreich und Oeſter- 


reich in der Bildung und Erprobung 
ſolcher neuen Truppen vorausgegangen 
ſind. Die Aufſtellung von ſelbſtſtändi— 
gen Radfahrverſuchs-Abtheilungen iſt 
eine Nothwendigkeit, wenn die Armee 
in der Räderverwendung nicht hinter 
den Nachbarſtaaten nachhinken will. 
Demgemäß wird empfohlen, 
nächſt vier Kompagnien jede für ſich 
ſelbſtſtändig aufzuſtellen, auszubilden 
und einzuüben — in möglichſt verſchie— 
denartiger Gegend — dann zu 
lonsverbänden zuſammenzuſtellen, um 


ſchließlich in Verbindung mit anderen 


Waffen bei den großen Herbſtübungen 
vielſeitig verwendet zu werden. 


theile über den Werth, die Verwen— 
dungsart und dementſprechend die nö— 
thigen Neubilbungen und Zutheilun 


gen dieſer Sondergruppe an dieHaupt- 


waffen treffen können. 

Die Neubildung, welche als „fahren— 
de Schützen“ bezeichnet wird, ſoll 
Verſuchs-Kompagnien aufgeſtellt wer 
den derart, daß jede Kompagnie 5 Of— 
fiziere, 10 Unteroffiziere, 112 Einzel— 
fahrer, 4 Tandemfahrer auf zwei Tan 
dem, 4 Fahrer für zwei Doppelfigige 


Dreirad =» PBatronenmwagen, zufammen | 
und 130 Mann | 


alfo fünf Offiziere 
zählen mit 120 fechtenden Gemehren. 


| Die Kompagnie tft in vier Züge einge 
| theilt unter je einem Offizier, die Züge 


gegen | 
| fahrenden Schüten, jede Öruppe 
ı führt von einem lnteroffizier. 

ı Schüten find Hornilten, 


} 


beftehen aus 3mwei Gruppen zu je 14 
ge— 


führen aber 


| Gemehre. Die vier Tandemfahrer wer— | 
den als Aufflärung- oder Spitenfah- 


| rer auf den Straßen, ebenfo zu Melde- 


Indiana. 


| 
biele andere etwas weniger fchnelle, 
immerhin aber jehr leiitunasfähige | 
Dampfer befinden, die zur Sicherung 
der Küften und zum Schuhe des Han- 
dels ſehr gute Dienſte leiſten können. 
Da die Ankäufe von Fahrzeugen dieſer 
Art noch immer fortdauern, jo läßt | 


ſich nicht ſagen, wie ſtark eigentlich dieſe 


Kontre⸗Admiral Sampſon, 
Befehlshaber des nordatlantiſchen Geſchwaders. 


Hilfskreuzerflotte ſein wird, und ebenſo 
die Stärke der „Moskito 
Ein paar 


werden Anfangs Mai ihre Dienſte be-— 
Die angekauften Schlepp- | 
boote, Kohlenboote und Yachten wur: | 
den in den Schiffshöfen zu Brooklyn | 
und Norfolf zugerüftet, armirt und | 
equipirt. | 
Von diefem ſchwimmenden 
fechtsbereiten“ Kriegämaterial 
Sams murden vereingt zu dem | 
„Nord-Atlantiſchen Ge=| 
Ihmwader“ (bei Key Weſt zuſam- 
mengezogen und jebt nach) Cuba beor- 
bert unter Kapitän Sampfon): Die 
Schlachtſchiffe „Jowa“ und „India— 
na“, die Thurmſchiffe „Puritan“, 
„Ampphitrite”, „Miantonamah”“ und | 
„Zerror“, der Panzerfreuger „Nem | 
Mort”, der gefhübte Kreuzer „Ein= | 
cinnati“, fodann „Detroit“, „Marble= | 


„ge⸗ 
Onkel 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Maſſachuſetts. 


New Dorf. 


Bas nordatlantifche Gefdywader. — Segelfertig vor Key Weſt. 


| 


men Batrol- Gefhmader ers 
halten und die Küften abpatrouilliren, | 


um bdiejelben gegen jpanijche Kriegs- 


: Schiffe zu Tchüen. 


Kommodore X. U. Homell, früher 
Kommandant der europäifhen Sta- 
tion, joll auf dem Kreuzer „San Fran- 
cisco” als Flaagenfchiff das Komman: 
do führen. Die Hilfs-Rreuzer „Vofer 
mite“, „PBrairie”, „Wanfee“ und „Di- 
rie“ jind ferner für diefesg Gefchwader 
beftimmt, aber momentan erit in Zus 
rüftung begriffen, fo daß erft in drei 
Wochen das Gefchwader 
fein fann. 


Das Hauptquartier desfelhen fol 


u New Morf fein, von wo es fd “|; er mn 
ö Jork fein, wo es ſchnell ſo⸗ Zrer Bewaffnung gleichartig. Für den 


— — Radfahrer ſei die Zurücklegun 
Portland u.f.m., und nach füdlichen, | 125 nn — 
hi ia und 9 } en „ais r 
Philadelphia und Hampton Roads, ge | Ihnittstagemarfch zu rechnen und fün- 


wohl nach nördlichen Häfen, Boſton, 


langen Tann. Stehenden Hafenſchutz 
bilden befanntlich die alten Monitors. 


— — 


— Boshaft. — Dichterling: „.... 
ich habe mir ſogar ſchon die Stätte 
ausgeſucht, wo ruhen ſoll von mir, 
was ſterblich war!“ — Kritiker: „Gibt 
es denn ſo große Papierkörbe?“ 


— Wahrſcheinlich. — Junge Frau: 
„Was meinſt Du, wenn ich meinem 
Manne immer nur mit kalter Küche 
käme?“ — Freundin: „Dann würde 


| er Dir bald warm machen.“ 


mehr als 25 Ja 
ng allen Nationen 
w 


„0 
rd gegen er N 


RHEUMATISMUS,W 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 


mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirts, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? X 
PAIN EXPELLERW 


Mi angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’® 
4 F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. B2 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 Filialbasuser. Eigene Glashuetten. 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 

Van Schaack & Sons, 138—140 Lafe 

©t.; Rober! Stevenson& Co. 92 Xafe 


& „, ©t..Chicago, I. . $* x 
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DR. RICHTER'S 


„ANKER” STOMAKAL vorzüglichi 
gegen Kolik und Megenbeschwerden. N 


bren 
den 


| fecht Jelbit dagegen muß man fie wegen | 


ziweden infolge ihrer befonderen Ge: 
Ichwindigfeit verwendet. Für das Ge- 


| ihrer fehwer transportablen Mafchinen 


beifammen | 


folgen laflen. Die doppelfigigen Drei- 





aus | 


Haus verlajffen, 


Batails ı 


Dan | 
würde aladann erit abjchließende Urs | 


| geben. 
ſtesgegenwart, 


in | 


Smei | 


— —— — 


ſterer muß joppenartig ſein. Der Hals 
muß frei bleiben. Als Ueberkleid für 
den Oberkörper empfiehlt ſich eine Li— 
tewka. Für die Unterkleider iſt poröſe, 
trikotartige Wolle nöthig. Für den Un— 
terſchenkel ſind lange, ſtarke und porös 
gefertigte Strümpfe das beſte Beklei— 
dungsſtück; für die Füße kräftige ‚aber 
leichte Schuhe, welche die Knöchel frei 
laſſen. Gamaſchen ſind mitzuführen, 
aber nur bei ſchlechtem Wetter anzule— 
gen. Als Kopfbedeckung empfehlen ſich 


Korkhelme. Auch die Hffiziere müſſen 


unbedingt m Allgmeinen nur zu Rade 
ſein, auch die Bataillonsführer. 

Der Verfaſſer fordert, daß dasjeni— 
ge, was geſchehen muß, bald geſchehe. 


— —— — 


Eine entſchloſſene Frau. 


In dem ſpaniſchen Pfarrdorfe An— 
geles bei Santiago lebt ein Ehepaar, 
das auf dem letzten Markte in Santi— 
ago ein Geſpann Ochſen verkauft hatte. 


VUeberglücklich kehrten ſie mit dem Er— 


lös heim. Der Mann mußte am ſel— 
bigen Abend auf eine kurze Zeit das 
um den nicht weit 
wohnenden Müller zu ſprechen. Wäh— 
rend deſſen blieb die Frau allein im 
Hauſe mit den Vorbereitungen zum 
Abendeſſen beſchäftigt. Wie groß war 
ihr Schreck, als plötzlich ein Vermumm— 
ter auf ſie zuſtürzt und von ihr ver— 
langt, ſie ſolle den Markterlös heraus— 
Sie behielt noch ſo viel Gei— 
um zu erklären, ſe 
wo ihr Mann das Geld 
„Aber natürlich dort 
erwiderte der Ein— 
brecher. Dann ſolle er dort ſuchen, 
meinte ſie. Geſagt, gethan. Während 
der talentvolle Herr nun, über die gro— 
ße Truhe gebeugt, in deren Inhalt 
wühlt, faßt die reſolute Frau ihn von 
hinten bei den Beinen, ſtürzte ihn 
kopfüber in die Truhe, die auf dem 
Lande in Spanien noch einen groß— 
mächtigen Umfang hat, und ſchließt ab. 
Dann ruft ſie aus Leibeskräften um 
Hilfe. 

| und der 
| Beifein 


mwille nicht, 
| bermwahrt habe. 
in der Truhe“, 


N 


und in 
die Maufefalle 


rtsrichter, 
dffnet. man 


gefammten DOrtfchaft, die fich inziwi: 


Bald fommen denn auch Leute | 
feinem | 


und zieht zum böchlien Vergnügen der | 


| Then angefammelt hatte, Die gefangene | 


Maus heraus, der 


aetlopft wurde. 


Jowa. 


Gladſtone's Hund. 


„Petz“, der Hund aus Pommern, 


radpatronenwagen haben der Truppe 


auf gutem Wege ſtets unmittelbar zu 
folgen. 


Die Radfahrtruppe muß die Eigen— 


thümlichkeit der Kavallerie und Infan- 


terie nach Möglichkeit in ſich vereini— 
gen. Sie iſt vermöge ihrer Maſchinen 
auf dem Marſch noch ſchneller als die 
Kavallerie, beim Aufmarſch zum Ge— 
fecht aber in Folge ihrer Marſchtiefe 
faſt langſamer als die Infanterie, die— 
ſer letzteren jedoch im Gefecht in Folge 


von 
voller Durch— 


ne dieſe Leiſtung mehrere Tage hinter— 


einander gefordert werden, 


ohne die 


Radfahrer zu überanſtrengen. Es wird 
dabei in einer Stunde ein Zurücklegen 


von 15 bis 20 Kilometer angenommen. 
Die Marſchformation einer Radfah— 
rertruppe ſoll die Kolonne zu Zweien 
ſein. Die Radfahrertruppen werden ſich 


auf dem Marſch ſtets vor den übrigen 


Truppen befinden, bei den Kavallerie— 
diviſionen und der Avantgardekavalle— 


tie, ja unter Umftänden beiden vorauf. | sit 
Ste mülfen ftetS weit poran, am nädh- | 
| Iten dem Feinde fein, werben alfo häus | 
- | figer alS jede andere Truppe zu über: | 
ı rafchenden Begegnungsgefechten 
ı men. 


kom— 
zum Gefecht 
zuſammenge— 


Beim Klarmachen 
werden die Fahrräder 


klappt, und bilden die Radfahrer als— 
dann eine Sſtützenlinie. 


wie bei den Jägern nöthig. Die Mann-⸗ 
ı Ihaften find nur zu Schüßen und Rad- | 
| Fahrern auszubilden, 


Für die Ausftattung der Radfahrer | 


ift ein ausgefuchter Mannfchaftenerfat 


unter Weglal: 


ı Jung alles für Schübenfahrer überflüf- 


| jigen Infanteriedrills, der Griffe, | 
| Marjches u. f. m. Die neuen Schüben- | 


Des 


; fahrer müffen eine Elitetruppe eriten 
; Ranges fein. Für die Uniform und die 


| 


‚ ganze Bekleidung müflen alle Anleh- | 
ı nungen an die in der Armee gebräuch- | 
; lichen Uniformen, alle Traditionsrüd- | 

fichten als nebenfächlich zurüdtreten. | 
ı Auch ber bisher für dieMelderadfahrer | 
| beit den Truppen borgefchriebene Anzug | 
ı entfpricht noch nicht den Forderungen | 


des Jahmannz. Für Rod und Anie- 
hoje findLXodenftoffe zu verwenden. Er- 


Iritt in Hamarden begleitet. Die 
ache erinnert an den Hund des Odyſ— 
eu2. Bis zum lebten Herbit, ehe Olad- 


das Fell weidlich 


| 


2 
' Maifen 


| hatten fich bereits die 


| fauf und Urdarmahung 





| den Sich faum h 


‘ Nicht Reden, jondern 
Thaten laßt uns jetzt ſehen, ſagt 
Onfel Sam und ſo ſagen auch Wir. 


Ein Frühjahrs-Anzug, 


wie wir ihn für 88.45 verkaufen iſt in keinem anderen Laden 


unter $12 zu haben. 


Nr jind im Ernit. 
Ichiedene Muiter zur Auswahl. 


Da jind 100 ver- 


86.45 faufen einen Krüb- 


jahrs-leberrodf, andere verlangen $12 für weniger gute. Der 
hübſcheſte Knaben-Anzug in Chicago für das Geld iſt unſer. 
82.95 2-Stüde Caſſimier-Anzug für Knaben. Neue Frühjahrs— 
Männerhüte weiß, braun od. ſchwarz, Terby od. Kedora 81.38 RE 


ALUNa 


Ede North Ave, und 
Larıradce Str, 


Kleben au Der Schole. 


Intl 
hatſache, 


Es iſt eine bekannte T 
die Belgier ſich nur ſchwer zur 
wanderung entſchließen; ſie liel 
in Belgien zu bleiben, da 
nur in ihrem Heimath 
e gut und in Freiheit 
Geſchmacke leben können. 
keine Kolonien und alle Ver 
ſiedelungen in überſeei 
den Belgiern mundre 
ſind kläglich— 
1814 wurde ıı 
dem flachen 
binzen Dd 


Relaten 
sagten, 


um die auf 
ıde ın L 


den armen ‘Bro 
herrſchende Noth 
N, 2 PN REN 

der Negierung 
die Compagnie 
errichtet. 
St. Thomas in Guatemala wurde als 
1000 

er: 5 
rt. In zwer 


941 — 4 22 Y a 
211 die Anſiedler, 


au lindern, 
und Der Geiitlichkeit 


belee de Colonisation 


ſtarben 

nie löſte ſich auf. Die Regie 
ſandte 1847 ein Schiff, um die 
und die übrigen Anſiedler 
nach Belgien zurückzubefördern, doch 
meiſten Uberle 
allen Theilen Südame 
rikas zerſtreut. Im Jahre 1848 brachte 
die Negierung ein Gefeb ein, um bie 
Auswanderung und Anſiedelung 
flandriſcher Bauern in überſeeiſchen 
Ländern, beſonders in Pennſyhvanien 
und in Miſſouri, in die Wege zu lei 
ten. Aus Staatsmitteln ſollten die 
Koſten der Auswanderung, für An: 
von Lände 
reien, für Erwerbung von Vieh gedeckt 
werden. Ein erſter Kredit von 500, 
000 Fr. wurde bewilligt, aber es fan 
undert Bauern, die un 


ar 
Jahren 
die Kolo 
runa ent 


benden nad) 


| ter diefen aünltigen Bedingungen aus 


dieſe Abnei 


wandern wol 


* 


ı anug it der | 


ben: tlebt 


1893 wurd 


| 
| 1894 fa 
tones lanajähriaer, treuer Ge: | S 


| Sich eine { 





e | 


ftone nach Cannes reifte, war Beh | 
wohl und alücdlich, wie der Hund eines 
auten Herin nur fein fann. Dann 
| wurde Schloß Hamwarden einfam. Beh 
| war an Gejelligfeit gewöhnt. Deshalb 
| 30q er aus und ließ fich im Haufe de3 
Schmwiegerfohnes jeines Serrn, des 
Baftors Drem, nieder. {nn dem Haufe 
wohnte die fleine Dorothy. P 

ihr Lieblina und fie war feiner. Uber 
ı jeltfam zu fagen, die Quitiafeit mar 
ı au& dem treuen Ihiere verfchwunden, 
nachdem fein Herr Linderung feiner 


lief Petz von der Pfarre inBudley nad 
Hamarden zurüd.‘ Er fahndete nad 
dem geliebten Herrn und fand 
nicht. Yebte Woche vermeigerte 
| nicht mehr tröiten, fondern fauerte ein- 


nah Hamarden 


nur mwenige Taae bat er die Rüdfehr 
| feines Heven überlebt. Dann ftard er. 


| fen wird, unable 


| das ift Jlarf zu 


| die Belgier zu nüchtern, 


martperer, 
ne fie 


5 


I DU 
radezu mörderifches til. 
Nusmanderuna nad 
dem Konao herporrufen lallen und ob 
das Land fich dazu breit fchlaaen laf 
hbare Kaften für eine 
Yusdeutungskolonie zu übernehmen, 
bezweifeln. Dazu jind 


& flima ein für ven ! 
Niemals wird 


belgiſche 


— 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Conzul H. Blaussenius. 


BER Grbicdhaften unfere 
Spezialität. "IR 


Ueber 19,000 Srbichaften Seit den lekten 


30 Sahren prompt und billig eingesoaen. 
Vorſchüſſe gewährt. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 


Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


| Alleinige General-Agenten für die Weft- 


Det mar | 


Leiden im Süden aelucht hatte. Häufig ! 


ihn | 
das TIhier die Nahrung. Er lieh ich 
ſam im Winkel. Als Gladftone jüngit | 


zurückkehrte, brachte 
man Bet in feine alte Heimftätte. Aber | 


| 


fihen Staaten der Schnelldampfer- £inie 

des „Morddeutfhen Llond** 
Premen— Eouthampton— Nem)orf 

Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Yorm. 


Zlinfemmij | 


Billines Neifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


lieber Yand und Meer in circa 8 Taageır, 


Nadı Deutidiand ‚„„Ertra Billig‘ 
Nach dem TDiten 
Rach dem Beſteun 
Nach dem Süden di 
Ucberhaupt von oder nadı I 
allen Blägen der Zelt \ 


[7 » 


[7 2 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Ubr Mittags. 


ns ko, 


| Dean beadte: 92 La SALLE STR. 


| Dffice auh Sonntag Vormittags offen. 


GUST. BR 


| mit unferen 
Tofumente aller Art in | 

| gejeglicher Jorm unter Garantie ausgeitellt. 
| Koniultationen mündlich und brieflid) frei. 


! Seutiche Reichsmark zu 24 
| dungen in 12 Zagen nach Deutichland per Re 


|69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


| Weaver Linie, 


| fahren jeden Mittwoch von St. John 
| Liverpool. 


„Grtra Billig‘ | 


Man wende fich gefältigit an die weitbefannte Agens | 


J. $. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 
Wuarsct 
Kajuüte und 
Dosasärfrn: er 
Zwiſchendee 


Gxkurliouen 


tah und don 


of 
Deutschland, 
Deiterreih, Schweiz, Ziiremburg 2c. 


Eijenbahn ohne limjteigen nah New Dort, auf 
Wunſchemit Anufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbanf 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden für dentfche 
Gerichte und Bebörden in Bormundfidafts-, 
Militär- und Nedtsfahen. Auskunft aratıa 


Spezialität 


Bollisachten mit 
a5 Grbichaften 


tegulirt; auf Verlangen entiprechender Bors 
'Yyup gewahrt. 24mzbin 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburegau. 


99 Clark Str. 


Efficeftunden bis 6 Uhr Abd3., Eonntags 9-12 Dorm. 


N. KELLINGHUSEN, 


9ZLASALLESTR. 
Stwei große Srkurfionen 


nad der alter Seimath. 
Nenefier Hamburaer Doppelihrauben-Danıpfer 
PRELORTIA 
von New York am 25. Mai. 
Neuefter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New York am 23. Juni. 
Verde Erkurfionen werden unter perfün 


uıntartpl! N 
notariell 


iſt des reiſen⸗ 


Nach wie vor billige Ueberfahrts-Preiſe nach 
und von allen europäiſchen Häfen 


hentlich durch deutſche 


Geldjendnngen ZH 


Internationale, 3, t2_Q Is? 
namentlid deutiche Notariats-Kanzlei. 


Notar Charles Beck 


Vollmachten, Reiſepäſſe 3: 


Form ausgeſtelt 
Konſulariſche Beglaubigungen ein 


Erbſchaften und ſonſtige Forderun 


und eingezogen. 
Konſultationen 


geholt 


gen regulirt 


mündlich wie ſchriftlich -frei. 


lap.bio 


RR rn 
VDE 
Weſtl. General⸗Agent, 
Dominion Linie.» - 


| 89 Dearborn St. SO 


S2aS. 


ichnellen Tampiern von 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Amſterdam, 


Rotterdam. 
Geſchäft. 


Zeutſches Wechſe! 
— itbia. Geldfene 


—* 


ı Amerifa nad 


»4 (Spr 
geil 
ichs poſt. 
Haupt-Bureau: ap bw 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


Rönigl. Poſt-Paſſagier-Dompfſchiffe 
nach 


RD. 
Tieets nah Kuropa 526.00 
Tieets von Europa...... 30.00 


Farmländereien. 


Habe mehrere tauſend Acker gutes Prairie— 


ir. Walde 
land, ebenio ru ind nund verbeſſerte Farmen 
zum Verkauf unter lei edingungen. Wenn Ihr 
Euch irgendwo auſiedeln w ſprecht vor oder ſchreibt 
an C. F. Wenham. General-Agent, 
186 A Sud Clart Str., 
Tel. Main 4238. l4fI1 Chicago, Ill., 


Freies Auskunfts-Bureau. 

Böhne koſtenfrei kolektirt; Mechtsſachen allet 
Art vprompt auogeſürhrt. 

92 Ka Salle Str., Zimmer 41. um 


Leſet die Sonntagsbeilane der Abendyoſt 





Celegtaphuche Aolizen. 


Jul aud. 


— Im Senat des Konateffes mur- 
be geitern die vermifchte Zivil-WVermil- 
ligungsporlage angenommen. 

— Der Krieg zmifchen den mittel- 
amerifanifchen Republiten Koftarica 
und Nicaragua fol jehon jogut wie be- 
gonnen haben. 

— Die Gold-Referve im Bundes: 
Schatamt betrug nach den lekten Be- 
richten $180,015,500, der gejammte 
Baarvorrath $220,479,165. 

— Bei airport, N. Y., entgleijte 
gejtern ein Güterzug der N, Y). Zen 
tralbahnn. Drei Mnaejtellte wurden ge 
tödtet und cin vierter fchmwer verlebt. 

— Aus Rujh Springs, |ndianer- 
Ierritorium, fommt die M eldung, daß 
ih Geronimo und feiiie Apachen wie: 
der einmal auf dem Striegspfade be- 
fürden! 

— im „Sheep Camp“, unmeit des 
Chilfoot-Pafjes in der alasfanijchen 
Gold-Reaion, wurde der Kriegszuitand 
proflamirt, damit es möglich jet, Ruhe 
und Ordnung aufrechtzuerhalten. 


— Der Präfident von Hayti und der 
Präafident von San Domingo jollen 
übereingefommen fein, den zmilchen 
beiden Republifen jchwebenden Grenz- 
jtreit der Enticheidung des Papites zu 
unterbreiten. 

—- NRancouper, 2. E., wurde geitern 

bon einer fehr verheerenden TFeuers- 
brunjt heimaefucht, welche die Himron- 
fche Werft 50 Fuß meit zeritörte, des- 
gleichen eine große Anzahl Bahnma- 
gen. Die genaue Höhe des Schadens 
iit noch nicht befannt. 
Der 18jährige Austin Leftmwich 
in Öallatin, Mo., und feine 14jährige 
Schweiter Maria find von den Groß— 
geſchworenen angeklagt morden, ihren 
Vater, den Wedafteur des „Sallatin 
Democrat“, durch Gift ermordet zu 
haben. 


Yuslaun. 

— Die Schloßbraueret in Ober: 
ologau, Schlejien, ift abaebrannt. 
Der norwegiſche Landtag hat mit 
78 gegen 36 Stimmen das —“ 
Stimmrecht angenommen. 

— Deutfchland; jowie andere flon- 
tinentalmächte haben jpanifche Kauf 
Angebote für moderne Gefchüge abge 
lehnt. 

— In Mien zündete ein 
Börfenaebäude am 
perurfachte einen S 
64, 


Blitz im 
Schottenring und 
A 


Haden won 100,000 


Du 


Wien zündete ein Blib im 
Börfengebäude am Schottenring und 
richtete einen Schaden von 100,000 
Gulden an. 

— Der deutfche Reichöfanzler 

Hohenlohe hat fich heute an der Spite 
einer Deputation des Bundesrathes 
nach Dresden begeben, um dem Nönia 
Albert von Sachlen die Glüdmwünfche 
des Bundesrathes zu feinem 70. Ges 
burtstage zu überbringen. 
Sergius Schemitfch, der rufliiche 
Sozialift und frühere Redakteur der 
„Rem Morter Volkszeitung“, hat es er- 
reicht, daß fein Schaufpiel „Elena“ in 
der nächſten Woche im königlichen 
Schauſpielhauſe in München aufge— 
führt wird. 


ılor Fürſt 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Königin Luiſe von Bre— 
men. 
London: Manitoba 
Liverpool: Victoria von New 
Hamburg: Palatia von New 
Abgegangen. 
New York: Nomadice nach Liver— 
pool. 
Genua: Fulda nach New York. 
Boulogne: Werkendam, von Rotter— 
dam nad) New Pork. 
London: Mail ſachuſetts 


Vork. 

Southampton: Paris nach New 
Hort. (Auf eine dringende Depeche 
bin. Wird befanntlih in den Dienit 
der amertlanifchen Flotte geitellt. 

m Samjtag 


von Nem Norf. 
Dort. 


Norf. 


nah New 


?y 

Sollte urfprünglich erft a 
abfahren.) 

Queenstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New York; Rhynland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: CHymtric, 
—— nach New Mor. 


bon 


Zofalberidht. 


Streitende Korporationen, 


Die „General Electric‘= und die „City Rail: 
way Company“ 

Das Staat3-Obergerisht inSpring- 
field hat aejtern, nad) einer nochinali= 
gen Durhficht der Vrozegaften, den 
Finmwand endgitlig abgemwiefen, welcher 
vom Ober-Staatsanmwalt, auf Beirei- 
ben der City Railway Eo., gegen die 
Rechtsgiltgkeit der vom Stadtrat) an 
die General Electric Co. verliehenen 
Öerehtfame erhoben worden iſt. Da— 
mit hat die City Railway Ca., foweit 
die Staatsgerichte in Frage feinen, 
gegen das von ihr gefürchtete Nonkur- 
renz=linternehmen den Kürzeren ge30= 
gen. ber fie gibt deshalb der Kampf 
noch nicht auf, jondern führt derjelben 
vor den Bundesgerichten fort. Schon 
aeitern hat vor Bundesrichter Shomal- 
ter die Verhandlung des Falles vegon- 
nen. Die City Railman Co. beichwer 
fih, dah der Chicagoer Gemeinderath 
der General Electric Co. für einige 
Stroßen Wegerecht3-Privilegien ver- 
liehen bat, für melche fie, die Eity Rail- 
way Eo., jolche bereits früher erlangt 
hatte. Die betreffenden Straßen find: 
Wabafh Avenue, von 22, bi3 39. Stras 
he, und Pinmouth Place, von Jadfon 
Boulevard bis zur 14. Straße. — Wie 
nun auch die Entfcheidung des Richters 
Shomalter ausfallen mag, man darf 
als ficher annehmen, daß eine oder die 
andere Partei den Streit bi vor da3 
Bundes-Obergericht bringen wird. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


— — 


Politiſches Allerlei. 


Die Gegner Altgelds und der demokratiſche 
Staats-Konvent. 


Mayor Harriſon zeigt ſich den Zigaretten: 
händlern gefällig. 


Die Anti-Altgeld-Demokraten hiel— 
ten geſtern in den Räumlichkeiten des 
Counth⸗ Zentralkomites eine Konferenz 
mit einander ab, um die gegenwärtige 
u age einmal näher zu —— 

ie allgemeine Anſicht ging dahin, daß 
he politifcher Einfluß im Ab 
nehmen jei, und dab die Gtaats- 
Konvention verfchoben werden würde, 
einerlei ob das Dbergericht eine Ent- 
Igeidung in dem „Berrymander”- Fall 
abgebe oder nicht. Ihomas Gahan, 
Iheodore Nelfon, „Bobby“ Burke und 
andere Demofratijche WBarteileuchten 
jprechen jich offen in diefem Sinne 
aus, und Das morgen zufammentreten= 
de Siaatstomite wird denn auch wohl, 
im Cinflang mit den Wünfchen der 
Soof-County-Mitglieder, die Konven= 
tion auf ein fpäteres Datum verlegen. 
Sngwiichen nehmen die Republifaner 
eine abwartende Haltung ein, doch wer— 
ven fie ihren Konvent zmeifelsohne 
ebenfalls aufjchieben, wenn ihre politi= 
Ichen Gegner diejes thun. 

sn Weit Baden findet morgen ein 
republiianifcher „Gaucus“ jtatt, bei 
welcher Gelegenheit die benorftehende 
County » Konvention näher erörtert 
werden joll. Die hiejigen Barteiführer 
werden jammt und fonders an diefer 
Sraftionsfigung theilnehmen, und 
ebenfo wird Sloats-Schagmeitter 
Herk nicht fehlen. Da fich augenblid- 
lich auch eine ganze Anzahl bon de= 

mofratifchen Unterfeloherren in dem 
Bade ort aufhält, jo dürfte e8 da= 
jelbft in diefen Tagen politifch recht 
lebhaft hergeben. 


d Gouver— 

‚bie durch den Tod Ridh- 
lonbe ne Vakanz über— 

aus sfülte n. Beide Parteien, 
Demteaten, dräng- 
inen der Ihri— 


richt 
Republifaner tote 
ten jo jehr auf ihn ein, 
en zur ernennen, doch er es poli tifch 
das Klügite erachte, von feinem 
*5 einen temporären Nachfolger 
zu beſtimmen, keinen Gebrauch zu ma— 
chen. Die Amtstermine der republika— 
niſchen Richter Chetlain undFreeman, 
ſowie der demokratiſchen Richter Hut— 
chinſon, Stein und Ewing laufen im 
nächſten Herbſt ab. 
* * * 


Fine 


Delegation von Bigaretten- 
händlern ſprach geſte rn on n Mayor 
d garettenli 


vor und erſuchte ihn, Die 
zens in Höhe von oo nit eher eins 


treiben laflen zu wollen, bis das Ober- 


Ein Keifender 


Sibt wertbvolle Ratbichläge betreffs Erbal- 
tung der Gefundbeit auf der Neife. 

R. W. Wincerdon, ein Ges 
Ichafisreilender von Birmingham, de= 
jen Gefchäfte ihn fait fortwährend un= 
terivegs halten, erzählt in der Sunday 
News von den —— die der Ge— 

ſundheit auf der Reiſe drohen, die von 
dem fortwährenden Wohnungswechſel 
herrühren, und von der Art und Wei— 
ſe, wie er dieſelben überwunden hat. 

Er ſagt: Ein Ding, welches der 
Reiſende nicht gut vermeiden kann, iſt 
der fortwährende V sec] jel des Wailers 
und der Nahrung. Der Nagen erhält 
feine Gelegenheit, jih an irgend Et- 
was zu gewöhnen, und in wenigen 
Jahren, früher oder päter, wird der 
Gejchäftsreifende ein hoffnungslofer 
Dpspeptiter. 

Mehrere Jahre Yang Titt ich mehr 
oder weniger anlinverdaulichkeit, Auf— 
ſtoß en, Kopfſchmerzen, Nichts ſchmeckte 
mit, hatte oft gar feinen Appetit, und 
Blähungen wie auch die gewöhnlichen 
Folgen unvollſtändiger Verdauung 
plagten mich. 

Faſt jeder Reiſende hat ſeine Lieb— 
lingsmedizin für die verſchiedenen 
Krankheiten, und ich habe ſie alle pro— 
birt, mit mittelmäßigem Erfolge. 
Schließlich überhörte ich einmal auf 
dem zwiſchen Pittsburg und 
Philad elphia eine Unterhaltung von 
zwei — von denen eine ſchwer an 
Unverdaulichteit gelitten hatte, welche 
erklärte, daß ſie durch ein Mittel, wel— 
ches ſie Stuarts Dyspepſia Tableis 
nannte, vollſtändig geheilt worden 
wäre. Ich behielt das Gehörte im Ge— 
dächtniß, weil es mich direkt intereſſir— 
te. Gleich in der nächſten Stadt kaufte 
ich in der erſten Apotheke ein Packet 
für 50 Cents und von dem Tage an 
bin ich nicht mehr ohne dieſelben gewe— 
ſen. Sie haben einen angenehmen Ge— 
— ck und ſind keine geheime Patent— 

dim; jie beitehen aus vegetabili- 
hen Effenzen, reinem Pepfin, Frucht- 
jalzen und Golden ©eal. 


Da fie in 
Dblatenform fommen, 


Herr 


Zu ge 


ſo verlieren ſie 
nie die guten Eigenſchaften, wie es ei— 
ne flüſſige Medizin thun würde, und 
bleiben immer friſch und fertig zum 
* ch. 

ch trage fortwährend eine Schach— 
tet * meiner Taſche, und wenn ich die 
geringſten Anzeichen von mangelhaf— 
ter Verda uung verſpüre, nehme ich ſo— 
fort meine Oblate, wie auch nach jeder 
Mahlzeit. Seit ein und einem halben 
Jahre habe ich nicht einen Tag in Fol— 
ge von Unwohlſein verſäumt, und 
kann ich Alles eſſen, und was ich eſſe, 
ſchmeckt mir. Soweit ich meinemWohl— 
befinden nach beurtheilen kann, iſt 
meine Verdauung eine ausgezeik neie, 
und obgleich andereMagenmittel eben- 
ſogut jein mögen wie Stuart3 Dy3- 
pepfia Tablets, find fie doch für Leu= 
te, die viel reifen, jeder anderen flüffi: 
gen Medizin vorzuziehen, da fie fo be- 
quem in der Zafche getragen und gqe- 
nommen erden fönnen, wenn man 
fie braucht. 

Sch alaube, daß fie bei jedem Apo- 
thefer für 50 Cents das Padet zu ha- 
bend find, und glaube, dat eder, der 
fie einmal gebraudt, mit mir darin 
übereinftimmen mird, daß es für Un- 
berdaufichkeit und Magenleiden fein 
beiferes Mittel gibt als Stuarts Dp3- 
pepfia Tablets. wife 


Offen Samflag Abend 
bis 10 Ahr. 


Pr 


Glegante 
braun, gran und tan 
unter Garantie durchweg gut gemacht 

reelle 87.50 Werthe— 


morgen in The Dub 


, Chicago, Freitag, den 22. April 1898 


— 


Rienele-Anzüge für Männer—gemabdt in den neueiten Schattirungen von 
Klub Checks und Plaids 
Hoſen durchweg verſtärkt 


jeder Anzug iſt 


85.90 


Wir haben für alle Bieyele-Anzüge paſſende Kappen. 


1000 Paar feine Worſted 


Muſter—gemacht aus 


Männer-Beinkleider— 
netten Hairline-Streifen und fancy Plaids 


durchweg mit Seide und Leinen genäht— 


beſſere Hoſen, als Ihr ſie in anderen 
Läden für 85.00 findet— 
in Ihe Dub morgen 


Imerifas grö ößtes und — — — 


Kniehoſen 
hübſcheſten 
einfach dopp 


Anzüge für Knaben—von feine 


Gntwürfen—ertra qı 


Facons elbrüſtig bis zu 16 Jahren 


ganzwollene 
ıt gefüttert u. —— 


ſür Knaber 


Alter 14 
ebenfalls 


*8 


naben 
infach blau u. ſchwarz 


gut gefüttert und ausgeftattet—regul, 


Yyfünner-Güte und Kappen. 


aute Cualität Derby 
zu jeder Jeit für $2.m verlauft werden 
? Ylusiwabl von allen 


für D 


Gine jehr 


ie unbedei ume DDR. o 0 0... 


150 Tutend von 
macht von inpor 


um Dav 


den neueſten 
ganzt 
zuwählen — 


tirten 
ſtern, 
fie find wirtlich Sl werth 


aber wir ojferiren fie morgen für nut. oo. 


on aus 


oeriht in dem angeitrengten „Ieft- 
fall“ entfchieven habe, ob die jtädtifche 
Verordnung verfaflungsmäßig til, 
oder nicht. Der Mayor veriprach den 
Herren, ihrem One gemäß zu hans 
deln. In der Deputation befanden ſich 
unter Anderen: Rud. Seifert, Jo 
Moos, John J. Dolan, Wm. H. 
gard, a. Breitung und Frank Johns 
Ion. 
* * * 
Anwalt Chad. M. 


heute nah) Springfield begeben, 


Moden in PBichcles 
vollenen Dlaterialien— 


Ecnitt der allerneueiten 


Paar 


nach dem 


Jedes 


Ani Bar 


.d 


ın Material—in den neueiten Schattirungen und 


dert— für Snaben 38, in Reefer 


ul. $5 Wertt jpeziell nur für < 


Alter 6-16 Nahre 


20—gem. bor 


Anzüge in je 


und TFevorahüte 
morgen offeriren wir Euch 


graue und braune 


und Golffappen für 
jeidengefüttert 


Dee | ters, welchem er Du 
| wie gejchäftliche 


| ber vorigen Jahres zu jo 


der Beziebung—ipeziell für 


an 


von anderen Stores 


$1.50 


Mänıer- 


Hüte die 


Hunderte 


.. 


Die Volksbühne. 


Apollo-Theater. 


Am nädjten Sonntage gibt Diref- 


‚tor Jean Wormfer im Apollo- Theater | 
| jeine 


Abſchiedsvorſtellung 
ſchließt damit die > ilon Diefes 

durch ſeine artiſtiſche 
it Novem 
ſichtlichem 


und be 
Ihea 


— 


X — ſe 


Erfolge verhalf. Ein volles Haus für 


das Staats-Obergericht um Erlaß ei- 


nes „Mandamus“-Befehls zu erſuchen, 
wodurch Mayor Harriſon gezwungen 


werden ſoll, eine Anzahl von Kandi- 


datinnen für Polizei-Matronenſtellen 
auch wirklich anzuſtellen. Die Peten 
ten machen geltend, daß ſie das Zivil— 
dienſteramen beſtanden u. dadurch das 
Anrecht auf Anſtellung erworben hät— 
ten, zumal ihre Namen ſchon längſt 
auf der Reſerveliſte vermerkt ſtänden. 
* * * 

Folgende Blauröcke ſind 
ſummariſch aus 
worden: Patrouillemann 
Henderſon, 14. Prezinkt, 
Dienſtbernachläſſigung und Trunken— 
heit; Patrouillemann Thomas Walſh, 


40. Prezinct, 


Charles J. 


und Trunkenheit. 
Ferner wurde 
John Flemming, 
wegen Trunkenheit 
Gehaltsabzug beſtraft. 


der Patrolman 
vom 28. Prezinkt, 


Liedertafel Vorwärts. 


Zur Feier des 23. Stiftungsfeſtes 
peranftaltet die „Liedertafel Vorwärts“ 
heute, Freitag Abend, im eigenen 
Heim einen folennen Feſtkommers, der 
einen üiberaus fidelen Verlauf zu neh: 
men berfpricht. 
werden gerieben werden: 
tafel Vorwärts“, von 
Stuebig; „Dem deutfchen Lied“, 
Guftand Ehrhorn; „Den Freunden“, 
bon Fr. Schmidt; „Mein Wunich“, 
bon Emil Roth, einem 
des Vereins; „Unseren Freunden”, von 
Herm. Koehne; und Schließlich „Ad 
libitum“, von X. Schufter. Chorlie= 
der und Solo-Rorträge 
falls in hübſcher 
dem Feſt-Programm. 


— 


— Dienfiernad | auf Punft halb 8 Uhr, die Kaffenöff- 


läffiauna, ungebührlicher Aufführung | nung auf halb 7 Uhr feitgef 


der Gründer | eine t 


ftehen eben= | mann auf's 
Abmwechlelung auf | 


Eventuelle | 


| Stheins”, 


| zur 
ı wird denjenigen Freunden des \ 


" x | jJeine legte Borjtellun 
Hardy hat jich | BETEOR 


um | 


dürfte umfo- 
mehr gewiß fein, als Herr Wormfer 
einem don den Heluchern 
beinahe an jedem ber legten Sonntage 
geäußerten Wunjche Rechnung trägt 
und zum LUbfchied das am 6. Februar 
io erfolgreich gegebene —— 
einen, der Räuber des 
nebit dem Nachfy iel Verur 
theilt und auf dem Schaffot“ nochmals 
Aufführung brimat. Weiterhin 
Apollo 


Theaters, welche die bei derErſtauffüh— 
rung erhöhten Eintrittspreiſe nicht er 


geſtern 
dem Dienſt entlaſſen 


wegen 


| Wormſer'ſche Schauſpie 


| im 
| fübrung 
ı Beifall für Die wirt 


Folgende Salamander | 
Die Lieder= | 
Nrajident W. | 
bon | 


ı meii 


„Bierjungen“ müflen dem Präftidenten | 


zur Schlichtung boraeleat werden. 
Schon im Voraus einen „Ganzen“ 
auf das fernere Wachſen, Blü 
Gedeihen der „Liedertafel Vorwärts.“ 

* Wer deutſch⸗ Arbeiter, Haud- und 
Kücenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht | 
feinen Zmed am beten durch eine An» 
zeige in ber „Abenbpojt”. 


üben und | 


| 


ſchwingen konnten, die Nachricht will— 
kommen ſein, daß dieſe Vorſtellung zu 
gewöhnlichen Ei —— ſtattfin 
det, wodurch Jedermann der Beſuch 
ermöglicht wird. Da 
31 Stunden zu feiner edergabe be 
darf, fo ift der Beainn der Vorftellung 


Wi 


etzt worden. 
ernhaus. 


Mn 
nntag begrüßten ein 


Freibe va 


Am lebten 


1 og gm qusverkauftes Haus und eir f f— 
mit fünftagigem | ausperfauftes Haus und ein aufmert 


Bublifum die 
eltruppe, weiche 
Hebbel’fche Tragödie „Genovena“ 
gewohnter flotter Weife zur Muf- 
brachte und imohlserdienten 
klich prächtig aus— 
vortrefflich inſzenirte 
eimſſe. Für nächſten 
t Direlior Wormſer 
und eine Poſſe, 
betitelt „Die Meritane E oder „Wil- 
des Blut“, mit der tüchtigen Soubrette 
Frl. Yaura de Mojean als „Oliva, 
die MPeritanerin in der Titelrolle, eine 
velche eine Garantie für 
»Aufführung bietet. Die 
len ind mit den Das 
Ballafıh und den Herren 
Schucht, Bacully, Dräger und Bed- 
Beite befebt. 
Müllers Balle, 


Zum Benefiz für die beliebte Schau- 
fpielerin, Frl. Iherfa Irede-Schulz, 
fommt hier am nächlten Sonntage die 
große Bofle, „Robert und Bertram“ 
oder „Die luftigen VBagabunden“ zur 
| Aufführung. E3 tft der Benefizian- 
tin gelungen, die beiden rühmlichit be> 
fannten Komifer Eduard Schmiß und 
abe Aicher zu gewinnen. Herr An 
ton Wfcher, der erit vor Kurzem aus 
Deuiſchland hier eingetroffen iſt, wird 


ſames und dankbares 


die 


und 
einh 


geſtattete 
Vorſt arg 
Sonntag ündie 


9 
eine Novit ät an, 


ing 


übrigen H 


Mohor 
Weber, 


längſt und 


dieſes Stück über 


HENRY G. LYTTON, 


N.W.-Ecke State St. 
und Jackson B’l’v’d. 


Hegeilterung von 7 


Grwacdht wieder in den amerifanischen Patrioten von heute bei den geringiten Anzeichen eines Krieges. 
Und es ift die Begeifterung für die wohlbelannte Keellität, ehrliche Geihäftsmethode und vollitändige Zuverläffigkeit des 
Hubs, die das Publilum in Chicago veranlaft, feine Einkäufe hier zu beforgen. Im dieler feierlichen Stunde, wo der 
Krieg an einem xkaden hangt und die Preiie aller Waaren in die Höhe gehen, erkennt The Hub das Bedürfniß nae y noch weiterer Herabs 
jegung in Kleidern —derhald haben wir unſern Grundſatz „niedrigſte P fir das gelamınte . 
Lager noch verichäarft und machen Guch für morgen eine Neibe von Alııgeboten, die das Bublifum 
in Grjtaunen verjegen müljen und in der Kleider- Branche Beitürzung hervorrufen werden. 


Inerreichhare Werte in = 


Nrachtvolle Offerten in 
für Manner—in 
Muſtern hd 


reiſe“ 


feinen ganzwoll. Anzügen El Ueberröcke für Männer—g 
hübſchen braunen u. grauen reinwollenem Govert in nett 


teſten Faſhion geſchnitten tirumgen und ten 
t y u 


57.50 


Anzügen fü 
ſten Worſteds, 
ode si 


eqante macdt au3 
ne. 
warzeı 
3 1 at 


55.95 


en za 


mad Der me gan zenen Id 


nen 
— Hoſen haben 
—es ſind die beſten $1 
—u. wir offeriren ſie Se 
zum noch nie d 
Preiſe von. 


Außergewöhnlie 
Männer— 


ein ———— 


tarter 
Art * hm 


414.00 


wir ofſertren Sg, 
en 


morg kaufen ki— 


fur nur.......- 


ieſelber 
für nur 


1 rm 


Nimmt d den ganze 


2. $loor ein. 
‚95 Ausflattungswaaren. 
84. 25 
83.50 
85.00 
ch Aänner— Aus Nattigswaaren. 


Kaben- und Binder-Hille und 


durchweg mit 


Galf und Chor 


ge 52.00 


Goin 


s u find wir entichlofien, fie morger ı verfaufen für . « 
—J — 23 
ſt wa 100 Paar echt jfia Galf Schnürfchuhe für Anaben—mweinfarbig—t on und 
E eiften—genähte Sohle Srößen L2 bis d3— Weiten B und 





„Goncordie:-Männerdhor.‘‘ 


„Ber hat denn’3 Bier ungen 
ſchütt't?“ 


Bei dem Diner, der „Sunſet 

Club“ geſtern im Palmer Houſe veran onni 
italtete, wurde unter bon M fänne 
Schaufpiel er Mt tchel, Fr. Thereſa Tre⸗ Herrn Arthur J. Eddy über die Frage | Seine: Dir nten, bes Gern Gonras 
} * e —— REF — z | ines irigen Ddes Herr ID a 
Strambach, m. Kroner, | debattirt: „Wodurch tft Die ar | großes Konzer Das reiche 
‚ Röfchen, Frl. M. Simjon, | fe vom Jahre 1893 verurfacht wor Sswammm entith Inte Gain 
Pasta HAIE Ange — Programm enthält die folgen⸗ 
Iou ſe Rolff, den? [5 offizielle +? J >} den Chöre* 
| bom Verein vo rzulttagendenhore: 
„Kriegers Machtlieh“,. von rede; 


Als eone ) * 
den, 
handelten der ehemalige Aderbau ir 

| „Ubendfeier“, von Kreuber; „Sel’ge 
Luft, am früben Tag”, von ht; „Wie 


nifter %. Sterling Morton (Gold-De 
Ihle —— Ex Staatsanwalt Longen 
Die Defprationen. wie das Ge— blikane ſj F 9 62 2 
1:10. = ee DAS We = r Repi ıblrianer) Bol t I: 14 | hab ich ſie gel fte ht bon Moehring; 
er Zuftballen, Iind von dem u: Tay lor(Volksparteiler) den dunk⸗ Lalei ni ber Inte bon Kunze; 
— hno Ya A ‚ —— — | liſck Liil Vu) LA, 
* vährten Bühnenmeiſt et ss. Irede an Gegenſtand. Herr Morton vertrat | 72 m Fr Außerdem 
gefertigt worden. Der in dem Stücke Anſicht, daß die Urſache der Kriſe 2 au ” Drehefter-Mufit in Ausficht 
\ VIA Kul sie Hi t 14 x > J 
vorkommende Maskentanz Bland-Alliſon-Kongreßakte vom mmen H: ein Baß— 
- . . 4 —— w* Ie ul HL u * 
aanzen Berjonal jomwte von 16 jungen | und in derSherman-Akte, Dereins Rräfipenten xohn & 
aufgefiihrt. Das Orchefter | Xabre 1890, au Tuchen Sei. Nach u: Quo fett ( —— 
ft 'ht unter der Leitung des Herrn Pro— Herrn Kongeneders Kuffallfung war | — Fi ngen bon 
feflor Thiele. ie Wieder-Erwählung Glevelands, | \ a 
“2 ILVLAL 4 ® * B I ' at 
— fasten. — * ecker, Oſtertag 
e m. der Vilſon iche Hol tarıy an dem ı [641 tan nF ‚lo bon Fel 
54 an ’ +) id 1004 
Uebel ſchuld. Herr, Taylor endlich — oriftifches Terzett der 
. ni: ..- . I \ ll IN u ) 
juchte Darzutbun, daß die Kriſe ledig— — — coftineier, und Blefjing 
. < . ER ‚ 244 u B Al ill Ur 
lich durch die vermwerfliche Einrichtung | m. — Miem wird an ges 
der Nationalbanfen heraufbeſchworen En ’ 1 z 
ee 7 0e 2 * — —— ng fein Mangel 
worden tet. „seder bon Dielen .hednern | und ich n Slonsert wird 
. — £ rn * sh ac De! , 
lieb auch nah Schluß der Debatte bei | -,.;r — 
bi — 2* — —— — — ſelbſtverſtändlich getanzt. Beginn Des 
eberzeugung, daß ſeine? ht die | <; ie ; 
en Bl ſicht die Konzertes um 8 Uhr Abends, 
r ſeines Berufs. 


Straße, | allein richtige ift. 
Derlangt Sradenerfah. 
Philipp Canefield, ein bei der „Chi= 
aao Terminal Transfer 60,” anges 
tellter Bremſer, wurde geſtern Nach— 


— F. Daniels, der Präſident des 
mittag ſo ſchwer verleht, daß an ſein 
Aufkommen nicht zu denken iſt. Beim 


eſton Gun —8 ‚ wurde geitern 
bon einem aewillen Theodor Bratt im 

GSinfahren in den Hof der „Chicago 
Sugar Nefinery Co.” an der Deftopen 


| Bundesgericht auf $25,000 Schadener- 
| tafel defiehen. Außerdem werden rau | jah verklagt. Bratt wurde im Nanuar 
Str. war Canefteld mit dem Kopf ge= 
gen einen eifernen Pfojten geſtoßen, 


| Maria Scherbaum ein Gopranfolo | 1897, als er fich auf der Jagd befand, 
| und die Herrn K. Ebner und 8. Hirſch⸗ von Wildhütern des genannten Klubs 
ner ein fomifches Duett fingen. Der | durch mehrere Schüite derartig verlebt, 

und dabet erlitt er einen [ohiverenSchä- 

delbruch. 

— ⸗ 


| injtru ber der= | dab er Zeitlebens ein Krüppel bleiben | 
| Pejet die Sonntansbeilage der Abendpoft. 


in feiner Slanzroffe al3 „Robert” auf 
treten, mährend Herr Eduard Schmis, 
unfer alter bewährter Xotalfomiter, 
den „Bertram“ Tpielt. Die Uebrigen 


Haut ptrollen liegen in den Händen der 


eiter-Halle, Ecke W. 12 
Straße, veranſtaltet näch— 
aa der altanı ge jehene „Bons 


tcehor“ unter der Leitung 


1J 1 al 
velches 


* — 6 
dem Vorſitz 


338 N 


N} 
/ 
“hr 


> 


mie 
PT. 
Selma Schaefer, 


tad Forchheimer, 

r. Miüllerin, Frl. 
Tidora, Frl. 8. Schlefinger, Band- 
yeim, IM. Mehlmener, ©. 


HA: 


? 


‘ Y 
Vogel, 


und 


nm. 


ängniß, 
| Ien 
Die 
in der 


N . Q7Q 
‚sadre 194: ), 


mirDd boin | RR — 
geſtellt; dazu 
ſolo des 


B eſſi ing, 


Damen — 


Herren 
gr 





en 
— ind 
„Polyhymnia.“ 


Die beiden Ge ſangbereine „Poly⸗ 
hymnia Damenchor“ und „Polyhym— 
nia Mängerchor“, werden am nächſten 
Sonntag, den 24.2. M., Abends 7 
Uhr anfa ingend, in 9 Freiheit Zur: 
halle Nr. 5471 S. Hal iſted 
ein gemeinfchaftt iches erühlingsfonzert | 
abhalten. Der gefanagliche Theil Toll | 
aus Vorträgen der feitgebenden 
ine, unter Wliitwirfung des Shoe ıbo 
fen Edelweiß— Männe rchor, des Schwä— 
biſchen Sängerbundes. des Arion 
Männerchors und der Südfeit ite-Lieder— 


Goh 
tl 


an 57 teht 


Opfer 


Ver 


[ 
F 





mentale heil weiſt auß 

ſchiedenen orcheſtralen —— des Har- wird. Herr Pratt hat bereits früher 
| monie Concertina Clubs und des FL. | genen den „Tolleſton Gun Elub“ ein 

GC. E. Mandolin und Guitarre Club Sabfungsurthei im etrage bon 
| eine Selektion für Piano und Violine, 5000 erwirkt, doch war die Grefution 

borgeiragen bon Frl. Lizzie und Roſa fru chtlos, da alles Eigenthum des 
Junt, ſowie ein Kornet-Solo von | Klubs faſt zum vollen Werthe mit 
Prof. J. Kozel auf. Allem Anſcheine Schulden belaſtet iſt 

— — 


nach wird das Konzert ſich zu einer 
glänzenden Affaire — * Als der bei ber EEE 
Go.“ angeſte ſlte Alfred ©. Day, 3117 
Wabath An. wohnhe aft, geſtern mit ſei— 
nem Fuhrwerk die State Str. an der | 
Randolph Str. kreuzen wollte, wurde | 
fein Waaen durch einen Habelzug über 
den Haufen aerannt. Dany floq dabei 


—— 





— 


Unverbefferticher Knabe. 
hre alt, hat ſich 


Obwohl erſt neun Ja 
j 18. Straße 


Sofeph Ab »owitch, 6: 8 | 
wohnhaft, doch Schon als ein jo ſchlim— 

ner Thunichtqut gezeigt, daß feine Ela I 1 08 
* — ihn beffern zu fön- | auf das Pflafter; er trug einen Bruch) 
nen, aufgeneben haben. Dem Xungen | des linken Beines ſowie Ichmerzhafte 
wird nachaefagt, er habe verfucht, die | Kontufionen dabon. 

Gooper-Schule und fein Elternhaus in * Der Beliter des Seaelichiffes 
Brand zu fteden; ferner foll er fih an | „Commerce” ließ geftern auf die lebte 
feiner Lehrerin thätlich verariffen und | Ladung diefes Schiifes, beftehend in 
mehrere Ladenbefiber beitohlen haben. | 415,000 Fuß Bauholz, Beichlag legen, 
Der kleine Taugenicht3 murde geftern | weil die ihm zufommende Frachtge- 
von feinen Eltern dem Polizeirichter | bühr im Betrage von $1000 nicht be- 
Eberhardt vorgeführt, der für die Un= | zahlt worden war. Ein Bundesmar- 
terbringung des Knaben in einer Res | fchall nahm von dem am Ufer der 22, 
formjchule Sorge tragen wird, - Straße aufgejtapelten Holz Vefik, 


Ohne Sicherheit oder Deffentlichleit. 
Baaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 


ENGLISH THE TAILOR, 


51 E. Harrison Str., 
zwiihen State Straße und Wabajh Avenue. 
Abend offen. 15ap, frmo, imt 
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Krieg! 


Ohne förmliche Kriegserflärung hat 
ber Krieg zmwifchen Spanien und den 
Der. Staaten von Amerita begonnen. 
Die Tpanifche Regierung hat fich näm- 
li gemweigert, au$ den Händen des 
amerifanifchen Gejandten in Madrid 
das Ultimatum der Ber. Staaten ent- 
gegenzunehmen und hat Herrn Wood= 
ford ſeine Päſſe zugeſtellt. Ihr Ge— 

ſandter in Waſhington war ſchon vor— 
her abgereiſt, ſodaß alle Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern abgebro— 
chen ſind. Das Ultimatum enthielt 
übrigens weiter nichts, als die Auffor— 
derung, daß Spanien, im Einklange 
mit den beiliegenden Beſchlüſſen des 
amerikaniſchen Kongreſſes, ſofort ſeine 
Hoheitsrechte über die Inſel Cuba auf— 
geben und ſeine Truppen zurückziehen 
ſolle. Es ſagte mit keinem Worte, wa— 
rum die Ver. Staaten ſich genöthigt ſä— 
hen, eine ſo ungewöhnliche Forderung 
zu erheben. 

Die Zeitungsftrategen, die vermuth- 
lich von den Heeres- und Flottenfüh- 
tern in ihre geheimjten Pläne einge: 
weiht werden, damit fie diejeiden al- 
fogleich dem Feinde mittheilen fünnen, 
mwiffen bereits ganz ausführlich zu er= 
zählen, wie die Ver. Staaten den Arieq 
führen werden. Gie entwideln ben 
ganzen Plan, von der Abjegelung de3 
nordatlantifchen Gefhmwaders angefan= 
gen bi3 zu der Yandung unferer Trup— 
pen in Cuba und ihrer Vereiniqung 
mit den cubanifchen Freihbeitsfäampfern. 
Gogar der Ort der Vereinigung wird 
Thon genannt, wie wenn es fih um 
ein bverabredetes Stellvichein handelte, 
und nicht um einen Krieg. Thatſäch— 
lich haben jedoch die Ver. Staaten noch 
nicht einmal ein Heer auf den Beinen. 
Vielmehr hat der Senat erit eine Bill 
in Berathung, welche dem Präfidenten 
die Vollmacht geben joll, Freimillige 
einzuberufen. Die Bill macht es den 
Einzelftaaten zur Pflicht, die 
ihrer Bevölferungsitärfe entiprechende 
Anzahl von Freiwilligen zu ftellen und 
mweilt den Goupderneuren die 
Aufgabe zu, Regimenter zu bilden und 
mit Offizieren zu verfehen. Dagegen 
fol der Präfident die Divifions- und 
Brigadegeneräle zu ernennen haben, 
wodurch dem Freimwilligenheere die ein- 
beitliche Zeitung gefichert werden fol, 
E3 wird darauf gerechnet, dah die in 
allen Staaten vorhandenen Milizregi- 
menter, die menigftens nothdürftig 
borgebilbet find, al3 Ganzes dem Frei— 
milligenheere beitreten erden, doch 
fann fein Milizfoldat gezwungen 
werben, in den Bundesdienft zu treten. 
Sollten die Milizfoldaten den in fie ge— 
feßten Erwartungen entiprechen, fo 
werden dem Präfidenten aleich 100,000 
Hreiillige zur Verfügung ftehen. Aus 
Berdem foll das regelrechte Sölpner- 
beer auf ettva 60,000 Mann verftärkt 
werben. 

Meit Friegsfertiger find die Ver. 
Staaten zur See, und es ift daher ein 
Süd zu nennen, daf die erite Kriegs» 
arbeit der Flotte zufällt. Dieſe wird 
die zwiefache Aufgabe haben, die Xnfel 
Cuba zu blodiren und die fpanifche 
Ylotte im Schach zu halten. Sie wird 
nicht nur der fpanifchen Befabuna auf 
Euba die Zufuhr von Lebensmitteln 
und Kriegsvorräthen abzufchneiden, 
fondern fie wird auch dafür zu forgen 
haben, daß die Spanier unfere Küjten- 
ftäbte nicht bedrohen fünnen. Nach 
dem Urtheile der Sachverſtändigen iſt 
ſie dieſen Anforderungen vollſtändig 
gewachſen, während die ſpaniſche Flot- 
te auch von Unparteiiſchen als minder— 
werthig angeſehen wird. Außerdem 
wird es den ſpaniſchen Dampfern 
wahrſcheinlich an Kohlen fehlen, weil 
die neutralen Mächte ſich weigern wer— 
den, ſie mit dieſem unentbehrlichen 
Stoffe zu verſehen. Schon deshalb 
darf man auf eine ſchnelle Entſchei— 
dung hoffen. 

Eine ſehr wichtige Frage iſt noch un— 
entſchieden. Spanien ſowohl wie die 
Ver. Staaten haben ſich nämlich nicht 
der Pariſer Konvention angeſchloſſen, 
welche den Piratenkrieg abgeſchafft hat. 
Beiden ſteht alſo noch das Recht zu, 
ſogenannte Kaperbriefe auszuſtellen, 
aber die Ver. Staaten werden fich un: 
bedingt nicht auf die mittelalterliche 
GSeeräuberei verlegen, und auf Spa» 
nien wird von den europäiſchen Mäch— 
ten ein folcher Drud ausgeübt, dad e3 
wohl oder übel ebenfall3 auf diejes 
Kriegdmittel wird verzichten müllen, 
Somit dürfte der Außenhandel der 
Ber. Staaten feine allzu aroßen Stö— 
rungen erleiden, obwohl er jelbftvers 
ftändfich nicht fo lebhaft fein wird, mie 
in Friedenzzeiten. Auf den \nnenhan» 
del und die gewerbliche Thätiakeit wird 
der Krieg zwar nur mittelbar einmwir- 
fen, weil ein feindlicher Einfall fo gut 
wie ausgefchloffen ift, mer fich jedoch 
einbildet, daß der Krieg „die Gefchäfte 
beleben“ wird, dürfte ehr bald feinen 
Irrthum einſehen. Alle größeren Un» 
ternehmungen werden jchon jeßt ver» 
fchoben, und viele Aufträge find bereits 
zurüdgezogen worden. QÜiroßdem Je— 
dermann auf den Sieg der Ver. Staa» 
ten rechnet, ift Doch eine Unficherheit 
porhanden, welche denlinternehmung3s 

geift lähmt, und im Vebrigen merden 
die undermeiblichen Kriegsfteuern viele 
Gewerbe drüden und dem aefchäftlichen 
Verkehr hunderte von Millionen ent» 
ziehen. Yeber Krieg ift ein wirthichaft- 
kicher Unfegen. 


Neue Steuerlaften. 


Da zur Kriegführung jehr viel.Geld 
gehört, jo mwizd es jeder Bürger der 
3er. Staaten begretflich finden, daß 
der Konareß neue St:usen ausfchtei- 
ben will. Auf der anveren Seit? begt 
aber jo ziemlich Jedermann den 
Wunſch, daß dieſe Steuern von ande— 
ren Leuten bezahlt werden mögen. 

Der Ausſchuß für Mittel und Wege 
im Abgeordnetenhauſe wollte ur— 
ſprünglich auch den Thee und Kaffee 
beſteuern, iſt aber davon zurückgekom— 
men, weil es erſtens gefährlich für die 
republikaniſche Partei ſein könnte, den 
„freien Frühſtückstiſch“ abzuſchaffen, 
und weil zweitens große Vorräthe in 


den Läden und Lagerhäuſern vorhan- 


den ſind, deren nachträgliche Ab— 
ſchätzung als „Inquiſitionsmaßregel“ 
verurtheilt werden würde. Dagegen hat 
ihn der Einwand der Brauer nicht in 
ſeinem Entſchluſſe zu erſchüttern ver— 


mocht, die Bierſteuer zu verdop— 


peln. Diefelbe joll alfo von $1 auf $2 


einmal die vielen zwiſchen heute 


für das Faß von 32 Gallonen erhöht, 


und ſür verdorbenes Bier ſoll kein Ab— 
zug gewährt werden. An die Erhöhung 
der Whiskyſteuer wird nicht gedacht, 
weil dieſe Steuer ſchon jetzt ſo hoch iſt, 
daß ſie zur Einrichtung zahlreicher 
„Mondſcheinbrennereien“ geführt hat. 
Bleibt alſo nur noch, ſoweit die männ— 
lichen Laſter in Betracht kommen, der 
Tabak übrig, der zwar auch jetzt 
ſchon gehörig blutet, aber immerhin 
noch mehr bluten kann. Die Steuer auf 


Rauch- und Schnupftabak ſoll von 6 


auf 12 Cents das Pfund erhöht, und 
die Steuer auf Zigarren und Zigar— 
retten joll um $1 das Tauſend ge— 
fteigert werden. Demnach würden die 
Raucher und Biertrinfer allein unge= 
fahr $45,000,000 jährlih mehr an 
die Bundesfafle zu bezahlen haben. 
Mit der Möglichkeit, daß die hoben 
Steuern den Verbrauch mwejentlich ver- 
ringern werden, ſcheint der Ausſchuß 
nicht gerechnet zu haben. 


MWiederaufleben follen die Stempel: | 


fteuern, die im Jahre 1861 
führt und erft 
Bürgerfriege 


einge= 

lange geit nach dem 
aufgehoben wurden. 
Desgleihen die Steuern auf Patent- 
medizinen. Neu find die Vorfchläge, 
auf jede telegraphifche Depejche, auf 
jedes Erprebpadet und auf jede Gi- 
fenbahn-Fahrfarte, die für eine län- 


gere Strede gelöft wird, eine Steuer 


zu legen, die für Depefchen und Ex— 
preßpadete 1 Gent für je 25 Cents be= 
tragen foll. Neu ift ferner der Antrag, 
Verficherungspolicen mit 25 Cents für 
je $1000 zur Beiteuerung heranzuzie 
ben. Wus allen diefen Quefien, zu 
denen fih noch Steuern 


lich, der herrfehenden Mobe entgegen- 


zubandeln, und wenn irgend mas, jo 
ift das Abhalten von mehr oder mweni- 
ger internationalen Ausfielungen zur 
Modejache geworden. 

Aber jelbft die Iofalpatriotifchiten 
Bürger der Nackhbarjtaaten merden, 
wenn fie nur ein wenig nachdenfen, zu- 
geben müffen, daß die Ohioer in diefer 
Empfehlung fehr viel Schläue bemiefen 
haben. Um der Größe und Bedeutung 
des Staates mürdig zu fein, müßte 
die Hundertjahr-Ausitelung Ohios 
die Yusitellungen von Atlanta und 
Nafhoilfe und ebenfo die fich porberei- 
tende große Iransmiflilfipp Aus— 
ftellung in Dmaha übertreffen und das 
würde nicht nur fehr viel Geld und 
Mühe koften, fondern auch thatfächlich 
fehr jchwer werden, und e& wäre ganz 
iger, Daß Dabei ein großes Defizit 
herausfommen würde, Allerhand Un- 
zeichen deuten darauf bin, daß Die 
Menſchheit ſchon jetzt ziemlich ausftel- 
lungsmüde iſt, und nachdem wir erſt 
und 
1903 geplanten Ausſtellungen werden 
erduldet haben, dann werden wir je— 
denfalls nicht opferluſtiger ſein, als 
heute, wahrſcheinlich aber mehr oder 
weniger laut denken: »Oh, give us à 
rést!“ Es geht mit den Ausſtellun— 
gen gerade ſo wie mit anderen guten 
Dingen. Man darf auch nicht zu viel 
davon genießen, kann man ſich doch 
ſchon an einer, wie ſeiner Zeit Phila— 
delphia zeigte und Chicago bezeugen 
kann, auf lange Jahre hinaus den 
Magen verderben. 

Der Ohioer 
hat in der That ſehr klug gehan— 
delt, als den Plan einer 
ſtaatlichenAusſtellung obwies und Der 
machte das Maß der „Vernünftigkeit“ 
voll, unheimlich voll, möchte man bei— 
nahe ſagen, durch den Vorſchlag eine 
„Gedächtnißhalle“ zu errichten und 
dieſelbe dem Staate zu ſeinem hun— 
dertſten Geburtsſtage zu ſchenken. 
Dieſer Gedächtnißbau ſoll achtund— 
achtzig Räume enthalten, (das heißt 
einen Raum für jedes County im 
Staate) in welchem alle hiſtoriſchen 
Urkunden und „Relics“ des Staates 
für eine dankbare Nachwelt aufbe— 
twahrt werten ſollen. Das iſt in der 
That ein guter Gedanke, der wahr— 
ſcheinlich eine großartige Durchfüh— 
rung finden, kann bei Verausgebung 
von nur dem vierten Theil der wahr— 
ſcheinlichen Defizitſummen, die eine 
große Ausſtellung ergeben würde. 
Der Gedächtnißbau ſoll natürlich in 
der Staatshauptſtadt Columbus ſei— 
nen Platz finden, während ſich Cleve— 


Legislatur-Ausſchuß 


er 


' fand auf di Ausftellung gefpiht hatte; 


auf Kaus | 


gummi, einheimijchen Wein und Dis | 
neralmafler geiellen mögen, verjpricht | 
man jich eine Mehreinnahme von rund | 


$100,000,000 das Jahr. 
merth ilt es, 
und Genofjen, menn fie wirklich die 
Ginnahmen ber 
und nicht die der aefchügten Fabri— 
fanten vermehren wollen, nicht auf 
Zölle, ſondern ausſchließlich auf Bin— 
nenſteuern verfallen. Indeſſen iſt jetzt 
nicht die Zeit zu parteipolitiſchen Vor— 
würfen. 


Bemerkens⸗ 
daß die Herren Dingley ..: 

2 | mil. a 
| flua ift, wird man das bleiben lajfen. 
Bundesregierung, | 9 


Da die Steuern nur langfam einges | 


ben werden, die Kriegsanforderungen 
aber dringlich find, jo hat der Yus- 
ihuß felbitverftändfihh auch verfchie- 


| beträgt 300,140 Wann, ohne 
' Sicherheitsdienite 


dene Anleihen vorgefehen. Er will | 
' Köpfe zählen, in der Heimath. Nach 


den Finanzfefretär ermächtigen, 
Schatamtszertifitate im Betrage don 
$100,000,000 zu verkaufen, die jchon 


nach Sahresfriit einlösbar fein und 3 | 


Prozent Zinfen tragen jollen. 
foll er „voltsthümliche“ Bondanleihen 
machen, d. h. $500,000,000 dreipro> 
zentige Schuldicheine in Beträgen bon 
$50 und darüber auf den Markt brin 
gen, die nad) Ermeffen der Regierung 
in fünf bis zwanzig Jahren mit 
„Münze“ eingelöft werden follen. Ueber 
diefen Theil des Vroaramıms dürfte es 
jedoch troß aller patriotiicher Begeiſte— 
rung zu fehr hibigen Kämpfen imSton 
greife fommen. Die GSilberleute er- 
Hären nanlich, darauf beitehen zu 
mwollen, da% die Regierung erit alles in 
ihren Gemölben lagernde Gilber zu 
Geld prägen läßt, 
ausgibt. Much geben jie den unver 
ainslihen Greenbads den Morzug 
por den verzinslichen Schuldfchei- 
nen, obwohl doh die Erfahrung 
mährend des Biüraerfrieges und 
unmittelbar nachher vernünf 
tigen Menfchen darüber 
haben follten, daß ungedeite Pa— 
pierwiſche kein vollwerthiges Geld ſind. 
Unter den Waffen ſchweigen die Geſe— 
tze, aber nicht die Finanzeranks. 


jeden 


Eine vernünftige Empfehlung. 


Als erfreuliches 3 
nahme des Ausſtellungsfiebers kann 
man eine Meldung aus Ohio anſehen. 
Der „Buckeye“Staat feiert im Jahre 
1903 ſein hundertjähriges 
tagsfeſt und neunundneunzig Bürger 
aus hundert hätten, angeſichts der in 


lebhaft graſſirenden Ausſtellungswuth, 


Schafe“ ganz zweiſellos mit einer 
Centennial-Ausſtellung vor das In— 
und Ausland treten und ein rühriges 
Preß- und Auskunſtsbureau ſchon in 
den nächſten Wochen beginnen würde, 
die Zeitungen mit Ausſtellungsnotizen 
und -Neuigkeiten zu bombardiren, zum 
Ausfüllen der verſchiedenen Redak— 
tionspapierkörbe. Aber die ſo dachten, 
haben ſich gewaltig geirrt und den fort— 
ſchrittlichen Geiſt Ohios und den Muth 
feiner tonangebenden Männer jehr un= 
terichäßt, denn der zur Berathung der 
Trage bon der Gejeggebung des Staa 
tes eingeſetzte Ausſchuß hat 
ernſthaft empfohlen, von einer 
Ausſtellung zur Jahrhundertfeier 
abzuſehen. Dazu gehört 
Muth, denn e3 ijt immer gefähr- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Ferner ! 


um nun den Clevelandern die Enttäu: 
fchunaspille (eigentlich follten fie ſich 
freuen) zu berfühen, hat man aber an: 
empfohlen außerdem eine Staatsbemil- 
ligung zu machen, wenn Cleveland auf 
eigene Fauft eine Ausjtellung haben 
Menn man in der „Walditadt“ 


Der Raufch ift aanz Ichön aber furz 
und foftfpieligq — der „Sammer“ dDaus 
ert lange an. 

Spaniens Streitfräfte. 

Die Präfenzftärte der Streit- 
fräfte Spaniens zu Xande 
die im 
befchäftigten Gara= 
bineros und Guardia Eivil (Gendar- 
merie), die zufammen rund 29,000 


dem MWehraefeg kommen drei Jahre 
Dienftzeit auf die aftive Armee, drei 
auf die Referve, fehs auf die 2. Re- 
ferve; Kostauf gegen 1500 ‘Befetas 


und Stellvertretung unter Brüdern tft 


| erlaubt. 


Die Ftefruteneinitellung (zu 


ı Friedenzzeiten nur etwa 40,000 Dann 


ehe fie Schuldicheine | art un! 
| auswärtige Verwendungen 


| Mann liefert, völlia 


jährlich) betrug für 1896 90,525 
Mann, von denen 45,525 auf die Hei 
matharmee, 40,000 auf Cuba, 3000 
auf die Bhilippinen, 2000 auf Porto: 
rifo entfielen. Diefelde Höhe erhielt das 
folgende Kontingent. 

Bei der Angabe der Ktrieasitärfe ilt 
die 2. Referve, die neben einer großen 
Zahl von ungefchulten (nach dem, nu: 
ario“ 350,000 Mann) dob auh 19 0,- 
000feldmäßiggeſchulte Leu— 
te enthält und durch ein Geſetz auch für 
in Anſatz 
kommen kann und planmäßig allein 56 
Regimenter Infanterie mit 112,000 
außer Betracht 
geblieben. Mit der Marine-Infanterie, 


aber ohne die aktiven Truppen der Ba— 


belehrt | 


learen, der KRanarifchen Infeln und 


von Nordafrifa, fann Spanien in der 
IHeimath fehbrbaldv300,000 
|Mannperfügbarmacden. Der 


»sichen einer Abe | 


heutiae Stand der Truppen auf Cuba 
beträat auf dem Papier 120,000 Mann. 

An Schiffen fommen in Frage 
die Schlahtichiffe „Carlos V,” (9200 
Tonnen), „Belayo“ (9900 Tonnen), 
ein drittes in Bau, die Panzer 2.Klaſſe 


| ‚Maria Terela“, „Almirante Dquen- 


| do“, „Eriltobal Colon“, 


cr ‚die jeebereit fi ü it 7000 - 
Gehurtg- | die Jeebereit find (ae mit 7000 Ton 


| Anoten Fahrt), 


. | Vrincefa de Aſturias“ von dem— 
Sk Ta — | und „Pri N 

ee ee ſelben Typ, an deren Vollendung in 

wohl darauf aefhworer, daß nun auch ı Cabiz 1: ne —— zu. gear— 

ee a A | beit i ützte 

der „Staat der Präſidenten und guten beitet — —— ae st ann 

* Klaſſe „Alfonſo XIII.“ (7000 Ton— 


„Vizcaya“, 


nen, neueſten Datums, 19,6 bis 21 
„Cardinal Cisneros“ 


Kreuzer 2. 
nen), ferner „Reina Mercedes” und 
„lfonfo XII.” (3000 Tonnen), der 
aefchüßte Kreuzer 2. Klaffe „Marques 
de la Enfanada”, die Kreuzer 2. Rlaffe 
„Sonde de Venadito“ und label TI.“ 
(1200 Tonnen), die Torpedoboot3jä- 
ger „Pluton”, „Zerror”, „Furor“, 
„Broferpina”” (380 Tonnen), Tomie 
die demnächlt in Enaland abzunehmen- 
den „Andar“ und „Dfado”, die Hoch- 
feetorpedoboote „Ariete““, „Rayo“, 
„Acor“, „Caſtor“, „Falcon“, „Haba— 
na“, „Retamodo“, „Barcelo“ (90 Ton— 
nen), vielleicht auch die in Cadiz in 
Bau befindlichen Torpedokreuzer (828 
Tonnen) „Maria de Molina“, „Mar— 
ques de Vitoria“, „Alvaro de Bazan“. 
Die älteren Fahrzeuge ſind außer Be— 
tracht geblieben, der Panzer „Numan— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


cia“ ift im Umbau, ein anderer Panzer 


im Bau, der gefchügte Kreuzer „Le- 
panto“ in Nusrüftung. Die Veman- 
nung ift aut. Spanien hat eine Reihe 
von Dampfern der transatlantijchen 
Gejellichaft zur Verfügung, die e3, ar- 
mitt, zum Kaperfrieg verwenden kann. 

Blofade oder Landungen wären die 
Wege, auf denen gegen die Spanier auf 
Cuba vorgegangen werden fünnte. Die 
Blofade einer nfel von 760 Meilen 
Länge, 60 Meilen Breite, 2200 Meilen 
Küfte erfordert eine jehr jtarte iot 
tenmadt. Mas die Blofade Kretas, bei 
nur 150 Meilen Länge, 18 Weilen 
Durhichnittshreite erforderte, ohne 
daß ein völliger Abfchluß erreicht wur 
de, ift wohl no im Gedächtniß. Die 
Verzettelung diefer Flottenmacht auf 
jehr weite Streden, mie fie eine Binda: 
de verlangt, aibt einem fonzentrirt ae- 
führten Gefchwader bei der nöthigen 
Beweglichkeit Ausficht auf Iheilerfol- 
ge, die dem Blodirenden gefährlich mer 
den fünnen. Was Landungen arößerer 
Iruppenmaffen anbetrifft, fo beichrän 
fen vorgelagerte Sandbänfe und das 
in der Nähe der Kiüften vielfach Flache 
und flippenreiche Waffer die Annähe- 
rung bon größeren, aegen Iorpedo 
boote und Schiffsgeſchühe den nöthi 
gen Schutz bietenden Schiffen auf ver— 
hältnißmäßig wenige, den Spaniern 
bekannte Stellen. 


Ueber die engliſchen Gefängniſſe 
und die Behandlung der Gefangenen 
daſelbſt entwirft der Londoner Korre— 
ſpondent der „Tägl. Rundſchau“ eine 
wenig anmuthende Schilderung. Die 
Strafgefege in England find, fobald 
e3 jih um ein Vergehen gegen den Be- 
ji handelt, äußerft hart, und die Be- 
handlung der Gefangenen ift veradezu 
barbarifch. Noch im Anfang diefes 
Sahrhunderts wurde eine junge Frau, 
weil fie Halbverhungert ein Milchbrot 
„geitohlen“ hatte, zum Tode verurtheilt 


und thatfächlich rehängt! Und heute ift | 


e3 belehrend und empörend zugleich, 
in Zaboucherese „Iruth“ Woche für 
Woche die Zufammenftellungen von 
Strafen zu verfolarn, die hier zu Laıı- 
de wegen einfachen Diebitahlg und me 
gen anderer Vergehen ertheilt werden. 
Da fann man lefen, daß der Polizei 
richter einen rohen Serl, der feiner 
yrau in einem Wuthanfall ein Auge 


ausgeichlagen, zu 5 Schilling Strafe | 


berurtheilt, während derjelbe Gerichts 
hof über einen armen Teufel, der ob- 
dachslos im Freien genächtet hatte, drei 
Wochen Gefängnif verhängt, und der- 
gleichen mehr. Und mie fieht gar jol- 
che Sefänanißitrafe aus? Oskar Wilde, 
der befanntlich fein Verbrechen gegen 
die Sittlicheit durch Kerferfirafe bü- 
Ben mußte, Tühnt fein trantbaftes 
Vergehen jeßt durch die Beſchreibung 
der Zuftände in den Öefängniilen, Die 
die mächtige Hand des Dichters verra 
thet und an jede menichliche Bruit 
appellirt. Hunger, Schlafloltateit und 
Krankheit, jo behauptet er, feien Die 
drei gewaltigen Uebel, welche die ena 
lifchen Gefängniffe zu wahren Brut 
ftätten des Unheil machen. Die Rah 
rung, die den Gefangenen gereicht wird, 
ift durchaus ungenügend. Die meiite 
iſt abſtoßend in der Beichaffenheit; 
Alles iſt unzureichend. Jeder Gefan— 
gene leidet Tag und Nacht an Hunger, 
Ein beftimmtes Maß von Ejfen wird 
forgfältig Unze um line jedem Oefan- 
genen zugemogen, e5 ijt gerade genua, 
nicht die Zebensfraft, fondern das Da 
fein zu erhalten.“ Die Folge diefer 
„Ernährung“, die zumeist aus dünnem 
SHaferfchleim fchlecht aebadenem Brot, 
Fett und Wafler beiteht, tft beitändiger 
Durchfall. „Der Gefangene wird eine 
Beute ſchwächenden, nieder— 


dieſer 
drückenden Krankheit; iſt er dann zu 


ſchwach, ſeine Arbeit an der Tretmühle 


auszuführen, ſo wird er wegen Träg— 
heit gemeldet und 
Strenge und Rohheit beſtraft.“ Stock— 
prügel ſind bekanntlich nichts Unge— 
wohntes in England. Die Schlaflo— 
ſigkeit wird nach Oskar Wilde durch 
das hölzerne Brett herbeigeführt, das 
dem Gefangenen als Bett angewieſen 
wird. Es darf ferner nicht überſehen 
werden, daß jedes engliſche Gefängniß 
gleichbedeutend mit Einzelhaft iſt, der 
ſchwerſten aller Kerkerſtrafen, die das 
deutſche Geſetz ertheilt, und von der 
eine geiſtvoller Beobachter einſt geſagt 
hat: „Das Schweigen des Zellenge— 
fängniſſes iſt die Sühne der vorlauten 
That.“ Dieſe unerbittlichſte aller Stra— 
fen ereilt in England jeden, der auch 
noch ſo geringfügig gegen die Gebote 
verſtoßen hat. Eine Stunde täglich 
eintöniger Marſch im Gefängnißhof, 
23 Stunden fürchterliche Einſamkeit 
oder Beſchäftigung in der Tretmühle 
oder mit Wollezupfen. Das ſind die 
Sühnen von Handlungen, die den gan— 
zen Kreis des Verbotenen umſchreiben, 
vom Betteln aus ſchreiender Hungers— 
qual bis zum Raubanfall oder Mord! 
Das unter ſolchen Umſtänden die eng— 
liſchen Gefängniſſe nicht dazu ange— 
than ſind, den Sünder zu beſſern, ſon— 
dern viel mehr alle Keime des Haſſes 
und der Verachtung der übriger 
menſchlichen Geſellſchaft aufquellen zu 
laſſen, muß jedem Einſichtigen klar 
werden, und es iſt in der That nicht 
eine Stunde zu früh, daß die Regie— 
rung jetzt mit der Vorlage vor das Un— 
terhaus tritt, um Wandel zu ſchaffen. 


Zur Nachricht über Audree. 


Die jüngſte Nachricht über Andrée 
hat erſichtlich ebenſo wenig Werth, wie 
alle bisherigen Gerüchte. Ohne Zweifel 
iſt eins dieſer Gerüchte bis nach Klon— 
dike gedrungen, von wo es nun wieder 
zurückkehrt, ähnlich wie dies ſ. Z. mit 
Nachrichten über Andrée der Fall war, 
die von der Nordküſte Sibiriens ka— 
men. Schon nach dem Verlauf der 
Fahrt des Polarballons während der 
erſten Tage in Verbindung mit den 
inzwiſchen bekannt gewordenen meteo— 
rologiſchen Verhältniſſen, die zu jener 
Zeit in arktiſchen Gebieten geherrſcht 
haben, kann mit großer Wahrſchein— 
lichkeit angenommen werden, daß An— 
drees Luftballon weder im Stande 
war, die Nordfüfte von Amerika nod) 


mit der arößten | 


— — — — — — — — — — — — — — — 





die Küſte von Sibirien zu erreichen. 


Als der Ballon am 11. Juli v. J. von 
der däniſchen Inſel abfuhr, ſchätzten 
die Offiziere des Kanonenbootes 
„Swenftjund“ die Gefchwindigfeit des 
Luftfchiffes auf 24 Seemeilen in der 
Stunde, und wenn er diefe Gefchtwin- 
digfeit beibehalten hätte, würde er den 
Weg von Spihbergen bis Ulasfa, der 
über den Nordpol gegen 2000 Geemeis 
len lang ift, in 33 Iagen zurüdgelegt 
haben. Die Unfangsgefchwindigteit er= 
Märt fih dadurch, daß fich im Augen 
blick der Abreiſe großeTheile der ſchwe— 
ren Schlepptaue, aus mehreren 
Theilen zuſammengeſetzt und mittels 
einer ſinnreichen Vorrichtung mit ein— 
ander verbunden waren, aelöjt hatten. 
Die Schlepptaue konnte Andree mit 
Hilfe der an Bord befindlichen Erfat- 
ftücfe nachträglich ergänzen. Auf jeden 
Fall hat Andree’s Ballon aber gleich 
bei der Auffahrt einen Gasperluit er: 
litten und dies in Verbindung mit der 
großen Reibung, den Schlepptaue au3- 
üben, bewirft, daß die Fahrt von 
Spibbergen bis zur Beringsftrahe oder 
bis Ylasfa, wie der befannte Meteoro- 
loge Dr. Ekholm, Andrée's urſprüng— 
licher Theilnehmer an der Expedition, 
berechnet hat, unter den günſtigſten 
Windverhältniſſen mindeſtens 12 Ta— 
dauern würde. Es kann als bekannt 
vorausgeſetzt werden, daß die An— 
wendung der Schlepptaue für eine Rei— 
ſe dieſer Art durchaus geboten war, um 
in einigermaßen gleichmäßigen Luft— 
ſchichten bleiben zu können, denn ein 
freiſchwebender Ballon würde ſich nur 
einige Tage halten können. 

Bei der im Allgemeinen herrſchenden 
Vorſtellung von der Geſchwindigkeit, 
die Andrées Ballon zurücklegen konn— 
te, war es nun eine große Enttäu— 
ſchung, daß die einzige angekommene 
Brieftaubennachricht, die zwei Tage 
nach der Abfahrt, 13. Juli, abgeſandt 


die 


men, als ob der König 
ner Perſönlichkeit entſinne. 


worden war, meldete, daß der Ballon | 


in einem 


fich nach zwei Jagen blos 
bitand von 120 Seemeilen 
fahrtspuntte befand, und die Richtung 
eine wenig vortheilhafte war, denn der 
Ballon fchmwebte zur Zeit der Abfen- 
dung der Brieftaube nach Diten, wäh— 


| rend er bei der Abfahrt nordöftlich und 


| Tpäter, 


fo lange er beobachtet werben 


| fonnte, nördlich flog. Wie Dr. Efholm 








| vem 82. 


| gehalten jei, er 
theilt, wenn er inzmwilchen einen böhes | 


ho! ar ho Ley + 
| theil Daruber beiden 


Ballon auf 


annimmt, müfle nun der 
der Winditille gefommen und bier ei- 


nen Tag hindurch feitgehalten worden 


fein; hierdurch erkläre es fih aud, dar | 


Andrées Brieftaubennachricht ſo knapp 
hätte es ſicher mitge— 
ren Breitegrad erreicht hätte, aber wie— 
der zurückgetrieben worden wäre. 

Ueber dieſen Punkt wird hoffentlich 
die Zukunft nähere Aufſchlüſſe brin 
gen. Angeſichts der gegenwärtigen Ge— 
rüchte über Andrée bietet es mehr In 
tereſſe, ſich die Leiſtungsfähigkeit des 
Ballons zu vergegenwärtigen, woraus 
ſich Jeder in dieſem Falle und bei künf— 
tigen Gerüchten einigermaßen ein U 

ü kann, inwieweit 
die Gerüchte Glauben verdienen. An— 
Ballon verlor bei der Wartezeit 
auf Spitzbergen in den 
Tagen durchſchnittlich täglich 47 Ku— 
bikmeter, in den letzten fünf Tagen 
durchſchnittlich 70 Kubikmeter Gas, ei— 
ne Verſchlimmerung, die wahrſchein— 
lich durch die in der betreffenden Zeit 
herrſchenden Stürme herbeigeführt 
wurde. Aber unterZugrundelegung der 
auf Spitzbergen gemachten Beobach 
tungen und Erfahrungen ergibt 
daß Andrée's Ballon nur 153 Tage in 
der Luft ſchweben kann, während ur 
ſprünglich eine weit größere Zeit be— 
rechnet worden war. 

Wenn nun Dr. Ekholms Berechnun— 
gen, wonach der Ballon zur Fahrt nach 
AWlasta mindeitens 12 Tage und zwar 
unter den alinitigiten Windverhältnif 
fen gebraucht, zutreffen, dann fonnte 
Undree mit einem Ballon, deflen ge- 
fammte Schwebefähigfeit auf ungefähr 
15 Iaae berechnet wird, nicht risfiren, 
das ganze PBolargebiet zu dDurchfliegen. 

- Sollte die Ballonfahrt nach Alas— 
fa nach der Seit berechnet werden, die 
der Ballon für den 120 Seemeilen lan= 
aen Weg der eriten beiden Tage ge— 
brauchte, jo würde eine Zeit von 33 
Iagen herausfommen. Dat Andree 
aber nach den eriten beiden Tagen 
überaus lanafamer Fahrt To beifpiel 
günftige Windverhältniffe hatte, 
ihn diefe bi3 nach Amerifa bin- 
überführten, wird mohlNtiemand alau 
ben. In Schmeden ilt, und wohl nicht 
mit Unrecht, die Anficht ausgefprochen 
worden, daß Undree, wenn ihn der 
s Nordpols ge— 


r⸗ 


Dree’s 


los 
daß 


Mind in die Nähe des N 
führt hat, dort eine Landung verfucht 
und den Rücdmeq zum Franz Xofef- 
Land angetreten hat. Von jener Rich- 
tung ber, aber nicht aus merifa, 
dürfte Undree zu erwarten fein. 

Hoffentlich gelinat e3 einer der dies- 
jährigen Volarerpeditionen, die ne 
dree’fche Erpedition ausfindig zu ma= 
chen. 


Bwölf Jahre unbewunt König. 


Eine MündenerZufchrift der „Köln. 
Ztg." enthält einige nähere Einzelhei- 
ten über die Erfranfung des Königs 
von Baiern; e& heikt darin: 

„Seit langer Zeit zum erjten Male 
dringen in der Form eines amtlid- 
ärztlichen Berichtes genauere Nachrid- 
ten über das körperliche Befinden jenes 
beflagengwerthen Wiannes in die Def- 
fentlichfeit, der, ohne es zu willen, jeit 
zwölf Jahren König von Baiern ift. 


eriten 3mwolf | 


vom Ab-⸗ 


Unſere Waaren ſind jetzt unterwegs. 
Wartet mit Euren Einfänfen! 2 
Wir werden die Preife befonders niedrig ftellen BW% 
um unfere frühere Kundjchaft auf einmal 
wieder an unjer Gejchäft zu gewöhnen. 


Auf alle Anfragen in der Kammer hat: 
ten die Miniſter ſtets die gleiche Ant 
wort bereit, daß nämlich trotz allzu 
völliger Geiſtesumnachtung der vege— 
tative Geſundheitszuſtand des jetzt 
jünfzigjährigen Mannes andauernd 
qut jei. In privater linterredung mit 
den wenigen Eingemweibten erfuhr man 
dann wohl außerdem noch, ein Mint» 
jter oder jonitiger Staatsbeam- 
ter habe bei den alljährlich einmal ftatt= 
findendenBejuchen den&indrud befom 


Ahınf 
yohe 


Pilgerte 
man zu dem einige Stunden ſüdlich 
von München an der Straße nach 
Starnberg gelegenen Schlößchen Für— 


ſich dunkel ſei- 


dem Haupteingang militäriſche Ehren- 


poſten und 
gehende Schutzleute. 
verwehrte eine hohe 


Im Uebrigen 
Mauer den Ein 


blick in den das Schlößchen umgeben— 


bis 83. Grad in ein Gebiet | 


den großen Park. [bit Die 
Dörfchen Fürftenried bemoünenden 
Bauern behaupten, den geiftestranfen 
König niemals zu Geficht befommen 
zu haben. Sehr fehmwer ijt es, feitzu- 


a; 


| Itellen, ob die vielen, zum Theil Schau 





lich, | 


rigen Angaben über die Urt, wie fi 
der Wahnfıinn des Könias äußerlich 
auspragt (Laufen auf alfen Vieren, 
Pilüden von Erdbeeren mit dem 
Wunde, Ttumpfinniges 
und deral.), auf Wahrheit beruhen oder 
nicht. 
lichen Bruder, jedes Gefühl für die 
Sauberfeit und die ung aeläufigen 
Formen bei der Nahrungsaufuhr abae- 
ftumpft oder verfchwunden ift. Im 
Folge der völlig mangelnden geifligen 
und der auch auf große Schwieriafeiten 
ftoßenden körperlichen Bewequna ift die 
jrühere Magerteit des Königs Otto in 


ein paar auf- und ab= | 


EIER R e | Schöne Xrauen! 
ftenried hinaus, jo erblidte man vor | |OOne Frauen 


* 
D1 


ferſucht diktiren öfter, als Du 

Waſche und kämme Dich ordentlich, 
laſſe Dir die Haare ſchneiden! Vergiß 
nicht, daß es reine Wäſche gibt; 
Zeiten, wo die Künſtler ſich verpflich 
tet fühlten, lange Haare zu tragen und 
mit Kamm und Seife auf dem Siriegs 
fuß zu jtehen, find längft porüber!.... 

Haft Du eingefehen, dak Du fein 
Ialent haft, fattle fo fchnell wie ınöa 
ih um, oder heirathe, wenn Du 
Gelegenheit haft, eine reiche Frau; 
gründe dann aber, um Gottes willen, 
— fein Brivatfonfervatortur 
dern laß Dih und D ‘ 
wohlwollenden FFreun 

Verliebe Dich 


ein 

den 

leidenſch 

Lieb 

dien, — Melodien 
Schreibft Du e ‚un 

Kapellmeifter der Bühne, an 


+ SMsY 
et teil 


| Dein Werf aufgeführt werden foll 


das | 


ne fingende Gattin, jchreibe die Haupt 
partie für ihre Stimme, auch weni | 


Antmorte nie auf eine Kritif. 


| wirft immer den Klürzeren ziehe 


Dabinbrüten | 


Sicher ift nur, daß, ähnlich mie | 
in den lebten Jahren bei feinem fünig- 


die Kritik hart, aber geredt,tannit 
das Urtheil nicht umſtoßen, 
Kritik falfch, ungerecht, verihlimm 
Du die Sache noch durch eine Erwide 
rung, denn dann lefen die Meenfchen 
die Kritif noch einmal und mit ihnen 
viele Andere, die fie vorher überleben! 
Renommire nicht mit Xiel 
teuern! 
Lafle Dich nicht zu oft photoaraphi- 
! 


ren: 


e 
128 hen— 
esaden 


— — 


darf ich fragen, Gnädige, ob 


ihr gerades Gegentheil umgeſchlagen. 


Aber ſoweit ärztliche 


Unterfuchung | 


dies feitzuftellen vermochte, waren bi3= | 
ber alle Organe außer dem Gehirn al3 | 


gejund befunden worden... 
Der Schluß des Artikels betrifft die 
aus der Dauerndenegierungsunfähig 


feit des Köngs entipringenden ftaats- | v: 
und berfaffungsrechtlichen Fraaen und | 


lautet: 

Als vor zwölf Jahren die Reaent- 
Ichaft eingefegt murde, nahmen Viele 
an, daß dem irrfinnigen Könta un- 
möglich ein langes Leben befchieden 
jein fünne. Von Jahr zu Jahr mehr 
aber gemöhnte man fich an den Gedan 
fen, dab König Otto den jebt 77jäb: 
rigen Regenten und vielleicht fogar dej- 
fen älteften Sohn, den jet 53jährigen 
Prinzen ZYudiia überleben werde. Ei: 
ner Uebertragaung der NKönigsmwürde 
auf die Perfon des Negenten wider— 
irebte Diejer jelbit, während Prinz 
Ludwig, deilen Stellung als Ihron 
folger in jeder Hinficht eine beffere ae= 
weſen fein würde, von Unfang an an— 
ders gedacht zu haben jcheint. MWber 
die Regierung trug Bedenfen, eine na= 
turgemäaß mit großen Wehriorderun 
gen verfnüpfte Vorlage vor den Land: 
tag zu bringen. Hätte der Landtag 
felbit, mas aber niemals geicheben ift, 
die Initiative ergriffen, ſo würde 
Prinz Luitpold zu Anſang der Regent— 
ſchaft ſchwerlich widerſtrebt haben. All— 
mälig aber haben ſich Regent, Hof und 
Regierung derart in die anfänglichen 
Berfaflungg-, Form- und Finanze 
Ihmwierigfeiten einer langmwährenden 
KRegentfchaft hineingelebt, daf; zur Zeit 
eine WUenderung dem Geſchicke 
Baierns leitenden hohen Herrn wohl 
eher unbequem, al3 ermünjcht fein 
mürbe. lUebrigens würde, wenn König 
Dtto das Zeitliche jegnete und Prinz- 
regent Luitpold König 
würde, irgend welche weſentliche Aen— 
derung nicht eintreten. Blos inſofern 
würden, nachdem das Gepränge der 
Krönung verrauſcht wäre, neue Ver— 
hältniſſe eintreten, als ſich der Landtag 
mit manchen Dingen beſchäftigen 
müßte, die bisher wegen der Fiktion, 
als ob unter der Regentſchaft eine Ver— 
faffunasänderung unftatthaft fei, in 
den Hintergrund gedrängt worden find. 


Die 


9 
Vvll F 


Die Ktunſt, ein Komponiſt zu 
werden, 


Ein in Rußland erfcheinendes mu= 
fifalifches Fachblatt ftellt eine Reihe 
von „Lebenstegeln für junge Kompo= 
niiten, Dichter und folche, die es wer— 
den wollen”, au8 der yeder ErifMener 
Helmunds3 auf. Da heiht eg zum Bei- 
Ipiel: Höre fofort auf, wenn es in den 
Zeitungen von Dir heißt: „Der brave 
Künftler“; wenn man bon Deinen 
Werten jchreibt: „Die wadere Arbeit“. 
Dann bilt Du als unfjchuldiges 
Durchſchnittsmenſchenkind erkannt! .. 

Sei nicht gleich unglücklich über eine 
ſchlechte Kritik. Sieh' erſt nach, wer ſie 
geſchrieben.. . Neid, Mißgunſt und Ei- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


noch frei ifi?" — Dame: „N $ 

ift frei, aber meine Hand nicht mehr.” 
— GSonderbar. Dienſtmädcher 

(das alle vierzehn Tag ſeine Stelle ge 

wechſelt hat): „Sonderbar, daß einen 

ſo viele Zeugniſſe ſo wenig empfehlen.“ 


Ubeil 


Todes-Anzeige. 
d Bekannten die trauri 


Gotrſried Amman 


u die tief 


A. M. Amm Nut 

srant, Kizzie Barbera, 
Geichiniter 

Minnie Umman, Schwäg 


Nebit ? 


Johann, 


Todes-Auzeige. 


— nn 
Freunden 1 Bekannt 
daß meine liebe Frau 


Minng Ganzer, 


—— ci 
Franz wanzer, 
Buſtau TSorge, 
Emma Saldo 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten 

daß mein geliebter Gatt 
John Kirſt 
am 19. April Nbends 9 Uhrn 
Leiden ſanft entſchlaf ft . 


Todes-Anzeige. 


nf ıtor 


Maria Keldım 
Dominick Feldman, 
Louiſa Kerner, = 


TodesAnmzeinge. 


Netannten 


Aıgeit Wale, 


Hüle für Damen nd And. 


Billig! . . ” 
Durd) die Vergrößerung meines Berch it 
möglich geworden den Damen die qron 
vollite Auswahl von Damen: u. Rind wacht 
eritaunlich billigen PBreiicn anyıt N 
zeugt Euch). 
I na 
ei: 


Paulina K 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Sir 


.. Sroßed.... 
y N 


De 


#4 
44 N 
Geh 


der, 
f 


5825, 


Konzert und 


arrrangırt pom 


ey 
Ki 


„Koncordia” Männ 


Sonntag, den 24. April 

in der 

ARBEITER HALLE, Ecke 12. und Waller Sir. 
Tietet3 25e für Herr und Tamıe. ft 
Großes Frühlingsfeit 

— verbunden mit— 


... KONCERT und BALL.. 


—peranftaltet vyom— 


ol mnia Damenchor u. Polyhymnia Män— 
— den 24. April, in der 


nerhor an Sonntag, ! 
dfr 


Freiheit TZurnhalle, 3417 © 


Anfang 7 Uhr. Tidets 25 


Halſted Ste 
Cts.C Ver 





Sotalbericht. 


Wie erden er die Wunde? 


Ein gewifler James White erſchien 
geſtern Abend in der Poliklinik an O. 
Chicago Abenue und ließ ſich dort eine 
Schußwunde am rechten Fuße verbin— 
den. Der Verwundete wurde dann 
nach dem Bau ip-Hojpital gebracht. 

olizei von den Hojfpital- 
berfländigt worden war, 
zu ermitteln, wie White die 
Serpundung erhalten hatte. Anfäng- 
lich weigeri ſich der Verwundete, ir— 

N einjchlägigen Fragen 

ertlärte aber ipäter, 

ih nur um einen unalüd- 

4. Kurz darauf behauptete 

daB zwei Räuder ihn an 

Martet und Superior 
geſchoſſen hät— 

Wehr ſetzte. Die 

ſich bald, daß die 
White gab fer— 
148 Locuſt Str. 
kennt ihn dort Nie— 


e 
* 

—* 

Soda Id Die 


beamten 


ſuchte RR 


von 


1 KA Ma 
im Haufe Ser. 
Anıh 
vw 


Erfolgloſe Baszia. 
eimpoliziften murden 

die angebliche 
Stocdmwerf des 
Straße auszu= 
leeren Händen 
ır nämlich jo 
aß es den De 
iner Arbeit von zehn 

ang, diefelde aufzubrechen. 
endlih Eingang verichafft 
en jie Ni im ganzen 
Vie behauptet wird, 

bei Anlunst der Geheimen 
etwa Spieler 

’ geheime Ihüren ent: 
war die dritte erfolg 
welche die Polizei auf 


Yolal unternommen 


mn 


emand 


yundert 


Borläufig feiigebatten. 


mie 
Anklage ver— 
Keefe, 
am Abend 
—— Ve lich 
wurde von Boli 
83 3000 Bürg 
ſein Prozeß auf 
J Die Mutter 


immerfield, welcher, 
* unter der 
it, den James 


Avenue, 


eirichter Doolen 
id haft feitgeh 


unter 

I teil, und 

eB 

au Bridget Keeie, 

* ı[digte furz be 

die deswunde erhal 

diefem einen 1 Streit gehabt, 

aenügende Beweile in Händen 

babe, um Summerfield des Wiordes zu 
überführen. 


Koril il ange 
Sri hoſſ enen, Fr 
der defe 


ey 


— — 


Er dankt nicht ab. 


Friedensrichter Joſeph ©. Straus, 
bon dem es fürzlich hieß, 
Amt niederlegen, 
ihn mißperitan Gr 
nur, Sch jür rt einige Monate von feinen 
Amtsgeſchäften zurückzuziehen, da feine 
Zeit zu ſehr von Privatangelegenheiten 
in Anſpruch genommen werde. Herr 

traus meint, die Rechtspflege werde 

irch ſeine Ferien nicht leiden, da ja 
im Süd-Town auch ohne ihn noch 11 
srichter an der Arbeit feien, 
der Bezirk eigentlich nur neun 

haben sollte. 


ſagt jetzt, 


den. 


— — 


Gaspergiftung. 


Ein penetranter Gasruch veranlaßte 
geltern Nachmittag den Klerf des „Eu 
Hotels", Nr. 51 ©. Halfted 
Zimmer gewaltfam zu öffnen, 
welches von Nas. Tobin befekt mar. 
Er * d den Mann bewußtlos auf dem 
Bette liegen, während einem offenite- 
benten Brenner Gas entjirömte. m 
mwobın der Bewußt 
ae; Hafft wurde, alauben die 
Yerzte nicht, daß er mit d eben da= 
vonkommen wird. Tobin iſt ein Ve— 
teran aus dem Bürgerkriege und war 
vier Jahre hindurch Inſaſſe des In— 
validenheims in Milwaukee. 


r Thawneetowu. 


J 


ropedn 


218 
—i., ZUR 


Sceuntn-Hı 


loſe 
em Le 


21 
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Der Fond für eine Unterſtützung der 
Ueberſchwemmten von Shawnetomwn iſt 
mehr auf $7129.10 

Mitgliedern der Handelsfammer 
find gejtern $1889 an Schagmeifter 
steitn abaeliefert worden, und auch Der 
Schwabenverein hat e8 fih nicht neh: 
men laffen, mit einer Beilteuer von 
5100 an dem Unterjtübungsmerfe 
tehmen. Die perichiedenen 
Geſellſchaften befördern Geld— 

räge, Kleidungsſtücke und Nah— 
nasmittel unentgeltlich nach der 
eimgeſuchten Stadt. 


Von 


0 at 


heilzun 


b 
ru 
Y 


u 


Yejet die Sonntansbeilage der Abendpoft, 


Unentgeltliche Aufnahme. 


uguſta-Frauenverein, 


R welcher 
, und 4. 


Montag im M onat in 
Sargers Halle, No. 289 Zarrabee Str., 
ufanımentenmt, bat in feiner jüng 
ten General-Verfammlung beichlofien, 
in den nächlten drei Monaten bei der 
Nufnahme neuer Mitalteder von der 
bebung des Beitrittsgeldes abzu 

Anmeldungen find zu richten, 
an die Wereind-Präfidentin, 

Heubach, No. 699 Hadden ne., 
der an die Sefretärin, Yrau Dieterich, 
‘o. 185 Hudion ve. 


"er Sailer South Chicago. 


(art 


Ä\ 


veder 
— 


zugenieure der Bundesregierung 
Vorkehrungen zur Anbringung 
eiteren Nebelhörnern und Leucht— 

ı der Mündung des Calumet- 

. Bei dem immer lebhajter 

en Verkehr des Hafen? South 
ericheint diefe M —— im 

ſſe der Schifſſahrt dringend ge— 


u — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von E 


| 
verurtbeilt und hat diefe 
| $25 G©erichtafoiten, 


er wolle jein | 
man habe | 
beabfichtige | 





angewadjen. | 


Ulhn 


WILL LIFT YOU oUT OF 
BED and put you on your 
Jeet after a spe/l of sickness 
much quicker and better 
than any other tonıc in exist- 
ence The one Malt Extract 
which feads and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erle. 
TELEPHONE 4357. 


OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariren, Färbın, Sräufeln von Boas 
PBlumes, Tips. 


Slmzime 209 State Str., Ecke Adams 


Alarmirte die Polizei. 


Ein blindes Pferd alarmirte gejtern 
die PBolizeimannfchaften ver Marmell 
Str. = Revierwache. Das Ihier, wel- 
ches Morris Bromdy von Nr. 696 
Sangamon Str. gehört, entfam auf 
irgend eine Weife aus dem Stalle, ver- 
Juchte mehrere Vortreppen zu erfteigen, 
twarf eine Anzahl Verlaufsfiäande um 
und richtete auft fonft noch Schaden 
auf ver Straße an. E3 gelang einigen 
Stnaben, das VBferd einzufangen, mel- 
che es jedoch wieder losliegen, weil ber 
Beliger ihnen die geforderte Belohnung 
abſchlug. Das Thier galoppirte 
wieder davon, und rannte ſchließlich 
nach mehreren Kolliſionen mit verſchie— 
denen Geſpannen den Alarmkaſten 
an der Ecke von Henry und Johnſon 
Straße um, wodurch die Polizei der 
Maxwell Straße-Revierwache alar— 
mirt wurde. Der letzte Zuſammen 
ſtoß machte der tollen Jagd des blin— 
den Pferdes ein Ende. 


Frau Middletou — 


Im Kriminalgerich hat ſich geſtern 
Frau Frances Middleton auf die An— 
klage des thätlichen Angriffes ſchuldig 
bekannt. Sie wurde zu $1000 Strafe 
Summe, nebſt 
ſofort erlegt. — 
Frau Middleton iſt die Gattin und 
—— des Schaubude n⸗ 

Beſitzers George Middleton. Im Som— 
mer vorigen Jahres machte ſie, von 
Eiferſucht geplagt, einen Meſſerangriff 
Eiferſucht geplagt, einen Meſ— 
ſerangriff auf die 
ſchwere Wunden bei. Die Sängerin 
hat keine Luſt bezeigt, als Anklägerin 
gegen die Frau aufzutreten, und dieſe 
iſt deshalb verhältnißmäßig gelinde 
weggekommen. Miß Carmen höält ſich 
zur Zeit in New Yort auf, und ihr 
Freund Midoleton foll ihr dort Ge> 
ſellſchaft leiſten. 


Unternehmender Schulmeiſter. 


Vorſteher Watt von der Graham⸗ 
Schule, der im letzten Sommer eine 
ganze Anzahl von Schüler-Ausflügen 


arrangirt hat, bereitet für die Maiferien 


eine Exkurſion von Lehrerinnen nach 
der Mammuth-Höhle in Kentucky vor. 
Die Reiſe wird ſchon nächſten Montag 
angetreten. 


<efet die Sonntagebeilnge ber Abendpoſt 


— 


Kurz und Neu. 


* Dr. John H. Finley. 
des Knox College, hält morgen Nach 
mittag im Columbiſchen Muſeum ei— 
nen Vortrag über „Die Anfänge 
geſellſchaftlichen Lebens der Menſch 
heit.“ 

* Detektive Dan Kipley, ein Neffe 
des Polizeichefs, iſt von ſeiner Gattin 
auf Scheidung von Tiſch und Bett ver— 
klagt worden. Geſtern hat die Frau 
beim Gericht um einen Einhaltsbefehl 
nachaefucht, der Kipley verhindert Toll, 
fein Grundeigenthum zu veräußern 
oder durch Aufnahme von Darlehen zu 
belaften, 

* Die Erplofion eines Gafolinofeng 
verurfachte gejteın ein Feuer in dem 
zweiltödigen SHolzgebäude Nr. 6148 
Ada Straße. Die Aufregung war uns 
ter den zahlreichen Bewohnern desHau= 
jes jehr groß, doch murde das Feuer 
gelöfcht, bevor nennensmerther Scha- 
den angerichtet war. Das Gebäude ge- 
hört Herrn 3. 9. Clarf. 

* Der 55jährige Telegraphiit Edm. 
Choles, fam geitern Abend an der 
Ede von Madifon und San Francisco 

Str. einem KRabelbahnmwagen zu nahe 
und wurde durch denfelben 100 Fuß 
tortgefchleift. Der Schmwerverlegte 
wurde nach feiner Wohnung, Wr. 1288 
Wilcor Ape., gebracht. 

* Aurz vor Mitternacht brad in 
einem Gtalle auf dem Grunditüdf Nr. 
4219 Goodfpeed Str. ein Feuer aus, 
welches einen Schaden ton $225 
anrichtete. Die Flammen jprangen 
auch auf den Pferdeitall hinter dem 
Haufe Nr. 4314 Goodfpeed Str. über 
und verurfachten hier einen Werluft 
von $125. 

* Smifchen den Farbigen Franf 
MWhititer und Chas Ward fam es ge- 
tern vor dem Haufe Nr, 211 W. 
Lafe Str. zu einer Prügelei, die da 
mit endete, daß Ward feinen Gegner 
mit einem Iafchenmefler Stiche in die 
Bruft, in den Unterleib und den linfen 
Arm beibradte. Der Verwundete, 
melcher ficb im County-Hojpital be- 
findet, fchwebt in Lebensgefahr. Der 
Ihäter ift.bis jet noch nicht verhaftet 
tporden. 
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steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Sängerin Belle | 5 


Präfident | 
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Candy Spezialitäten. 


m —ew ⸗ ⸗ 
Chocolate Bralines—werth 25c— 
unjer Preis per Pfund— 
Egyptian Pafte—werth 2 — 

unier Preis, per Pfund— 


16c 
12c 


Unsere hbodhfeine Chocolade und Glate Bonbons —40 


verichiedene Sorten—werth 60C— 
unjer Preis per Piund— 

Socoanut Bonbond—werth 25c— 
unjer Preis, per Pfund— 

Friicher Strawberry Sunday — 
requläres 1%:Getränf—per Glas— 


——Î ———————————— 


12c 
dc 


Floor Reſtaurant · beſte Familien⸗ Küche zu müßigen Preiſen. Speziell für Morgen: Pineapple Shorttake, Ze. 


AMROTHSCHILDSE 


„Der Große Vlod von Läden.‘ 


—â—— — 


— 


State Str. und Ban Buren Str. 


ö— ————— 


Männer⸗Haudſchnhe. 


300 Dutz. zoo Duß hochfein ſte Siace iece Handſchuhe f. Männer— 
u wemacht ans dem 
® beit ausgewählten 
importirtem Leder 
die neuejten 
Schattirungen u. 
Farten für bie 
Bromenade — alle 
Größen—gemadt zum Berfauf für $1.50 4 
das Vaar— e 
Speziell für Samitag— 75 


ö— ———— — 


Eine Kleider-Combingtion, die nicht zu übertreffen iſt. 


Der beſſere 
Theil von 


Ban Buren & 
Franklin Str. 


‚Die großen 4 
 herricgen morgen. 


Wir 


Kuh, Nathan & Filher's 
Frühjahrs-Lager. 
haben die vier rieſigen 


lich gehalten wurden. 
daraus zu ziehen. 


Der beſſere 
Theil von 


Havemeyer Gebaäude, 
New Vork. 

Lager 
Es iſt unbeſtreitbar 


Roſenthal 
Frühjahrs-Lager. 


in Abtheilungen von vier Aſſortementen gebracht 
das erſte 


Min. En. 


ade von AMELEN eigenen Lager, 
"es Heftgeimachten find. 


jah 


zu leider = Breifen (Qualität in 


Kleider-Ereigniß der Zeit — und fein Freund von Sparfamteit jollte 


Cahn, Wampold K Co.'s 


ganzes Früß- 


Knabenkleidern. 


die 


rs·Lager von 


für mög— 
ohne Nutzen 


Betracht gezogen) nie 
es vorübergehen laſſen, 


Sämmtliche Männer⸗Anzüge sign prächtigen & ager in 4. AI} Nortements 


ji * * * — ⸗8)9⸗ —â— — — nn ⸗ 
ö—âí — —î——————————————————————— —— — nn 


Ajiortement 1. 


Enthalten? 5000 Cheviot Sad:Anzüge für 


Manner 
ſchnitt 

Linings — 50 
Auswählen 


Nunſer Spezial 


abſolut ganz Wolle, 
Seide genäht — 
verſchiedene 
Wholeſale zu 


Preis 


Enthaltend 
tiefer Aus— süge 1. Männer 
grau md 
Gloth 


um 


Italian 
Muſter 


86 und 87— 
kauft 


4.8 


— — —— 


Sämmliche Miünner Ueberröcke 


Abtheilung II. 


Beſtehend aus 1600 Top Coats für Män— 
gemacht von Engliſh Wh 


aus 


für 


Beſtehend 

Top Coats 
franz. 
Nähte 


mit Seide und ital. 
im 
- Sure Auswahl für 


geſchneidert 
*7.50 


——se ⸗— 


250 

Manner 

Noritögen gemacht - 
richtige Yangen 


— — ———— — —— 


mit breiten net 


ubergeleate 
Nor Wiode- 


tarbige Goverts md 
ſeidener Vorſtoß 

Tuchfutter 
—— 


lohfarbigen Covert 
$ 
? 
— 


fein eniſche 


unter 


Tuch gefüttert 
Wholeſale nie 


— vv 


Ajlortement l. 
mar an Eh Bl _ RECENT EI arm 
2500 der moderiiten 
feine Worſteds in Ichwarz, 
ttabliarb. 
finiſhed Caſſimeres-ſchott. 
von hochfeiner Wolle 
fach gefüttert-richtig modern u. 
niemals fiir weniger denn $S bis $9 ver 
unſer Spezial 


ö— —————————————————— ——— — — — —— 


Seide 


im Wholeſale 


nehmt Samſtag Eure Auswahlz— 


1500 
oder 


Enthaltend 
R3uge 
gemischten — Nelour ? 
(hevists-Stoffe ( 
ſeidegefüttert u. ein 
geſchneidert 


Dreß-An— 
Sacks 
Worſteds und 
Malis 
fancy 
eßbt— 
Retail 
Preis 


unſheared 
Cheviots 


Werth 


Preis 


in obigen 
prachtvollen 


loh Elliſon's Engliſch 
Worſteds, 
ert—ıtalı 
rarhioned und 
ı 810, 


15 zu 


ipcords 
unfiniſhed Coverts 
gefütt ſhaped Lapels 
richtig Itali 


perfektes Paſſen 


ö— ————————————————— 


Aſſortement III. 


hochfeine 
ECutaways — en uſche feinſten, welche 
Serges 
Worſteds 
fein geſchneidert und 
nie wholeſaled für 
815. 


ö—s— —————————————————————— —— 


Lagern in 4 Abtheilungen. 


Abtheilung MI. Abtheilung IV. 


Enthaltend 500 Müännerslleberzieher 
Coverts 
und ſchwarze und graue Worſteds—hand— 
und Knopflöcher 
an Tuch Einfaſſung 
Kleidungsſtücke werth bis zu 815 


Nehmt eure Auswahl Samſtag zu 


—Îi ⸗— 


Männer-An Umfaßt 2200 hochfeine W 


l fabr 
s der Preis war 
und Caſſimeres 
en 
ein 
weniger als #12. 5 und Anopflöher—feine be 
unſer Spezial: 2 züge im Wholeſale 


nehmt ſie ſchnell am Samſt 


Satin 


gefut 


importirte 


>» he 


14 
weiche 


Beitehend aus 60 
Coats für Herren 
liſh Whi 
Liping 
Coverts ⸗Seide 
importirte Thibets 
alle haben Kundenſch 
finiſh —werth bis zu 
Auswahl Samſtag 


gemacht vor J 


Double & Twiſt 
pecor Ds 


Engl 


Seide, Satın und 


— elegant geichneidert 


ö— —— — — 


— — — — 


Aſſortement IV. 


Tuh—haud j 


gefüt 


—ñi 


tdänner-Anzüge 
urden, ohne R 


feinfte Woriteds, 


Wern gemac 
bıs au 820 foiten— 


aq zu 


ö— ———————— 


—7 — eit Top 


nt Eng 
tert 


Jnelder- ‚si 
818 


zu 


Sämmtliche Männerhafen in dieſem Laden ſind in 4 Partien eingetheilt 


Partie II. 


Partie l. 


— — 
Beſteht aus 6,5300 Männer-Beinkleidern 
4 ichwarzen und blauen Ihibets 
2 ichottiichen Meiichungen in Streifen 
der richtigen Mode gemacht im— hole 
ale nie unter 82-- Cure Auswahl 
Samitag 


— —— 


522. Knaben— 
Anzüge 531.39 


— — — 


1200 Anzüge— Grüße 4 
ganzwollere Cheviots—ın 
blauen, arauen, braunen, 
jahen Farben und fan Mi 
ihungen—mit feinem AlbertTwi 
Futteritofft—Hoien mit taded 
Nähten und Pateııt Bands 
Bahn, Wampold & Co.'s 
82.— nehmt Eure 
au swahl 
Samſtag 


Ein ine Samera 


Gem Roco 4x5 188er Mod 
Dlatten verfertiat mit feı 
peed Regu lator me und 
Aotary 2 iaphag und zwei 
View abe werth 85 


Spezialität. 


gebraucht Glas⸗ 
atieLinſen, 
ot Shutter, 


illiante 43.35 


Damen: und 
Kinder: 


Trachten. 


Sal 


enfu 
nor yon 


*2. 50 Kinder⸗Reefers 
naht aus « 
Eheviot—ın Navy u 


tofe Front 


Werthe 


83.50 Bicyele Suits 
macht 
bigen Miichungen 
oder Englti 

Gircular oder aetheilter Nod—auferordents 

Lich qut gemacht und uirgendivo in der 

Stadt unter 88.50 verfauit 


ch Bor Jacket 


1. 


Cine Nadfahrer-Walfanhrt 


nah Zourdes ift — mie man aus Pa— 
ris meldet das Allerneneite, mas 
aute Katholiken erfonnen haben, um 
ihre Kandidaten im beporftehenden 
Wahlfeldzuge zum Siege zu führen. 
Wenn ge dann noch meiter 
behauptet, die moderne Wiſſenſchaft 
babe — . gemacht, und menn 
eo XIII. den Geijtlichen noch länger 
verbietet, fich des Fahrrads zu bebie- 
nen, das aud ein Srzeugniß der ges 
ihmäbten Wilfenichaft ift, jo haben fie 
alle Beide Unrecht. Es wäre allerdings 
auch möglich, daß die Walfchrt, deren 
Iheilnehmer fih in Tarbes hoch zu 
Belo zufamenfinden jollen, um von 
dort aus nach der romantisch gelegenen 
Wunderftätte zu radeln und am raus 
chenden Gave den Segen der heimi- 
ichen Gottheit auf die Wahlurne her- 
abzuflehen, erfolglos bliebe. Dann 
müßten der „Univers” u. E 
Verfagung von Herzenswünfchen zu 
deuten verjtehen, als od fie die innigen 
Vertrauten jener pyrenätjchen Pythia 
wären, fich wieder anjtrengen, um die 
Sache fo zu drehen, daß die Erfüllung 


Preis 


15. Jahre 


eille 


u 


3 


51.59 


ZEN NN N NTNNNNNNNNNNNNNNNNNNNnNNnNN 


Govert 
hochfei⸗ 
Auswahl 
zu 


dinal,an) ihließender Rue ten 


95 


bon 
ganzwollenem Gheviot ge: 
in navn und lobfar: 
Recfer 


v0. auch die 


I 
I 
I 
I 


| 


in ganzıwoll. 
und Sheviots und Fancy 
und Gheds 


51.39 


ö— — — —— — —— 


ö———————— — 


Enthaltend 2700 modiſche 
feine ganzwollene Stofſe 
Plaids—franzöſiſche 
Lap Side Näthe 
Wholeſale-Preis 
*82.50 — unſer Spezial⸗ 
Preis 


nach 


3. Knaben— 
Anzüge 51.69 


500 ganzwolleue Kombinationg: 
Anzüge— Größen 7 bis 16 Jahren 
ftrift ganz Wolle—in graue u. 
braune Miichungen ein voller 
Anzug, ein ertra Paar Hojen und 
eine Ruıflian Golf Sap—alles dazn 
pafiend — dauerhaftes Futter 
hübſch Ben u. perfeft pafiend 
Cahn, Wampold 81. 
X 60.'3 69 
Preis B3— 


Dritter 
Floor. 


RaudıTabaf, Prd. — 
Ple om 2oy, Rauch: Tabat, id. — 
Tıp Top Rand: Zabat Pfd. ⸗ 
Bartle Ax. Plug, Pfd 

Glimar. Pina, 8 Ung Pfd. — 
Spear Head. Plug, Pfd.— 


ö—A——————— 


Tabalb Spezialitäten. — 


Bed’s Hunting 25C 
2uc 
285 
2 

19c 
36c 
37e 


Bichcles Suscher. 


Die berühnten 
American Flyer 
Bicyeles— 115-3011. 
nabtloie Zubina 
dauerhafte einfache 
oder dovpelte Zube 
Auswahl von verichiedenen Sütteln und 


ö— — — — — 


Argus⸗ 
Räder 
Marche 
Davis 
Räder, 


Admiral 
Rübder 


Chriſty 
Eaddles— 
M. KW. 
Lampen— 
Elegante 
Padded 
Saddles 


Handlebars—das beſte Bicyele das 
je für das Geld offerirt wurde— — 1 1.5 
BON 
Wir find die alleinigen Agenten für die folgenden 
wohlbefannten Fahrräder: 
Ariel: f . 2% 
Mäder 40. aufıw, 820. aufiv. 
225 f 
525. aufm. 537.50 
$2 25 — on ss 
Paiomit} Bicyele-tampen— O( c 
81 59 Beſtes Bicycle Enamel 
PA- auf der Erde— 13 
—* alle Farben — St 
59 Morgan & Wriabt 1c 


Gement— 


ä—í —— ————— — 


zwar ſchon angebahnt, aber von außen 


noch nicht erſichtlich iſt. Damit kämen 


ſie vielleicht dem Thatbeſtande näher, 
als in manchen anderen Fällen, 
denen ſie ihre Orakel abgeben: 
alle Anzeichen müßten trügen, wenn 
die Katholiken im Mai nicht durch die 
Macht der Umſtände ohne alle Mitwir— 
kungvon vatikaniſchen und 


ſtoß zuwege brächten. 


Finanzielles. 


— 


N.M. Biumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
Berlei: 


be CELD in beliebigen Summen auf 
n. 


zu günfti gen Bedinqungen. 
@rite — zu verkaufen. 


12jelj 


E. ©. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Shpotheien 
zu verfaufen. 


Beinkleider 
in 

Waiſtbands 

gebräuchlicher 


ö— — — — — — — 


VUN N TUN NN NAD 


— — — 


zu 
denn 


anderen | 
Wunpderfräften, einen namhaften Vor: | 


Ehicagser Grundeigentbunt | 


| > ür die grökte Auswahl ir 


Neitehend aus 
deutſchen 


für Männer 
Etripes, Ghefs und ( 
Riveted Knöpfe 


81.95 


und Arbeit 
reinen 


weniger 


5. Jünuglings— 
Anzüge 33.95. 95. 


700 lange Doien-Anzüge— Größen 
yon 14 Dis 19 — unbedingt 
ganzwollen—in grauen und brau— 
nen Plaids un einfach ſchwarzen 
und blauen — Italian Cloth Fit 
ter—mit Seide genäht — perfektes 
Paſſen hübſch geſchneidert 
Cahn RER * x 
Ir 53.95 


Preis $5-— 


\ 

Hhren-S Spezialitäten. 

Jahre—in goldgefülltem 
handgravirt — Stem W 

ſteinenbeſetztes Elgin Werk— 

morgen 


? 
( 


Ubre rantirt für 20 


eng 
nd und Set— 


6.95 


ö———— — — ———— 


Ausſtattung. 


Percale-Hemden 
mit befeſtig— 
Manichetten, 
Nteckband, 

niedliche 


39 


N Miıttelichtwere Hemden und 
Unterboien für Wtäuner, 
für das frühe Yrübjahr 

fancy mottled, mit 
Fronts, Jerſey gerip 


—â—i —⸗— 


1* 

M äuner— 

Garners 
für Männer, 
ten Kragen u 
volles MWofe und 
ertra aut gemacht, 
Entwürfe 
Werthe 


u 


Sciden» 
N; pt und 
mit Bertmutterfnöpfen 


-werth 5Uc oe 
—* dt 


Theilweiie mwollene Unterfleider für Männer, mit: 


telichivere, ın blau und blaü und weiß AS 


geitreift—75c werth 
und Shield Tıes 


gt 
für Männer— At 


Madras Ties und Band Bows 
für Männer, in Wladras uns Percale 
5c und 100 Werthe zu 6c für 157 

oder dag Stud 

Gefaltete weiße String Ties 
wertb 10c— y 
Dugend 


ı Frühjahrs: und Som 


ey mer:Hleidern und Schuhen gebt zu 


347, 949 & 951 "MILWAUKEE AVE. 
NORTHBIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST. 
Wir haben zwei der arökten Ups Totwnsfleiders 

Geihäfte der Etadt. Unjere Preiife find menigs 

ftens 25 Brog. niedriger ald Town:Tomn. fr—l&jn 


Beriudt unier 


un 


— von Malz und Hopfen, 
" Goltfried Brewing Co. 


SOUTH 429. S3mnammfrli 


upar 
on der 


le 


| Naegeli’ 3 Hotel, 


Sobofen,®R. 3-, 


in der Nähe der europäischen Dampferlinien empfiehlt 
ſich den Reiſenden anf's Beſte. 
59” Reajonable Preite, ercellente Küche und gute 
Bedienung = a 6 
Neumüller & Schäfer, 


Sapdınfrnomi 


j Eigenihüner des „Union Equare Hotels“, New York 


2200 bochfei nen 
und franzötiichen \ı 
meres u. schottischen Meiichungen 
die gleichen Font 
stleiderhandler 
als 85.00 fauten 
Ausw.Samjtag, nur f. Samıtag 


ö—— —î —————— ——— 
J 


Partie III. 


Männer-Hoſen—in 

engl. Caſſi 

eleganter Schnitt 
bei eiuem hoch 


52.95. 


— — — 


kleidern 
portirten 
dene 


Vorſteds, 
Ihr Waiſt 
nicht 
Eure 


für 
Qualität 
Samſtag 


— — — 


cBlonſen Waiſts für 
Knaben 


1000 feine weiße 

ſen Waiſts 3b. 

10 Jahre— aemadt aus 
ſiſchem Lawn 

Ruffle 


großer 


ne 


Blou⸗ 
Größe 


* bi * beit tickter 
Cahn, Wampold A 

En.'s myı 

‘kreis a 


TC 


Kragen 


— — — 


— — 


Shefſield ſchwediſcher Stahl Kafirmeifer 
wohlbekannte Marken wie Wade & 


George Butler's 


Butcher's 
Rodgers 
werth bis 


25 


ö——————— — — 


3000 Paar 

Burke Bro 
dgenähte Weit 

i ı Größen 
Breiten AA bis € 
gemacht mit neuen 
Evin Zehen— Schur 
he gemadt für Re— 


taıl zu $4 
- 
. r 
‘ 
31.95 


2,50 Anabenichnbe $1.19 500 Baar echte Ruffian 


Galf Tan Schi bandgenäbte Welt, u 
51.19 


Größe 1 bis 515, ın all ten, ein 
iver 2.50Schuh,Tolid u.dauerhaft 

Damen—Iohfar« 

bıq oder Kıd: oder Tuc-Obertheil—neue 


Columbia oder Coin Lerften— Kid oder Patentleder 


Spiken—iehr dehnbar nnd jehr itarf 
W 
51.98 


ıhe 


en Brei 


83.50 Surpad Kid Stiefeletten für 


ſchwarz 


“good wear or a new paır 
morgen 


Beſtehend aus 1,50 


ausſchließliche Moden 
Worſteds—all die neueſten 


der würden 


—î — — 


Partie IV, 


Od Ichneidergemachten Mäuner Rein: 
in den allerteintten im 
Entſwürfe—ſei 

Kundenſchnei— 


bands der neueſte S m t 


$10 verlangen fir 


nehmt Gure Musw 


— — — 


Chic, fleidfame Hüte. 


Elegantes Aſſortment 
ı garnırten Hüten— 
alle gebräuchlichen ars 
Burnt Orange, 

grau und 

nenejte Ent» 

Beſatz 

Sailors — 

> und Die 

vopul hepherdeß 
yarnırt mit Ehiffon— 


— — 


3ter 
Floor. 


81.75 
lange Fille 


Kılle d 7 50 $1.50 


—â — — 


Se 


Gol 
feine Sumatr 


d Bond Ziga ! 
ı Wrapper 


( 
) 


 srähjafes Männer: Hile. 


ı1d 7Fedı 
n ertrafeir 


nr 


ra⸗Hüte für 
Nänner er Onas 
lität Pelz-Filz gemacht — in 
STchwarz, Braun, Pearl, Otter u. 
neueſt. Frühjahrs—⸗ 
ließlich die Dun— 

r id Youman 
gut wie welche 
nderstwo 34 koſten, ſpeziell 


———— — 


amlag 


ho 
Tolche, 


— — — — 


velz Derbys und Fedoras für 
i, verl und otterfarbig 
beſte Qualität 


1.35 
$1.35 
d Fedora für Männer 
ıd otterfarbig—all 


8 ıns— Seide gefüttert 
wo — zu 


200 Dugend feine filz 


Männer—in jebwarz, braı 
tur un rb 
mſie für 33 zu 


Filz Derbys und 
braun, pearl ur 


Pelz⸗ 





W 


ai + 


279 u. 281 NMadilon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Saushaltungs: 
Gegenitände 


zu den billigen Baar- Preiien auf 
35 Anzahlung und $1 per Wo 
wertb Raaren. Keine Grtrafotten fiir Aus: 
itellung der Papiere. mmfr,ma16,bio 


Kredit, 


Alnberisugen: ⸗ gFabrir. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVENUE 


, Mit ttet tauftE ure ———— in die— 

; fie leberbrin= 

ger dieſer Anzeige izenjchiri zu 
tgefauften Wagen t vertanfen 

\ Preifen und eriparen 

feiner Plüjch ge: 
81.00, noch beflere 


scdem 
Waaren zu er 1 ' 
den Käufern manchen Dollar. Fin 
politerter Rt br Ri — für 

für $0.00. Wir repariren, taujd 
alle Theile — — zu einem Kinderwagen ge— 
bört. Abends oifen. 18mzfrtmomibnt 


„+ 
ar, 


PATENTE beforgt. Erfindungen 
entmwıdelt, techniide 
Zeichnungen ausgeführt. u — — 
ntbermittier, 
MELTZER & co., mälte u. Ingenieure, 
SUITE 833. MCVICKEBS THEAT 16013 


che faufen 850 | 


uniere | 


en um und verfaufen | 


= $.H. Smith &. Henryl.Heinemam, 


i006-1008 Milwaukee Ave, 
nahe WeoDd Str., 


Möbel, Teppiche, 
| 


Oefen und 
Hansausitattungs-Waaren, 


Sant oder aufleichle Abzahlung 


Gröfte Auswahl 


— den — 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 


e “B’ 
äh: 


| 

| 

| a 
2 522.50 
5 — | Premier 


Eldred 
aidhin« .. 

NähMaicdhine.. 518.00 

Ale Apparate. Garantie 5 


Sahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ıfblj 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenus 





oeller Bros. & © 


zwischen Ashiand Ave. 


928-930-932 Milwaukee Ave., 
— den a3. — 


Wir offeriren iveriell für Samitag 
in Seide, vamıs und Rercales, Kleiderr 


unjerem Gloaf: Departement einen Belud 


net. 
Bierter — 
voor. 
„106 


. 69 
= Ic 


Grvcery=-Dept.— Vierter floor, 


Dritter Kloor, 


tor 


fleine 


eicher 


148 


A 


„The 


| 

e.— U Etranger in New | 
Paradiſe. | 

| 

| 

| 

| 


Serret Enemy. 


Gaiety. 

Savoy. 

Chicago 

Haymarhke 

Olymp 

Hoptins.Vaudeville. 

Orpheus.Vaudeville. 
— > 


Die Säde fehlen. 


Der foeben erfchienene und bier 
Ion einmal erwähnte Band des von 
H. v. Poſchinger herausgegebenen 
„Bist nard-Bortefeuille” berichtet über 
eine — Bismarcks mit Pou— 
yer⸗-Quertier uud Jules Fapre über Die 
Zahlung der Kriegsentſchädigung: 
„Ende Februar 1871 fuhren die fran— 
zöſiſchen Miniſter Jules Favre und 
Pouyer-Quertier bei Bismarck in Ver— 
failles vor, um zu melden, Paris ſei 
außer Stande, den verabredeten Zah— 
lungsmodus innezuhalten, und es 
müßten nothgedrungen neue Verabre⸗ 
dungen getroffen werden. Auf dieFra— 
ge Bisn ıards, was denn eigentlich vor⸗ 
gefallen ſei, erwiderte der Finanzmini 
ſter Pouyer-Quertier: „Die Bank von 
Frankreich iſt zwar durchaus imStan— 
de, den noch zu entrichtenden Reſt von 
100 Millionen jeden Augenblick abzu— 
führen, allein ihre augenblickliche Zah— 
lungsunfähigkeit erklärt ſich aus dem 
leidigen Umſtande, daß die Bank nicht 
über genug — —* verfügt. Wir 
werden, wenn es verlangt wird, die 
Zahlung fortfeben: nur find wir dann 
genöthigt, die Goldjtüde uneingepadt 
abzuführen, und das ijt ungemein zeit- 
raubend für den Zahler wie für den 
Empfänger.” Bismard überfah, mit 
mwelchenWeiterungen die Generalinten= 
dantur, die das Geld vereinnahmte, zu 
fümpfen haben würde, und erbot fi) 
zu jedweber Hilfel eiftung für dieBant. 
Sofort wurden alfo deutjche Lieferan- 
ten angewiefen Zug um3Zug Leinwand 
nach Paris zu Schaffen, und nunmehr 
erHlärte fich Pouyer-Quertier für bes 
friediat. Allein er fan noch mit einem 
Sinwand. „Ercellenz”, Taqte er zum 
Kanzler, „für jeden Geldfad berechnet 
die Banf von Frankreich laut Geſetz 
sent nes, und biefen Betrag...“ 
Bir bezahlen gern jeden einzelnen 
unterbrad ihn Bismard, und 
Thon am nädlten Tage nahm, 
ie Beutel Er in Angriff ges 
* die Zahlung ihren 
t legten Geldfendung 
* franzöſiſche Rech— 
gein: fe lautete über 23,500 5ran= 
un e Zefinnen wurde der Ber 
Diefe Franzöfiichen 
utfcher Leinwand her 
pm ——— der Kon— 
bezahlt, ſind hernach jahre— 
lang bei der Reich3bant und deren Fi⸗ 
alen imGebrauch geweſen, aber kaum 
ihrer ſpäteren Beſitzer wird be— 
tannt geweſen ſein, welch' wichtige 
Nolle dieſe Beutel einſt geſpielt. Jeder 
enthielt gleich große Summen bei glei— 
chem Gewicht, und es mag erwähnt 
Iserden, daß an der Gefammtfumme, 
bie auf Treu und Glauben angenom- 
men wurde, nicht ein einziger Centime 
fehlte. Das Gleiche ailt von den Zah: 
Iunaen, die in Papier geleiftet werden 
durften, und daß fih unter dem Pas 
piergeld ein nacdhgemachter preußifcher 
Hundertthalerfchein befand, konnte 
dem Schuldner um jo weniger al3 


Sad 
ſieh da 
seil di 


men 
Hard 


ohn 


einem 


eine aroRe 
öde, 


Parti feiner moderner Capes, 
"Gollarettes | und Wrappers für die 
abſtatten und ſich von der Billigkeit unſerer 


Dritter ——— . 
Ertra - T Tafel er 


RT 
elbe alte 


I e 
N it reicher Soldverzis 
r tb Wo ir & 
| 


Stothing Dept. 


W ir Knaben mit 


feine 


Hod reine Wercale 


“ia yo 
— ide 
= "98 


Cloat Dept. weiter Floor. 
Einige große Spejiat-Berfänfe 
in ECapes, Wrappers ud 
Jackets. 


acer iwärt 


Puzwaaren-Dept. 


Schuld —* b 
Nachahn | en 
gewefen. ri I 
hatte nämlich ein Barifer ( * ir 

> Seit nicht beifer vermwerthen zu kö 
nen gemeint, als — er den nach: 
machten Hundertthale an 
Stelle, wo fich die Straf andt: 
fand, mit J——— We 
Guillaume oder Bismarck * dig an 
die Regierung der franzöſiſchen Repu 
blik ausliefert, erhält dafür die Sum 
me von zehn Millionen Franken. Die 
ſer gefälſchte Schein wurde ſofort als 
intereſſante Kriegserinnerung für hun 
dert Thaler erſtanden, ſchon um der 
Oberrechnungskammer keinen Anlaß 
zu einem „Monitum“ zu bieten. Die 
Ausgabe von 23,500 Franken für die 
Geldbeutel ließ der geſtrenge Rech 
nungshof ebenfalls unbeanſtandet, 
nachdem auf dieſen Fall hin das fran— 
zöſiſche Geſet und die Bankordnung 
durchgeſehen waren.“ 

— — —— — 


arwinismns in der Kleidung 


iſt unſchwer nachzuweiſen, und zwar 
nicht ſcherzhaft, ſondern in allem ko 
ſtümhiſtoriſchen Ernſt. Vor ſiebzig 
Jahren trugen die Männer als Fort 
ſehung des Hemdes am Halſe einen 
aufrechtſtehenden Kragen, um welchen 
eine Halsbinde geſchlungen war. Die— 
ſe Einrichtung hemmte die Bewegung 
des Kopfes; man ſch lug den Kragen 
um, ſo entſtand allmälig 
Gebilde, das wir heute am Halſe tra— 
gen. Als Erinnerung an die Halsbin 
de iſt nur die Maſche übrig geblieben, 
ein Rudiment ohne jegliche Funkttion. 
Der Frack iſt aus den Rockformen des 
18. Jahrhunderts entſtanden. Di 
Rockſchöße, welche beim Reiten ge 
ten, wurden zurückgebogen und 
einen Knopf am Rocke befeſtigt. 
zurückgeſchlagene Theil bildete eine 
Falte, in welche das Taſchentuch und 
allenfalls die Tabaksdoſe geſteckt wur 
den. Da der Rockſchoß niemals wieder 
in ſeine urſprüngliche Lage zurückge 
führt wurde, trat eine feſte Verwach 
ſung ein, und als Erinnerung ar Die= 
fe Abltammung finden wir heute Die 
Längzfpalte für die Rodtafchen, 


ein 
in 


Der D 


ID 


— 
und „rin 


ie 
en ir 
dureh 
De 


—\ 


die 
beiden Knöpfe mitten auf dem Rode, 
welche urfprünali zur Befeitiqung 
des Schohzipfels dienten, heute aber 
nur nob als Erinne tungsrubiment 
gelten fünnen. 
iii 

— Moderne Eriftenz. — an 
ift der Schwidelberger nur fo f 
reich gemorten?” „Als helle 
Chrenmann.” 

— Vorſichtig. — Gold ſtein( 
automatiſchen Wage): „Sarah, 
mer das Portemonnaie, ſo 
de Wag'!“ 

— Huf der Reiſe. — Gatte: „Na, 
heute ſchicke ich meiner Frau einmal 
tauſend Küſſe; ich werde ſie ihr ſchon 
mündlich abſparen!“ 

— Bald, bald. — Hausfrau: „Ma 
wir vollen jetzt auf dem Markte 
chen: „Ber Zan= 


vor der 
balt 
nit zerbricht 


t* ⸗ 


1P 
Ik, 


einkaufen!“ Dienftmäd 
dem, gnädige Frau?“ 


Lokalbericht. 


— — — — 


Todesfalle. 


Nachſtehend pr röffentlich en wir die Lite der Deut: 
ſchen, über 


deſtern und heute Nachricht zuging: 


der 


Gottfried Anıman, 65 

N ına Brocble, 
Bertha Naef 

e Greil, 33 Milw 


William Holland, 1081 


Aofeph Roi 8, e Do tter Mem. 
Martha Eu EN. Geirfield Ude, “ >. 


& 
|. 


Geben 


07 
und Paulina Str, i 
Shirtwaiſts 


Jeder ſollte 


Kinder, 
s regulären Preiſes. Ein 


Damen und 


Main Floor. 
Großer Spezial:VBerfanf von 
Candy. 
late Cream Candy 10e 


— 


Apothekerwaaren-Dept. 
Main Floor. 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. Ap 
Preife gelten nur für den Gro 
Gemlſe. 


til 1008, 


— 


1 
ni 


des Geringe, 


Butter. 


Eier 


eitsante ziviichen | 


ad 


Früchte. 


Sommer-⸗Weize« 
*81.120 


Winser-Wetzen. 


9, 55h-56t. 


34 001 Di . m c 
2, weiß, 294-30ic; Nr. 3 


, weiß, 20273. 


1, Timothy, W.o00810.50. 


Nr, 2, Zimothy, $7.50—$3,00, 


Der Grundeigenthumsmarft. 
Die folgenden Grundeigenthums: Uebertragungen 
In der Höhe von $1000 und darüber Wurden anıt- 
lich eingetragen: 


Chicago _Ave., 25 F. öftlih von Kawwndafe Uve., 24 
125, Sarah Boratius an Will €. Goman, $1800. 
Rhodes Ave, 94 3. nördlih von 3. Str., 13x95, 
mehr oder "weniger, George W. Bes und Gut: 

tin an Rettie D, Morris, KW 
Nettie D. Morris verkaufte 8. Grundſtück wie⸗ 
derum an Albert Henſel für 856300 
DeKalb Sir, F. nördlich von zeabitt, 
Jenetta Hillabald 


>]. Wlace, 23% 


30,8% 
42, 


I, & 
1 I100, M 


eorge K — 25 — an 


Spefi! er, S4oW, 
Aven 140 7. jüdlich 
Dutton an John %- 
199 5%. nördlich von 
Zopbia Roifing an ©. ° 
>> * tn 4 
I 4, NOTDID 


Ally, RR. €. 


von Fulton Str., 3X 


Zhanaban, *31100. 
"taveland Ave., 
liner, 81000. 
iverſey Aver, 
B. Larſou 


Modre 
öſtlich von Hoyne 


mezik an Bertha Rudow 


‚199% w von 


l 
fi, *5100 


22. Str. 
tart, BIO 
Natthews 


van ud 


Andre iv \ 


grand Avbre., 


. weltlich vo r 

die Leſſing DB &X o 
von Garfiel 
O'Meara an Eugene 


* 
Ar. ſJudl 


—F 1 

drew Gactı ver an 
197 F. fü 
und Gattin c 


dlich v 
dollelbe Grundftüd an 
00 


von W 


Ave 


Hanien 


nan G. CEe 
F. ſüdlich von 
Kenning an Henry C 


5 F. weſtlich von W 


8 


eſtern Ave nue 
Alloc. an 


öftlih Don 86. 


Mojes Harris. 


nord 


170, © 4. Pudena an 8000. 


— — — 


Ban Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

neker Nafitst 
ı Ylve 

Backſtein-Geb 
— — * 

in Gebäude mit Baſe— 

md, 


1:Mohnhaus 
300 


iude mit 


ment, 6508 — 5— Ave., 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und ſenaben. 
— untee Dicier Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


er langt: 1230 8. 


s Gin Mann zum 
Haliten 


Holztragen. 


1 


entworth 


lediger Wagenm acher, Stetii 
n. Wan, Pra not, 


Japerbanger:. 


hinten, unten. 


r Mann, Waiter 


008 


Janitor. 5 


Nachzı ufragen 


Rorter. 


Raul Gauger, 112 


Gute fte- 


Adr.: 7 AUbendp 


Rüderei zu erlernen. — 161 


x * 
Junge, die 


an Brot und 


fort, ein ſcedider 


Str. 


Pferde 


gat: Erfahrene yerator? ya Prai: 
und Stid-Wa n. 6 
mbroiderh Go 256 Franfl 


Yonan 
Braiding & 

fri ja 

6 Nunge im yutterftore. % dard und 

Fullerton und Hamline Ave. 

Agenten und — fehr guter Ber: 

Superior Mig. Co., 523 Belmont Ave. 


2 erlanat 


Yobn. Gde 


: in 


Yerlangt: 
D dienft. 


dmfr 


tlangt: 


ER Rainter ers, . 212 Roscoe Zoulev ard. 


unverbe 
South Gnalemnpd 


Gin 


Qincennes Road, ©. Gaivers. 


ai do fr 


ur Berlangt: Männer und Enaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Cent da⸗ Wort.) 


Berlangt :Fin junger _ als Barfeeper und 
Maiter. Nahzufragen nah 7 Apr Abends. Paul 
Sauger. 112 Ytandolph Str. 

389 Wells Str. 

Green Str. 4 


Gates. 1239 


Berlandt: an Cakes. 


8N. 


Brot 


Jungde 
Verlangt: Wuritmacher, 


und 


Serlangt: Ein Junge 
Lincoln Ave. 


an 


Rerlanat: 


Berlangt: Wänner und Frauen, 
Anzeigen unter dıieier Rubrik, 1 Ge! dad Wort) 
ntag —— 


iter. Probe Frei 


tag Abend. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein Jahren, 


tleren 
5 achen, 


zu wenden an 
South Chi 


erfabrener 
vittl 


Berlangi: frauen und Mädden., 
(Wigcigen unter dieper Rubrik, 1 Gent das Woı ty 
— und Fabriken. 
bie Mofenmacherinn 


Biſſell 


rlangt: Deutſ 
AR Gleveland % 


: Ein Mädchen 


itlfe im Hausbalt, 


i hem Lohn. 
nahe Indiana Ude 
5d1* 


deutihramerifanifche 
b efin det ih jegt 
Sonntags offen. 


pt beforgt. Tel. 
8d z* 


Achtung! Das agrößte erſte 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut 
586 N. Clark Str., früher 545 
Gute Plätze und gute Mädchen pro 
North 455. 


Geſchaãftstheilhaber. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vBerlindt; Partner für ein Cement⸗ Geſchaft. 1571 
Wpipple Str., Gde Diverjey. 





| dauernd 
lers, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
wi izeigen unter dieſet Rubrit, S Gent das Wort.) 


Apr. N. 404 


Gejucht: 
Woendpeh. doft tja 
en 


Lunch-Köchin ſucht Stelle. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fucht Arbeit in Sa- 
Io on oder Poardingbaus, 190 Eipbourn. Ave. 
Iches foden um 
am Liebften i 
Flybourn Ave., 


tin in Groce 


fuht Ste Kann 

Geichaftsbaus. 44 
° zum Dffie ereinma= 

sarbeit. dr. 
Place. 


Neichrich, 239 8. 12, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen anter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
331 


ſehr billig. 


VPatente ecwittt. Patentaänwalt Singert. 56 5. Übe. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen under dieier Kubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board. 


Beethoven Pla 

Y I= 
nennen 
Zu miethen und 


ter dieſer Rubrik. 


Board geſucht 


2 Cents das Wort.) 


Yınmer f 


{dr 17 { N 


ö— — — — — — — — 


VPferde, Wagen, Hunde, — ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Aus 


Ye 


arten, in 


» Brei 
Rrei 


Wa 


saplın 


—J 


XR 


aplw 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
Angzeigen unter dieſer Nubtik, 2 Cents das Bort.) 


bill 
' ı 


hbtung m. 


ne 
De 
Abe. 


mit Conſtruetion 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter bierev Rubrıf, 26ents das Wort) 


Pianns, mufifatiihe Auitrumente, 
(Anzeige diejer Ruosrit, 2 GentS dad Wort.) 


n under 


Bieyeles NRaͤhmaſchinen — 
(Anzeigen uuter bieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


te neue „Ss 
fünf 


Jigharm“ Nähmaſchine mit 
rantie. Domeſtie 
er K Wilſon 

e Office, 178 

ch von Halſted 
iit 

r { binen Taufen zu 
olefale: Pre ijen bei Afam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Siah Arm $12. Neue 
Rilion $10. Spreht vor, ehe Ahr fauft. 3m3® 


Arten Näbma 


Nechtsanwälte. 
er Rubrilk. s das Wort.) 


chts⸗Austlunſts⸗ 
Notariat. 


(Anzeigen unter diel 2 Ent 
Deutſches Re 
Bureau und 
Erbſchaften, Nachlaßſachen, 
i nd Schulden 
freier Rath 
wenn erfolglos, 
Mittags. 


Blod, 
Amz3m 


E das 
aller 
in 


ga don 


Aſhland 


24 
immer 2 
Etr. 


301 

59 Glart 
san malt. 

Eıite 844—848, 

URN 105 

Snolj 


Kohn 8. Rodgers, 
Dgers, Rechtsanwälte. 
ıber of Commerce. 
afbington und LaSale Gtr. 


Aerztliches. 


eigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


B iuttranſh be iten, 
alle am td: d cher 

— q Dr. 
108 Wells | 


fowie 
und 
Eh⸗ 
15in® 
das 
ſprecht 
14ap - Imi 


für 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das MWort.y 
Gründlicher Violin-Unterricht wird gegeben. Ar— 
thur Hirſch, 26 Burling Str. 18apim 


* 


| 


| 
| 
| 
J 
| 
| 


| 


| 
“ 

E 

| 


Grundetgenthum und Häufer. 
(Ungeigen' unter dieſer ubrit. 2 6 nt; das Bert.) 


Zu vertaujen: Eine 100 Ader Yarın, 
von Chicago, in Indiana. Zu erfragen 
Ave. 


Bu verfaufen: ( Ed: Lot mit Haus. 502 


Meilen 
Archer 

_ 118 
D afdalelive. 


Schöne 6 Blimmer Cottage mit gus 
— Rilch galt „wei — nge 


v0 
FAT 


Bu verfaufen: 
tem Stall; hab 


 Wiela 


leichte Bedingungen, 4, 5 und 


$1000 und —— nahe 

Glectric Gars und ylemood Depot. 

ein Angebot, da i r er U. — 
Eche Milwaul in Salii ınia Ade. 

l0je,dfja® 

Wegen Todesfall x 1 und 14 Sim: 

nit hohen Vaſement. Keine Agen— 

löapimw 


fen auf 
äujer von 


Zu verk 
9 Zimmer 
Eliton Ave 
Macht mir 
E. Melms, 


(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geldzuverlelden 
öbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lebens-Ver— 
ſicherungs-Policen, Diamanten Uhren und 
Schmuckſachen aller Art. 
KeleineA nleiben 
von $400 unjere Spezialität. 
Wir rebmen br die Möbel nicht Iveg, wenn wie 
die Lnleihe c r — dieſelben in 


auf M 


rüchgezahlt und d 
den. Kommt zu mir, 


‚ Zimmer 18 und 19. 


Wenn Ibr Beldbraudt, 
denn fommt zu dem einzigen deutfhen 
Geihäftin Chicago 
° derjehiviegen. — Yeichte Zahlung 
u verleiben an Xeute 
Minmnf 
Pianec 


1lap* 


en. 
beiferen 
tejelben zu 
ftige per: 
Raten ci 
are 


Wertbiaden, 

sach WW zunſch o 
n. Ge— ite verſchwiegen 
ehe Ihr anders mo bing eht 
b-Agent. 


tgiten 


70 LaSalle St 8. 


Geſchäft. 


tod, Zimmer 
opjen 
von$l5 aufmwärtt an Mö> 
Mierde, Wagen etc, von Privat: 
die Saden 
fönnt da3 
Ihr vorſprecht, haben, 
Euch paßt gem acht 
privat; feine Re 


Anleipen 


ın ungeftörte 

Tag, an dem 

q fünnen wie e3 
Eure Unleibe ift durchaus 
verlangt. Spredht vor und I Guh uns 
ehe Ahr anderswo borgt. Alle Geſchähte 
Deutib abgemaht werden. 69 und TI 
Dearborn Sir., Zimmer 38, Gde Dearborn und 
Nandolpb Etr. Zin® 


Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Wobet Pi 5 Pferde und Wagen, Lagerhausſchei—⸗ 
von Northweſtern Mortgade 
van Eo., 4655-467 Milwaule Ave., Ecke Chi⸗ 
cago Ape., über Schroeber3 Drugitore, Zimmer I 
Offen, bi? 6 Uhr bends. Nehmt Glevator, Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Be trägen. 27mali 


Ihr fünnt Geld leiben ohne Hypothel, 


werden. 
ferenzen 
fere Raten, 
fünnen tı 


Damen, bie iz 
ine Wortgage; nies 
lamz3ın 


Geld zu verleihen an Herren und 
n ungen find, fe 
> Ab 10 bl 1 y 

ion 

en auf Grundeigentbi 
Icdienung. Bauan 


ington Str 


leiben, 


auf Hppotheten 
ſtommiſſion. — 
Dearborn Str. 
Potomac Ave., 

23ag* 


Go., 185 Dearborn Gt 

n auf verbeiiertes Grunds 
Naten,. The Equitable 
Str. löillt 


Gine große Summe 3m 
Ebenfalls Geld zu 5 und 
zu gangbaren WRaten. 
206 LaSalle Str. 15m* 
Prozent Zinſen. F. 

und Geſchäftsmakler 
100 Waſhington Str., ——— 

17fe 


Freudenberg verleiht Beld 

Prozent an, tbeils obne 

1644 Unity Building, 79 
RM u mıtta 2 Uhr. Relidenz 42 
VBormitt 


The Eauitable Truft 
Seldpyupverleibe 
ergentbum zu gewöhnlichen 
Tıuit Co, 185 Deorborn 


Geld ohne Kommiifion. 
6 VBrozent zu verleiben. 
54 Prozent. Bau-Anleihen 
© ©. Stone & Co., 

Geld zu verleit zu 4 

rich Grund yums 


1407, 


Geld ohne Kommiffion 


zu_54 
6 PBroent. Gha®. 9. Fleiiher & Co., 79 Dearb 
Etr, R. 431-496 2 


Yjandıng 
"Geld zu verleihen auf Möbel, Pianss und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Maten, ehrliche Bebands 
lung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lale Biew. 
29mz* 


gu verleiben: 


Berfönlidhes. 
(Angeigen unter Dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
AUleganders Gebeimpolizgeitlgens 
tur, 93 und 9 Wijthb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, un, 
terfucht alle unglüidiihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. m. und jammelt Wereife. Diebitähs 
le, Häubereien und Schtwindeleien Werden unterjucht 
und Die u en zur Recheuſchaft ges ogen. An⸗ 
wrüche auf Schaden terjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl t Grjolg geltend gemacht. rei er 
Nath in Nects ſache n. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei-Agentut in Chicago. Sonntags offen bi 
12 Uhr Mittags. 22m? 


Z3adfons Syftem, Re der zuzuſchneiden, 
findet jegt in den eleganteften Etabliſſements in Chi⸗ 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Ma;idinen 
und veraltete 8 piteme; Gewinner des Weltaugitels 
lungss Breiies für Ginfachbeit und Genauigleit. 

eicht zu lernen. linjere Schüler erlangen hohe Pret⸗ 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler machen 
währ der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gotons u.i.!0. 

Furriers ſollten das Zuſchnei— 


Daͤmenſchneider und i 
den und Wujterentwerfen lernen. Zimmer 27, 209 
23agli 


State Etr. 

Löhne ſofort; ebenſo Noten, Miethe, 
Koitba n und alte Urtheilsiprüde; Bes 
id) gen. Schlehte Miether binauss 
geſett; für dürft ige Leute we rden - Ko: 
ſten gelegt. ne Soitenbe ebe Grfolg 
erzielt it. t iich — ) und jchives 

1 n. Wdpofaten und tabler bejors 
e jofort. Epredt t 
nal Slaim & 


gen ai 
The Watio Adir 


Bureau, 


(Sr neibe t Die: 
aplim 
und 
Be⸗ 
zurtheile 
er folg⸗ 


‚ten, Mietbe, 
Iden aller Art pr 


ſthausrechnungen 

vt tollettirt. 
Zahlung 

wei m mi bt 


Bimmer_ 8. 
rt Abends und ] Uhr Sonntags. 
} su 6 man n, Rechtsanwalt. 
ies aus. Somzimt 
en, Mterye und Shuls 
ıd ficher Lolleftirt. Keine Ges 
Uhr Abends und 
Deutfh und Gngs 
ich gefprocen. Zlip* 
YureauoflamnandGofllectien, 
immer 167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave. 
9. Peterien, Vigor. — Wın. Schmitt, Advotat. 


Ge bübren, 


Anenue, 


N * 
ller Art jd hn et ur 
. Offen bis € 


onntags bis 12 Ude Mittags. 


55 iſe 
Geld — to 


kit auf Eure alten Noten, Judg—⸗ 
nanjprüce und e Schulden. Ihr 

Geld für Gerichtskoſten oder Gebühren 

fte von — Advokaten beſorgt; 

beim; Yustunft und Rath bereitwilligft 
Schneidet di 128 La Salle Str., 
Kenſtabl er da vlm 
Löhne. Roten, Mierde and Schulden aller Art 

prompt kollektirt. Schleht zahlende Miether hinaus⸗ 
geiekt. Seine Gebühren wenn nicht erfolgreih. Phys 
hetans Gollection Bureau, 9 Glarf Etr., Ziuuner 
tRotli 


iſch gewafchen und gefärbt fir $ n. 

@ x K . jen 40 6: ents. Aſhland Stea 
In bo ıt3,, 55 ©. Glarf Str., Ede Randolph Str. 
2apim 


Patente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.Une.® 


gim mer 6 





Main Floor. 


Largain!— 60 Dukbd. 
Spigen-Scarfs für Damen, 
eide gemacht (Fichues), 
eAuswahl 
x, Pc und... 
Gorjets für Da: 


Gin großer 
lange jchtwar Er 


iR . 
Unterbojen 
Stiderei:Bejat, 
erth c, zu. 
in allen Farben, 3 


für Damen, 
alle 


..1% 
Tugd. 
Da men-Leibchen, mit 


Damen 
Zehen, 


vollene 
ı und 


FERTE 


N egenſch 


35c 


rıne * Damen, 


a 


Sriffer 


ale Ch at. 


——— 


mer 


WETTE 


un 


ap p otbet ferwaaren. 


d. Echadtel . 4 


— — 


Baſement. 


W y 
4 


ne in 


— er - 
ee l 


ee 


I? 


SET — 


RESP ST! 


12€ 


Zweiter ‘ Schuhe. 
t Eut Schuhe tig; tauft Eure Schuhe 
ven Tatent 
.20e 
ir:Schube 


Foin eben 


2.00 


für Dame N, 


75e 13 
Orford-7 
Muſter, 2 


Caſhmere 


ſchwer 


site 5,8 | 


Worſted 


Sack 


ent Farmer 


3.68 | 


Der 


Roman von Ewald Augufl König. 


(Fortſehung.) 


Klumpfuß. 


rons nur flüchtig, er war damit be— 
ſchäftigt, die Werthpapiere wieder ein— 
zup und —— der Bankier noch 
bemerkten, daß er ein Blatt 
haſtig in ſeine Bruſttaſche 


cken, 


— 
zaron 


ort beim Anblick der 

Weiſungen erinnert, 
Onkel ihm vor einigen 
Täglich war er gefragt 
worden, ob er noch immer nichts er- 
forfeht und erfahren habe, jett endlich 
ionnte er dem ı ılten Danne eine Mit- 
theilung machen, Die vielleiht Den 
Ninidhen und Erwartungen defjelben 
entiprad). 

Sr jelbit legte fein großes Gewicht 
darauf, und überdies bejchäftigten auch 
cerane heute fo »iele andere Dinge eine 
Serle, daß er feine Zeit fand, über 
jene Wünfche und Erwartungen Des 

Souffleurs nachzudenken. 

Er dachte erit. mieder 
Das Habinet verlieh, 
Mittageſſen heimzubegeben. Es war 
fein. Ummea, wenn er an ber 
ot g des üffleurs vorbeiging, 
zu dem drängte es ihn, feiner Braut 

Vorgefallene mitzutbeilen, mußte 
darin eine neue Bürgichaft für 
forgenfreie Zufunft erbliden. 
immel war allein daheim und 
nit. feinem einfachen Mittags 
tigt. 

* it Gretchen?” fragte Hugo be= 

ſtürzt. 


107 

Der 

> 5 trhon 
Gretchens 


—WV an h 
agen gab 


daran, als er 


um ſich 


grober 


Li 


7 
ik 
— 
mn] 
—ı. 


„Wo Soll jte fein?“ erwiderte der alte | 
h in feiner Befchäftt: | 


Mann, ohne fi 
cung ltören zu laflen, „Natürtich bei 
\brer Mama, ich gelte jet aar nichts 
mehr! Ich hab's ja er daß 
(3 jo fommen würde, die Kleine Kate 
ik meichelt jich bei Aden e ein. Der alte 
be erbiffene Rentner Sottichalf bat auch 
einen Narren an ihr aefrefien, 
wird von Allen verhätjchelt und 
über wollte Niemand etwas bon ihr 


J on 


58 > 


‚Und Sie müffen hier allein fpeifen? 

commen Sie mit —" 

„Dante Schön, alauden Sie wirklich, 
: Mama ſei re gemeien, 


ich Fellt te —* —* aus ver— 
Id iedenen Öründen — ich's ab⸗ 
lehnen. Erſtens war hier das Eſſen 

ür — Mittag ſchon auf dem Feuer, 
— war ich zu bequem, 
zu machen, drittens würde ich die Ge— 
ſellſchaft nur geſtört haben und ſo 
weiter.“ 

„Und Mama war ſelbſt hier?“ 

„Perſönlich, und ſie ruhte nicht, bis 
Gretchen mitging.“ 


werth 


‚250 
250 | 


mit | 


ic 
i 9-14, 
en, werth 10c | 

— Se | 
| 100 


. 10c | 


rme 


| Satin 


I Kleine : 


ı entlaffen worden und ich bin in feine 
Hugo erwiderte den Gruß des Bas | 


ı ruhig — hat denn Dieic Mittheilung 


zum | 


Toilette 


Samſtag, 
23. April! 


Kleider —(Fortiegung). 


25 ihwarze Clay Worjted Sad Anzüge Für 
junge a... 


Größen 14— 3.50 


50 re braune Gheviot ‘2: Piece Doppel: 
brüjtige Nniehojen-Anzüge für 
na aben, Größen 10—16, wmwertb 3 «00 
200 ſwarze Cheviot Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, 38, mit Matroſenkragen, 4 14, 


dDoppelbrüftig, gut 

gemacht k 
150 ganzwollene blaue Chebiot — An— 
züge für Nnaben, 3—8, mit Matrojenfragen, 
doppelbrüftig, —— 3.50, 
* 2.50 


Samftag 
200 Baar ganzwollene fanc v Caſhinere und 
w 
für Männer, 1 +25 


blaue Melton SHojen 
nur 

Dutzen d ſchwarze und braune Fedora Hüte 
für Männer, neuefte Moden, mit jeidenem 


Futter und feidenem Sand, 89e 
® 


Saı mitag — 
Dutzend gar zwolle ne af fiortirte Mufter von 

Stanley Kappen für Anaben, gemadbt aus 

gutem Gajhnere und Cheviot: 12c 


Samftag nur 


50 


Dritter Floor.- as, 


dc 


. Sc 
. So 
Se 
Se 
Sc 

.. Be 
. So 
men amd 
and „be 
‚IC 


für 


85 ze 


Gaͤrdi nen, in 


+ 35 > 


American Beauty Nojen in voller Blüthe 
mit Wättern und Snoiven . . 
Krän u. für — Dat, 2 Tür... . 
utur f Foliage, d. Zweig . . . 
: , 


Satin 


- 3 dhben . 
; Bündchen . . 
je brocaded Capes 

und Xtlas: 

gemuftertem 


mit 


en Spitzen 
gefütert 


mit 
tarrirte Dres Ehir 
in allen Größen, periett im 
twerth 1.25, für . 
» Baac Nottingham € 
PBrüffel - Gffett, 3 
volle Weite, für 


Groceries. 


Euperlative 


le und duntle 
vanıen, 


Voaſſen, 


das Pfund 180 
das "fund .„ Ale 


fin Echie izer re 


Wi achete er ESchinken, 


ta Fiaaro od. Ghilds — 
net Ka autab af, der Plus 
Unser Fancy G om — tati Nava 
und Mi ba Kaffee, d. Pfund... 
oder 44 Rund für : 
Friich gemachter fancı 
Round Gate, da 


Vierter Floor. 
gemiſchte Paint, 


on oder 


die Gall 


Velvet C acht 

2, wth. Samſt. 
sine feine Partie don Kinderwagen, 
aufwärts 


aus 


rer “, 


Spezialitäten. 


. auf dem Dritten Rfoyr—tms 

te Honen Comb Towel it fancy 
en Borders, jveziell 2 für 

Vor. auf Dem Dritten Sleor -5 
u d und tvc farrirte Servietten, 
sranien, echte F billig für 
5 Stüd, fpeziell 2c 
J— auf dem Dritten Floor —100 
ge Be 

ttdecken, leicht — mutzt, * 390 


tarfeiller Muftern, für 
35 
21 
ie 


* Ra⸗ chm. auf dem Dritten Floor 
ı 58 Boll breitem Gardinen 
1, Die Yard 
ın 3. VO Rahm. An 


N auf dem Dritten Floor 
ranchy geblümte 


\ Bercale Wrappers für Damen, 
mit Fancy Braid bejet, tadellojer 
Eik, wertb I8c—jpeziell 


„Dann will ich auch mieder geben, 
ich habe eine angenehme Botjchaft für 
ı fie.“ 

„Dar| ich fie nicht hören?“ 

„Der Disponent ift heute Vormittag 


Stelle gerüdt.“ 
„Ah, das iſt mir eine große en 
tef der alte Mann erfreut. „Da gra- 

tulire ih! Nur nicht übermüthig wer— 

den!“ 

„sa jo, und ‘hnen wollte ih au 
eine ZRittbeilung machen,” jfagte Hugo, 
der jchon auf die Thüre zugefchritten 
war, um fich wieder zu entfernen. 

„Bargn Bergau war heute Morgen 

bet ung, er brachte Werthpapiere, um 

fie ung in Depofitum zu geben.“ 
„Halt! Hiergeblieben!” fuhr der 

Souffleur erregt auf. „Welche'Bapiere? 

ie groß ift Die Summe?“ 
„Lieber Himmel, fc bleiben Sie doch 


fc jehr großes Intereffc für Sie? Die 
Summe beträgt ungefähr fehzigtau- 
jend Thaler —“ 

„sh muß ein Verzeichniß der Pa- 
piere haben, fünnen Sie eö mir ver: 
ſchaffen?“ 

„Ich ahnte, daß Sie dieſe Forderung 
an mich ſtellen würden, hier iſt das 
Verzeichniß. Aber wenn Sie daſſelbe 
benutzen wollen, dann vergeſſen Sie 
dabei nicht, daß dies eigentlich ein Ge— 


ſchäftsgeheimniß iſt, welches ich nicht 


ausplaudern darf.“ 
Der alte Mann entfaltete das Pa— 
pier mit zitternden Händen und nickte 


lebhaft. 


„Ich werde es nicht vergeſſen,“ ſagte 


| er. „Sollen die Papiere verkauft wer— 
den?“ 


„Jetzt noch nicht, aber fpäter.“ 

„Uber er will jeßt jchon Geld darauf 
entnehmen, mie?“ 

„Sobald er feine Reife nach Italien 
antritt.” 


„Und mann will er abreifen‘“ frag- 


te Schimmel haftig. 


„Nach feiner Hochzeit; er bleibt den 
Winter über in Jtalien. Willen Sie 


| nun bald genug?“ juyr Hugo Tcherzend 


fort, „ich jtehe Bier auf glühenten Kob- 


‚ len und zu Haufe werde ich jedenfalls 
| engeduldig erwartet.“ 


? I 


Der Souffleur blickte ihn zerftreut 


| an, dann nidte er wieder. 


„a, ja, gehen Sie nur, Sie werden 
ſchon erwartet!“ 


Hugo verabichiedete fi, der alte 


| Mann dachte nicht mehr an fein Mit- 
| tagsmahl, deffen Rejte no auf dem 
| Tiiche Standen, er 309 bajftig einen an— 


teren Rod an und werließ ebenfalls 
das Haus. 
Db das VBerzeihni der vom Baron 


| deponirten Papiere mit den Notizen 
| feines Bruders übereinftimmte, mußte 


er nicht, jene Notizen befanden ich im 
Befig des Infpeltors, aber er ver- 
mutbete e8, und war diefe Vermutbung 


B | ein einziges 


| — —— 


geglaubt, 


richtig, dann — er wagte at nicht, 
den Gedanten meiter zu verfolgen, er 
mußte dabei immer wieder fich ber 
Zeit erinnern, in der Werner als jun- 
ger Schaufpieler fein Freund gemefen 
tar. Nie hatte er einen Verdacht auf 
ihm geworfen, niemals ihn einer ehr- 
ofen Handlung fähig gehalten, und 
nun diejes entjegliche Verbrechen! 

Der Inſpektor ſaß auch ſchon bei 
Tiſch, als Schimmel ſich durch das 
Dienſtmädchen bei ihm anmelden ließ, 
der Souffleur mußte einige Minuten 
warten, bis er vorgelaſſen wurde. 

Mit fliegnder Haſt berichtete er, was 
Hugo ihm mitgetheilt hatte; der In— 
ſpektor warf einen flüchtigen Blid auf 
das Verzeihniß und holte dann das 
Notizbuh aus jeinem Seiretär, um 
die beiden Lijten mit einander zu ver= 
gleichen. 

Mit fieberhafter Spannung rubte 
r Blit Schimmmels auf dem Antlit 
Beamten, Dörner jchien e3 nicht 

zu bemerten, er blied ruhig und prüfte 
ee. jorafältig. 

„Da bätten wir den Beweis!“ ſagte 
er endlich, tief aufathmend. „Er ge— 
nügt, der Verbrecher iſt entdeckt.“ 

Und dieſe Papiere waren alle— 
ſammt meines Bruders Eigenthum?“ 
fragte der Souffleur mit zitternder 
Stimme. 

„Regen ſich nicht auf, bleiben 
wir ruhig, damit nicht noch im letzten 
Augenblick der ie durchkreuzt wird. 
Sie werden einfehen, daß Die Behörde 
niemals zu diefer Löſung des Rath- 
ſels gekommen wäre, ſie hätte ja nicht 
daran gedacht, dieſe Fährte zu verfol— 
gen. Und aus dieſem Grunde wird es 
mir auch nicht leicht werden, ſie von 
der Unfehlbarkeit meiner Anklage zu 
überzeugen, wir haben alſo immerhin 
noch eine Frift ı nöthig, um alle Vorbe— 
reitungen zu treffen.“ 

„Jawohl, Sie haben geleiſtet, was 
kein Anderer geleiſtet haben würde,“ 
nickte der Souffleur, mit der Hand 
über ſein Antlitz fahrend, „dem Ver— 
dienſte ſeine Krone! Ich hätte ja auch 
nicht an die Schuld dieſes Mannes 
er war einſt mein ——— 
und ich hatte ihn damals wirklich lieb 
Aber was ſoll nun geſchehen?“ 

„Haben Sie dem Verlobten Ihrer 
Nichte oder dem Mädchen ſelbſt Ihren 
Verdacht verrathen?“ 

„Mit keiner Silbe! 

„Auch mit feiner 
dariiber geredet? 

„Sie hatten eg mir verboten und ich 
berfprach Ihnen Verfchmwiegenheit.” 

„But, Sie werden auch heute noch 
ſchweigen denn wie geſagt, es ſind noch 
manche Vorbereitungen zu treffen und 
Wort könnte Alles ver— 


ein 
Sie 


m 


anderen Perfon 


derben.“ 

„Aber der Mann muß 
haftet werden — 

„Nur Geduld! Er ahnt nicht, daß 
das Verhänanif ihm fo nahe ift, und 
twir haben nicht zu befürchten, daß er 
plößlich abreifen wird, wenn mir nur 
Alles vermeiden, was feinen Verdacht 
meden fönnte. Sein Plan ijt fehr 
durchſichtig. Er glaubt die Papiere 
jeßt in quten Händen, er wagt nod 
immer nicht, fie zu verfaufen, mwenig= 
itens fo ng nicht, als er felbit noch 
bier mweilt. Das Bankhaus fol ihm die 
Summe nad und nad) auszahlen, 
fpäter maq es dann für eigene Red)- 
nung die Bapiere verfaufen. Einmal 
abgereift würde Bergau nicht mieder 
hieher gern F 
„Sch foll alfo in Geduld abwarten, 
bi3 er verhaftet 1jt?” fragte der 
Souffleur, der ich jeht willig allen 
Unforderungen fünte. „Sagen 
mir, was ich thun fol, und ich werde 
mich ftreng nach Ihren VBorfchriften 
— 

Der er wanderte einige Male 
auf und nieder, e3 mwährte ziemTich 
lange, bis er Toms Plan entworfen 
hatte. 

„Kommen 


jofort ver 


Sie 


heute Abend gege 
ſechs Uhr zum — er 
Sie werden dort das Weitere erfad- 
ren,“ brach er endlich das Schweigen. 
ann * 

„Jawohl, allein, Ihre Nichte und 
deren Eee brauchen nicht une 
weiend zu fein — Sie, Heinemann, 
Beul Zutter und der Rentner Gott: 
Ichalf, disfe Perfonen genügen, ich 
hoffe Hi3 dahin Alles nah Wunfch ‚ges 
ortnet zu haben. Und muın gehen € Sie 
nah Haufe, ich babe jegt auch feinen 
Augenblid mehr zu verlieren.” 


— — — — 


m: 

Site 
\ 
Mec 
4 


|: 


Die ganze 
ilatur 


ãudert ſich im Fruͤhlinge. 
Das menſchliche Syſtem 


braucht auch eine 


* 


€ 


Frühlings- 
Medizin 


ſo gut wie die Blumen 
im Fruhling Regen nöthig 
haben. Gebrauche 

Dr. Auguf König’s 


Hamburger Eropfeu 


2) 


um das Blut zu reinigen, 
Die Leber zu reguliren 


und Magenlceiden zu hei: 


Ien. 


—A 


> 





| Alerander Severng (223— 


| bon dem eine Wlünze bei * 


ı an. 


90, Fre 


mn nt 


Warnung. 


Das Publitum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge⸗ 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba— 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutfche® (German) Salz“, 
„Künfttiches Karlsbader Salz“, md unter 
vielen anderen Bezrihnungen zu verkaufen 
fuchen, unter der Aupreifung, daf „dicie 
eben fo gut“ feien wie die cdhten Produkte 
von Karlsbad, welche direkt aus deu weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Pıblitums des größeren Berdienftes wegen, 
deu der betreffende Händler an diefen Fäl- 
Ihungen macht. 

Zede Flajche des echt importirten MWaifers 
und Sprudeljalzes muB obiges Stadtfiegel, 
ſowie die * der Agenten “Eisner 
& Mendelſon Co., New York,“ auf jeder Eti— 
kette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 


Der Stadtrath: Karlsbad. 


Ece 


Schimmel fam ohne Zögern viefer 
Aufforderung nadh, die Sache war nun 
in quten Händen, er fonnte das Weis 
tere in aller Ruhe abwarten. 

Der Infpettor verließ bald nach ihm 
ebenfalls das Haus, jeine triumphi— 
rende Miene befundete, dab er jet 
feines Erfolges jicher war. 


Sortjehung folgt 


—— 


Die „Saalburg” bei Homburg‘. 


— 


Das Römerfaftell die „Saalburg“ 
bet Homburg, welches der Kaifer und 
die Kaiſerin in den leßten Tagen wie: 
derholt bejucht haben und auf deifen 
Irümmern das NReichslimesmufeum 
nach den Plänen des Bauraths Jafkobi 
erbaut werden fol, hat jchon lange dDaz 
Söntereife der Hohenzollernfürften auf 
fich gelenkt, die verfchiedentlich reiche 
Geldmittel zur Erhaltung des Kaftells 
aufgewandt haber. Der Urfprung des 
jelben wird in die geit des Drufus zu« 
rücverlegt, der um das Jahr 11 v. 
Chr. am Wihein, und zwar in Mainz 
feiten Fuß faßte und, nach den römi= 
fchen Schriftitellern, auf dem Taunus» 
gebirge eineBefeftiaung gegen die Chat: 
ten angelegt habe. Ptolemäus nannia 
das Kaftell Mitte des 2. Nahrhunderts 
Yrtaunon. Xn Folge der Teutoburger 
Schlacht ging es verloren, murde aber 
bald darauf, im Jahre 15 n. Chr. von 
Germanicus auf den Heberreiten der 
Gründung feines Vaters wieder auf 
gerichtet und zur Schußmwehr gegen die 
Chatten beitimmt. Wie zu Unfang, jo 
blieb fein Schieffal auch während der 
faft drei Nahrhunderte dauernden Ro- 
merherrichaft ein mechjelndes, von den 
Germanen erobert und zeritört und 
bon den Römern wieder genommen 
und aufgebaut zu werden. Cs jind 
mindeftens 5 Aufbauten und ebenfo- 
viele Zerftörungen, welche die Gejchich- 
te verzeichnet, und e3 Jind, wie Oberft 
a. D. von Cohaufen und Baurath Ja= 
fobi berichten, mindeitens drei Yagen 
bon Brand und Zerftörung, zwischen 
denen fich ebenfoviele Ausgleichungen 
und Neubauten finden, die fich in den 
Bodendurdhfchnitten daritellen. Sicher 
war die Saalburg bei allen Kriegen 
mit den Chatten, bei dem Voritoß des 
Piltus im Jahre 16 n. Chr., wie bet 
den Kriegszüigen des Caliqula und de- 
nen des Naifers Claudius im Jahre 
51 betheiliat. Nah Zurückdrängung 
der Chatten legte Domitian im Jahre 
84 den Grenzwall vom Siebengebirge 
bis zum Main zur größeren Sicherung 
Caracalla (211—217) vertheidig- 
te die Saalburg deaen den mächtigen 
Völferbund der Ulemannen. Für jei- 
nen längeren Aufenthalt bei der Saals 
burg Spricht der im Jahre 213 ihm ge- 
widmete WVotivftein, der 1723 dort ae» 
funden und im Schloßthurm vonHom- 
burg eingemauert worden ift. Inter 
225) und 
244— 249), 
Saalbura 


unter Bhilippus Wrabs ( 


| gefunden worden, befand fich das Ka- 


| Claudius Gothicus (268—270); 


ı Römer gemejfen, da 
| wird, daß er die 


| alten Trümmer 
| Neuhof bejchrieb im Jahre 1780 das 





ftell vorübergehend in Feindes Hand, 
Die fpätefte römifche Münze, die bet 
der Saalburg gefunden ift, ftammt von 
aber 
auch noch unter Katfer Probus (276— 
282) ift das Kaftell in den Händen der 

bon ihm gefaat 
alten Grenzmehren 
gegen die Germanen wieder aufgerich- 
tet habe. Zu Ende des dritten Xahr- 
hunderts erobert und zerftört, find jeis 
neTrimmer zufammenagefunfen. Wald 


| und Haide hat fich darüber ausgebrei- 
| tet und e& der Grinnerung 
| Bliden der Menichen entzogen. 
| im 
| Thron gegründet wurde, erfannte man | 
| in den gefundenen Legiongziegeln ein | 
| borzügliches Material, 
| Bau der Straße von Homburq nad} | 


und den 
Als 


Jahre 1243 das Kloſter Maria— 


und bei dem 


Vingen gab wieder das Kaſtell die 
Steine dazu her. Sonſt kümmerte ſich 
Niemand um die ruhmreiche Feſte. Zu 
Anfang des vorigen Jahr hunderts 
wurde man in höheren ftreifen auf die 
aufmerffam. Elias 


KRaftell, und nachdem man bei Anlage 
der Straße nah Ufingen im Xahre 
1817 in Gegenwart des Landarafen 
Friedrich Yudmwig und des Prinzen 
Milhelm von Preußen einen dem fhri 
ihen Nupiter Dolichenus gemeihten 
Stein gefunden, ergina 1818 die Vers 
ordnung, daß feine Steine mehr por 


| der Saalburg genommen werden bürf- 


ten. Auf Betreiben des Wlterthuma: 
forfhers Habel aeitattete der Landarai 
in den 30er Nahren die Yusarabung 
des Kaftelle. E38 wurden die Mauerr, 
mit den 4 Ihoren, das Prätorium und 
die großen Gebäude der bürgerlichen 
Niederlaffuna biosaelent, zahlreiche 
Gräber aufgededt, Zeichnungen ge⸗ 
macht und eine große Menge intereſ— 
ſanter Fundſtücke im landgräflichen 
Schloſſe aufgeſtellt. Im Jahre 1870 
wurde der Oberſt v. Cohauſen mit den 


tag, den 22. 


| 


April 1898. 


Erhaltungs- uns Unterfuchungsarbeis 
ten an der Saalburg beauftragt und 
mit einer vom Kultusminijterium ge- 
mährten Summe von 3000 
Mark die nöthigften Arbei⸗ 
ten bemirtt. Im Jahre 1872 
wurde ihm der jetige Baurath Jacobi 
zur Seite gegeben. Kaifer Wilhelm I. 
hatte die Saalburg zu miederholten 
Malen befucht und bemilligte 1875 die 
Summe von 10,200 Marf, 
mit welcher das Tämmtliche 
Mauerwerft des Kaſtells her— 
geſtellt worden iſt. In der Kriegs— 
zeit 1870— 71 meilten die Kaiferin Au: 
qufta und die Kronprinzelfin längere 
Zeit in Homburg und brachten mit den 
Kindern der lebteren ganze Nachmit- 
tage auf der Saalburg zu. In den 
Sahren 1871, 1872 und 1875 befuchte 
der Sailer die Saalburg; Jeiner uns 
mittelbaren Entjehließung find die rei» 
hen Baumittel in den Jahren 1876 
und 1877 zu danften. Am 6. Oftober 
1877 befichtiate Graf Moltfe, der mit 
zahlreichen Dffizieren auf einer Gene 
ralitabsreife beariffen war, das Ka 
ftell; während der Manöver im Herbit 


DD BD BG -D DD BD DDR 


1883 führte der Kronprinz den König P 
von Sachen durch dieSaalbura; deut= | 


ſche Philologen haben hier 
macht, wie die Burg auch alljährlich 
bon vielen Touriften bejucht mird. 
Hocdhinterelfant ift das Saalburg-Mus 
jeum in Homburg. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- 
eimile der Man auf 
schrik vo 7 . Umschlag 


— — —— 


Eine Audienz beim Kaiſer von 
China. 


Unlängſt iſt der ſchwediſch-norwegi— 
ſche Geſandte in Madrid, Ove Gude, 
der im vorigen Sommer nach 
und Japan geſchickt worden war, 


der Erweiterung der diplo 
konſulariſchen Vertre 


matiſchen 
tung Schweden-Norwegens in den ge— 


und 


nannten Reichen zu unterfuchen, mie- | 
In 


der in Ehriftiania eingetroffen. 
Peting war Herr Gude am 8. Geptem- 
ber in feierlicher Audienz 
worden. Es gehört zu den berechtigten 
Eigenthüml lichteiten des Hofes 
Reihe der Mitte, daß folche 
nien ziemlich früh, namlich auf 
Morgens, angejeßt merden. Gude 
wurde zuerit in einem Papillon em 
pfangen, wo man Thee und Sigaret 
ten herumreichte und mo fich zunädhit 
die Mitglieder des Miniftertums des 
Meußern und fpäter die Faiferlichen 
Brinzen einfanden. Nach diefer Erho- 
lung begab fih der Minifter ein Stüd 
weiter, biß8 abermals Halt gemacht 
wurde, Diesmal in einem Zelt, und 
auch hier wurden in derjelben Umae- 
bung TIhee und Zigaretten eingenom 
men — „zum Musruhen“, wie es hieß. 
Inzmifchen ift es 9 Uhr geworden, und 
endlih fam die Meldung, daß der 
Kaifer zum Empfang bereit jei. Be- 
gleitet von den hohen Beamten, Die 
ihm bis hierher das Geleit aegeben, 
von feinen beiden Sefretären und an 
dern fchreitet nun der Gefandte auf ei- 
ner breiten großen Treppe zu dem Ge- 
bäude empor, mo der Kaifer von Chi- 
na auf einer 


Zeremo— 


gelbſeidenen Decke bekleidet iſt. Am 


Eingang zur Halle macht der Geſandte 
drei | 


ALBanY DENTISTS. 


und endlich | 


Verbeugungen, dann geht er 
die von drei Ver 


drei 
Schritte vorwärts, 
beuaungen begleitet jind, 
auf dem Fußboden wieder drei Schrit- 
te mit den drei abfchließenden Verbeu— 
gungen. Hier hält derNinijter in fran- 


Sprache an den Kaifer, 
der Mände außer den Prinzen 


100 Minister und Mandarinen ftehen. 
Der Dolmetih miederholt Rede 


auf hineftfch an den älteften Prinzen | 
der | 


des Haufes, den Prinzen Chung, 
die Stufen hinauf tritt und dann in 


Rede in der Mandfchufprache 
Gleichzeitig überreicht der Prinz das 
— ——— — des Geſand— 
ten vom König Oskar. Der Kaiſer legt 


die Hand auf den Brief und nickt. Bis 
Muf haben uns 15 Jahre 


78 State Str. über Kranz' Candy Store. 


jetzt hat noch kein ausländiſcher Ge— 


| fandter mit eigener Hand dem Kaiſer 


das Beglaubigungsſchreiben überrei— 
chen dürfen. Auf die Anſprache ant— 
wortet der Kaiſer in der Mandſchu— 


ſprache mit einer Rede, die er an den 
knieenden Prinzen richtet, worauf ſich 
bewegt 


der Prinz wieder rückwärts 
und die Rede auf chineſiſch dem Dol— 
metſch übermittelt, der ſie demGeſand— 
ten auf Franzöſiſch wiedergibt. 
rend der Kaiſer nickt, zieht ſich der Ge— 
ſandte rücklings zurück, mit 
Schritten drei Verbeugungen ausfüh— 
rend, wie vorhin von den Miniſtern 
und Mandarinen gefolgt. Im Schloß— 
hof paradirten während der ganzen 
Zeit 2000 Mann Gardetruppen. Auf 
den erwähnten „Ruheplätzen“ 
wiederum Thee getrunken und Ziga— 
retten geraucht, und damit fand der 
umſtändliche Empfang ſein Ende. Auf 
der Weiterreiſe nach Tokio wurde Herr 
Gude von Dysenterie befallen und in’3 
deutiche Marinehofpital in MWolohama 
gebracht, wo er bei ausgezeichneter 
Pflege bald gefundete. Am 8. Januar 
murde Gude vom Kaifer von Japan 
empfangen, bei dem die Feier ganz in 
europäifchen Formen von ftatten aing. 
Auf der Riüdreife traf der Gefandte in 
Colombo mit dem Prinzen Heinrich 
zulammen, deffen Grüße er bei feiner 
Ankunft in Berlin dem Kaifer Wil- 
beim in perjönlicher Mudienz über- 
brachte. 


— — — “ 


ein fingender Baum. 


Nad) einem Bericht des Afrifarei- 
enden Schweinfurt gibt es in gemilfen 


Studien ges | 


Dffice- Stunden: 


if 


} 
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| 


hat eine eigenthimliche Entjtehung. 
Der Baum nämlich ein Harz, 


birgt 


das ſowohl von arabifchen Händlern | 


! die 


meht 
| Löchern der Zweige, und 


als von einem Nnjett geichäßt wird, | 
bon den einen wegen feines Handels 
merthbs, von dem andern als mohl- 
ihmedende Speife. Um diefes Harz 
zu gewinnen, werden von den Infeften 
Smeige des Baumes in vielen Flei- 

angebohrt. 
in die Baumfrone hinein 
fängt er fih in den Fleinen 
Dadurch ent=- 


nen VLöchern 
der Wind 
ſo 


ſteht jenes eigenthümliche ſingende Ge 


räuſch, 


China 
um | 
die Verhältnifie für eine etwaiae Neus | 
| ordnung 0 


empfangen | 
im | 


1 Use} 


Mäh- | 


je drei | 


| Schwäche, 
ı herren 


| unfer Behandlungs Epitem, 
I ren dverjehieden it, 


| um im Pebandlung zu treten, 
ı nicht abhalten, 


rothbefleideten Eitrade | 
hinter einem Tifche fit, der mit einer | 


| Go!dfüllung gemacht oder Zähne 
| gezogen haben. jo müßt Ihr nach einem Jupesant: 
| figen Plat achen, wo e8 gemadt werden kanın. 


aDfifcher Sprache feine Begrüßungsan- Beſtes —E Zähne Sb. 
der fich auf der | 
Gitrade allein befindet, während längs | 


gegen | 


ähnlich den Tönen leifer Har 


fenjaiten. 


Seit 50 Jahren daß beite 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 
zum 
Kopfe, 


Nimm nur etc. 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 


auf den Radet. 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten, 


Hört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u. geht nad) dein 


Kirk Medical 


Dispensary, 


Chicago Opera House 
Biock. Ele Clark u.Waib 
ington Str., Zimmer 211 
und 212, 2. Stocwerf, mit 
Eingang in 112 Elarf St 

Chicago, Ill. 

u. lagt Euren Bruch durch 

die „Berfection‘ 
Bruc:sseil:- Methode 
heilen, Kein Schneiden, fein 
dation, tei Abhaltun ig dv u 
tut it Das ei x 
Schriftliche & 
beil u, iv 


Schmerzen, 
ı Scidalt. 


ben tönnen, der fie 
"Eine Spezialität mad wir auch aus allen Sren 
fhen und kornplizirten Diänner: a. Frauen Kranthe 
ten, Berluft der Mannestraft, vorzeitige Zerr tung 
und alle Komplifationen, Die Durch jugendliche Sün: 
den oder (Grzeffe herbeigeführt find, werden durch un— 
ſere Vehandlungs methode gründlich und dauernd ge 
heilt. Rlutvexdiftung irgend welcher Art, Nerven 
Haut- Leber-, Blaſen- und Magentrank— 
gebeime Krankheiten jeder Art und alle 
Frauen Aroutheiten ſchnell und ohneZeitverluſt durch 
welches von allen Ande— 
geheilt. 
Eure Mittel reichen nicht aus, 
ſo laßt Euch dadurch 
wir ſtellen Euch ſo günſtige Bedingun— 
gen, daß jelbf der Acrinite fih in unjere Behandlung 
begeben fann. Alle an Bruch leidende Batienten 
miüffen nach unserer Office zur Pebandlung lommen. 
Epredbt vor od — Office-Stunden 9 bis 8:30. 
—— 9 b 2. —— ibw 


Wenn Ihr dlaubt, 


Bote The ein gutes Gebig 


7 TEETH u,‘ 
—— and Deus without Pain / 


Unfere 88 Zähne find die beiten ber Welt. 
228. Goldfronen 3.50 


fnieender Stellung vor dem Kaifer die | Brüdenarbeit, per Zahıt......... *3 


herſagt. | 
| Eilberfüllung 


Goldfüllung S8laufwärts 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 


Keine Berehnuna für Zahnzieben, falla Zähne beftellt | 


Uniere Arbeit und uujere Preiie und unfer 
ın dieiem Plat gehalten. 


werben. 


Dffen Abends bis 9; Sonntagd 10 bıs 4 Uhr. 
Bamen:Bedienuns 


D ‘ 2 > 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spegial-Arzt 
jur Augen⸗, Ba Hafen: und » 
leiden. ebandelt biefelben griinblid 
1. ichnell bei mid u Preifen, icpinerzlos und 
nad undbert En neuen Methoden. Ber 
bartnächafte Rafenfatarrh und Schwer: 
börigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolgloß blieben. Künftlidde Augen. Brillen 
ans — Unterſuchung und Wath frei. 
lini 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Dorimittaa® bid 8 Uhr Abende. Sonn 
== 8 bis 12 zZ. 2 bis 8 u. 


DR. F, "SCHEUERMAHN, 


- 1 New Dorf & Bolton eroreb. Ihe san 


| Spezial: Arzt für Frauen, Kinder: und dro- 


murDde | 
| Kemper Gebäude 
ı 6-8 Abends. 
| Epreditunden von 2 
| bindungen für 
| Dem alten Maß, 
I Straße. 


‘Dr. Albrecht Heym, | 


| Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 


' 103 


niihe Krankheiten. 


O.⸗Ecke Salſted⸗ Straße und North Ave., 
Spreditunden von 9-11 Borın., 
Wohnung: No. 506 Yarrabee Straße. 
4 Nacım Unentaeldlihe Ent- 
Nach d den 1.Mai wieder au 
North Ave, Ede Burling 
m326,1ı n 


Dffice: © 


Mittelloſe. 
191 G. 


Nerven: Arzt. 


ihrig beziali ſtiſch ausgebildet an deutſchen 
ikenhänfern und Univerſitäts-Kliniken, 
zuletzt bei Brof. Erb, Heidelberg, 
Handolph Straße, Schiller-Gebäude, 
Zelepyhon Matn 2019 Zımmer 1012. 
Stunden 10-3, außer Sonntags. 


Langjä 
Kraı 


llaplı 


| Wichtig für Männer und Frauen] 


Keine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 


| Araend melde Urt von Geichledhtsfrantgeiten beider 


| de ciechter Samenfiuß; Blumergritun 
Vronatsftdrung, 


ı zen, garantiren wir eine Heilung. 


jeder Art; 
foiwie verlorene Manneökraft und jede 
eheıme Krankheit. Alle uniere Präparatıonen find den 
Wo andere aufhören zu furis 
Freie Konſultation 
Spreditumden 9 Uhr Morgens 


flanzen entnommen. 


mündlich oder briefli 


| bı8 9 Uhr Abends. Private Spredgimmer; ibrechen Sie 


Gebieten Afrikas einen Baum, den die | 


Eingeborenen Tfofar nennen, der da— 
für befannt it, daß er häufig ein fin- 


aendes Geräufh ertönen läht. Daffelse 


in der Anotbefe vor. Gnnradis deutihe Apotheke, 
“le. — Sr. &de ER Court, — 10j11j 


get Fapfung! Dr. KEAN 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str..... 


Chicago. 


Männer“ wird auf Verlangen frei und 
verſiegelt geſchickt. 
jährige Erfahrung und Erfolge mit der 
Behandlung von Verluſten, 
ßungen, Impotenz, Hodenbruch 
(Varicocele) und unentwickelten 
Theilen durch das natürliche Heilmittel 


Mein 6 : 
forium ijt weltbefannt. Bitte vorzuiprechen 
und mich 


oder man follte fi heute an das Bud fommen lafjen. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Ghicago,lll. 
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ı alle 
! Leiden 
' £peration, 
| € NER: verlorene Mannbarfeit z2c. 


Wenn num | 


| Ihr berratbet 


| 2erfrün wmunungen des 
HH 


RR 
wahlau 
a 


| von Giäfern für alle W 


DI» 





| Sadionpville, Ala........ 

| Monticello und Decatur.. 

| &t. Yoms Diamond Spezial... 
| &t Louis Daylıabt Spezial 
| Sprür 
| Gairo, Tagzug.. 

| Sprinafield & Decatıır 


| Bloominaton & Ghaisworth...... l 


| Gilman & Rantafee 
| NRodford 


Zähne oder feine 
abſolut ſchmerzlos 


Chicago⸗ 


| &ofal nad) Gaiesburg. 
' Rochelle, R 


| Galesburg 
| Glıinton 


' Omaha, Aeotuf, Bine. 0a 


mmirbae | 


Colui 


Nicel Plate. 


New Hort Boſton Exbre 


| Abdanız Str., 


| Keine y- i 


| New York, Waihi ngton und Fitts-, 
3 


1 Emm Office: 115 Adams. 
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Freies Buch für 
Schwache Männer! 


Mein kleines Buch; „Drei Klaſſen 
Es beſchreibt meine 30⸗ 


Ergie⸗ 


Elektrizität. 


Elektriſcher Gürtel und Suspen— 


| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene bdeutſche Spe⸗ 


Sonntag® 10 bis 1. 


| gialiften ı und betrachten es als eine Ehre, ihre nz 
 Dtitinenichen jo Schnell als möglıcdh 


von ıhren Gebre 

zu beilen. Sie beilen gründlich unter Garant . 
geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
und Menjtruationdjtörungen ohne 
Sautfrantheiten, Folgen von 


on erster Alafie Operateureny für radis 
tale Heilung —* Brüchen, Krebs, Tumoren, Vari⸗ 
totele (Hodenfranfheiten) x. Konfultırt und bevor 
Wenn nöthiq, placıren wir Patienten 
in unier Privathoipital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Dedizimen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun» 
den: YlUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Se 
10 bı3 12 Übr. 


Operationen 


Brüde. 


Meın neu erfundes 

ned Bruchband, don 

* Jänmtli chen deutichen 

.3 PBrofefloren enipfohe 

8 len, eingeführt in der 

2 deutichen Arınee, ift 

jeden Brud) au hei ien das beite. Seine falidhe 

chungen feine Einiprigungen, feine Gleftrie 

eine Unterbrechung vom Geichä tft, Unterjuhung 

sFeriter alle anderen Sorten Bruchbänder, 
fir Nabelbrüche, 
den für ſchwachen 
Mutterſchaden, 
ich und fette Leute, 

uitrimpfe, Grades 

e Appara te für 


Bun 
balte 


all 


grates, de und sy 
ter Aus 

t ifen vorrätbig beim größten deute 
kan ie Dr. Rob’t Wolfe rtz. 60 Fırth Ane,, 
oAph Str. Spezialift für Brüche und Vers 
n des Körverd. mn jedem SFalle pofitine 
Auch Sonntags offer dis 12 Ühr. Damen 
werden von einer — bedien:. 


ir 


sus Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 
i ingel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüber Poft-Office. 


N. WAT R Y, 

99 E Randolph Str. 
Deutider üptiter. 
Brillen und WAugenglafer cine Spezialität, 
Kodafd, Gameras u. rbotoaraph. Material 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Zuinoie Zeutral:Giienbahn. 


Ude durkhiahrenden Züge verlaffen | den Zentral-Babır: 
bof, 12. Str. und Bart Row. ie Zuge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme Ir 5 N. DO. Boitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39 Str. Hyde Part: 
und 63. Straße⸗Station beiti egen werden. Gtabt- 
Ticket⸗ of tce, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

urchgehende Züge Abfahrt Antuuft 
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nımen Sonntags. 


Burlington:Linte. 
Rurlington» und Quincy-Eiienbahn. Xidete 
Klarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
swiihen Madıjon und Adams. 

Abfahrt Ankunft 
..t8.08 6.108 
Streatt Ir und N alle...+ 8.308 6.10R 


ffices 211 
hof, Canal Str 
Züge 


Dttuma 
rt 8.308 LER 
"10008 15N 
11.30 8 IM 
} 11. 30 B 2.05 N 
{ od £ \sland.. 30 B N 
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Uttawa : e i + ION 2 
Sterlin fle un IN 2 
en erg EIN B 
Fort W 5. 30N 
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St. Paul und * 6.30 A 
Keniassı Y,©t.: Joen ah 10.30 N 
10 30 N 
Denver Gripple Ereef, Eolo...... 10.5 0R 
Salt Zafe, Daden. Ealıfernia 10.30 N 
SDeadwood, Hot Eprıng3, ©. D... "10.30 N 
Et. Raul und Winneapolis... .110. 13 N 
Täglich Täglich, ausgenommen Sonntag 
lich ausgenommen — ⸗ 


“0 


Chicago & Grie:@iienbahn. 


Tidet-Öfftces: 


heh-+ 


Omaha, D 
Lokal-⸗Pun 


On 


pt 
“BanssennenSäunmnn 


NESSESSHEH 


HÖRER 


eu 


„ton 0000 ht ne. 


rl 
2. äg» 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

+Ts5N 
23.00 N 50 
BEVOR °500N 

— 410 N 10.00 B 


242 ©. Glart, Auditorium 

7 Dearborn-Station, Bolt u 
Abfahrt 

Marion Lokal......+7.008 
New BEER Bo fton 

Jantestoron & Buffalo...... 
North Audion Nccomodation. 
New Yorf Boſton ..... . N B.G 
Storfolt, Ba............20N 3.008 


Tüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Die New Dort, Ghicage und 
St. Kouis:-Giienbahn. 


abuft, Ede Glarf Str. 


Abf. Ant, 
10.25 B 2.WR 
+ 2WN EN 

10.15N 7558 

Für Raten urd Schlafiv —— Akkommodation ſprecht 
vor oder adreifirt: Henry Ihorne, ZidetsAgent, 111 
“hicago Zelevhbon Diain 3389. 


Bahnhof: Zraölfte Str.-Bi 
Alle Züge täglich. 


New Vorf & Eaftern Erpi eB 


Au. 


———— & Chio, 
Grand Zentral Ba Hagier« Station; Gtabt« 
Office: 193 Glarf Str 
abhrpreiie verlangt auf 
. Limited Zügen. 


Bahnhof: 


Abfahrt 
r 8.00 B 


den DB. & 
gı tal... u 
New York und Waihington 
bnled Erpreß .... 


a 
+580N 


-10.00R 
-10.008 


Columbus Erprek ON *7.0D 
Taalich. + Ausgenommen de 


CHICAGO & ALTON-UNION PA&SENGER STATION, _ 
Canal Street, between Madison and Adam 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


*Daily. tEx.Sun. aTues.only. bMon. only.| Leave. | 
Pacific Vestibuled Express. +! 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California... .. *) 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day — 8.00 AM) 
St. Louis Lirnited — 9 11.08 AM 
Sunset Limit . .../@1.30 PM 
St. Louis “I > * 

St. Louis & nn eh | Midnight — 
Peoria Limited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express... 

Joliet ınmodation 


Veſti. 
."10.25 B 


bura Beftibuleb 
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X GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentraf Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Zelevhon 2380 Main. 

*Zäglih. FAuSgen. Sonutags. Abfahrt #100 
Minneapolis, St Yaul, 2 ubuque, (F 6.45 8 

Kanjas Eıty, St. Joieph, Des! * 6.30N 

Moined, Marihalltown 1 -10.30RN 
Eycamore und Byron Local ’310R 





(Bür die „Abendpoft*.) 
Neucs aus Natur: und Heiltunde. 


Wlosfitos als Kranfheitsverbreiter. 


Die, einerMenge gefährlicher Krant- 
heitszuftände zu Grunde liegende 
„Malaria“ (eigentlich die, in fumpfi- 
gen Dertlichkeiten fich entwidelnde, gif- 
tige Luft, daher der Name Malaria, 
joptel wie „böje Luft“) = eine Infek— 
tionstranfheit, die ihren Träger in ei= 
nem, zmar jchon vor nahezu zwanzig 
Sahren entdecten, aber in jeinem Ber 
halten noch wenig betannten, Barajiten 
bat. nn neueiter Zeit find verfchiedene 
Ihatjachen beobachtet worden, die es in 
hohem Grade mwahrjcheinli” machen, 


dap die Miostitos in der Ausbreitung | 


des WMalariagiftes eine bedeutende 
Rolle jpielen. Die herfömmliche Anficht 
ill, dab die Luft der Träger desjelben 
iit, allein e3 hat fich herausgeftellt, daß 
der Mostito in verfchiedener Weiſe die— 
je Verrichtung übernehmen fann und 
thatjachlich übernimmt. Mifroftopiiche 
Be Tiugungen haben die Anweſen⸗ 
heit des Malaria-Paraſiten in einge— 
balgtem Zuſtand innerhalb der Eier 
des Most ito BEER iefen, von wo aus 
[ei Ziegen, jowohl durch die 
aſſer, wie direkt durch 
— mit dem Blut eines 
Walariatranten gefättigten, Mostito 
in den menichlidden Organismus 
langen f fönnen. Daß dies hauptfählich 
durch Die Vermitt — der — 
Bet, iit wahricheinlic 


ſchiedene neuere Beobachtungen 


4 
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erlei W 
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ft als 


bei 


ui 


Stid 


29. 
g9e⸗ 


nn 


— ruch DET tal 


eines Schiffes 
> pP init rY 31 —* 
Bage ſpater, als 
a 
wo es Waſſer 
gangen 
* 
te, für 


faſt bis ZU ; Dargeiban, D 
auch das a aſſe Walı ne ie eni⸗ 
hält. — eſondere wird der beobachte— 
te allgeme Malaria 
an Bord angeführt, 
zwölf es von dem 
Punkte, eingenommen 
en in See a war: zwölf Ta— 
iſt gena den Par aſiten ge— 
ee * ubationszeit! Zur Bekäm— 

pfung dieſes, die men ſchliche Geſund— 
beit in allerlei Formen u ntergrabenden 
Barafiten dient gewöhnlich = Chi 
nin. Allein in dem großen Kriege, den 
bor etiva zwanzig Jahren Die 6 nglän 
der aegen das Neaerreich Aid yanti zu 
führen hatten, ſollen ſich große Doſen 
Arſenik als ein weit beſſeres Heilmittel 
bewährt hal ben.. Aus obigen Mitthei- 
lungen aeht — daß die Bekäm— 
pfung des ſchrecklichen Moskito, wenn 
nicht aus anderen Gründen, ſchon als 
Schutzmittel gegen die malariſchen 
Krankheiten zu empfehlen iſt! 


„Antarftifa‘‘, 


Das Rätbiel der 
ıgen, Die 


Cine der Fri ji) an das ge- 
heimrißpolle Südpolland fnüpft 
die „Antarktifa”, wie man es zu nen 
nen anfängt— tjt die Herkunft der un- 
geheuren Cismaifen, die jich von den 
Küften aus nad) dem Uequator zu be- 
wegen, und die oft Hunderte bon Mei 
len lang, in der Tiefe bis auf den Mee- 
resboden reichend, den Schiffen begeg⸗ 
nen. Durch Nanſens Nordpolfahrt hat 
ſich herausgeſtellt, daß die Gegend um 
den Nordpol herum teinesmwegs, * wie 
man troß der vielen Nordpolfahrten 
angenommen hatte, von einer aroßen 
Inſel mit theilweiſe offenem Meere 
eingenommen war, ſondern einen, na— 
hezu zwei Meilen tiefen, Hohlraum 
bildete. Von den weniger bekannten 
Südpolgegenden gilt es als ausge— 
macht, daß dieſelben eine große Feſt— 
landmaſſe bildeten, die ein Gebiet bon 
etwa dier Millionen Quadratmeilen 
einnahm und fich noch bedeutend weiter 
hinaus in’3 Meer erjtredte, al3 die von 
Kanjen erreichten Nordpolgegenden. 
Die eriten Nachrichten von den Südpo- 
largegenden brachte Kapitän Cook im 
Sabre 1776. Allein erit die großen 
Entdedungsreifen unter Roß im Jahr 
1841 und dann die des Challenger im 
Sahr 1874 lieferten einige aenauere 
Beiträge zur Kenntnih der „Antarfti- 
fa.“ Roh entdeckte mittels feines Son= 
birapparates, daß die Südpolgegenden 
unmittelbar von einem, zmei Meilen 
tiefen, Waflergürtel umgeben waren, 
der ſtellenweiſe 12,000 Fuß Tiefe er— 
reichte, an einzelnen Punkten ſogar 
über 24,000 Fuß tief fein mı ßte, 
da die Sonde bei dieſer Tiefe nicht ein— 
mal den Boden erreichte. Roß entdeckte 
Victoria-Land, ein in nordſüdlicher 
Richtung fünfhundert Meilen lang ſich 
hinziehendes Vorgebirge, wobei er an 
einem, hundert Meilen breiten, Eis— 
gürtel vorbei fam, jenjeit3 deffen ein 
Ichöner ruhiger $ Wafferfpiegel lag. Bei 
78 Grad füdl. Breite gewahrte er ae- 
maltige VBulfane, die eine lange Kette 
ſchneebedec ter Gebirge Überragten, 
leuchtende Flammen und Lava aus- 
fpeiend, mährend ungeheure Gletfcher 
jih meilenmweit in die See erftredten. 
Eine Landung war unmöglich, da den 
ganzen Fellenfaum entlang weder ein 
Hafen noch) irgend welche Einbuchtung 
zu jeben war. Der Verfuch, von der in 
der Nähe gelegenen Poſſeſſion Inſel 
aus das Feſtland zu erreichen, mißlang 
undRoß fuhr nun oſtwärts weiter, wo— 
bei er eine, zweihundert Fuß hohe und 
ohne Unterbrechung dreihundert Mei— 
len weit ſich hinziehende, Eismauer er— 
blickte, über welche die Sonne mit wun— 
derbarem Glanz aus einem vollſtändig 
* ren, tiefblauen Himmel herab ſchien. 
Es iſt ein bemerkenswerther Umſtand, 
5 in den Gegenden der Antarktika 
bis jetzt kein Landthier angetroffen 
wurde. Von Vögeln ſteht es feſt, daß ſie 
innerhalb des ſüdlichk hen Polarkreiſes 3 
„außer ſchmelzendem Eis“ keinen Platz 
zum Bau ihrer Neſter finden könnten. 
Eine der wichtigfte n praftifchen Yufga= 
ben für die bevorftehenden Südpoler- 
peditionen mird die Beitimmung der 
Länge und Intenfität des füdlichen 
Magnetpols jein, da ohne genaue 
Kenntnit, desfelben für die, das Meer 
befabrenden, eifernen Dampfer feine 
fiheren Berechnungen möglich find. 


Allerlei. 


Ueber den Nährmwerth des Zuders im 
Beraleich mit demjenigen des Trettes 
find Ihierverfuche angeitelt morden, 
aus denen eine merfliche Veberlegen- 
heit des eriteren — ſoll. Ein 
Hund wurde eine Zeit lang mit Spei— 
ſen gefüttert, in denen vergleichsweiſe 
niel Quder enthalten mar. Derjelbe 


| die Mutter des Lebens war; 


ten 

ii ll 

i n — AUT ey... Em 
dem Sande feften Fuß fahten.- 


Hund wurde dann einer mehr fetthal- 
tigen Diät unterworfen. Das Ergeb: 
niß war, daß der Zuder alSNahrungs- 
mittel eine viel höhere Kraftwirkung 
zeigte, 

Ueber die erften Anfänge des Lebens 
auf der Erde ftellte der auftralifche 
Geologe Prof. Hutton in einem, vor 
dem „Auftralifchen Verein für Fort: 


| Schritt der Wilfenichaft“ zuSpdney ab- 
gehaltenen Vortrag folgende Spefulas 


tionen auf: „Es ift höchit wahrſchein— 
lich, dak die eriten Qebemeien fih an 
der Oberfläche eines marmen Meeres 
entmwidelten. — &3 läßt fich mit Be- 
ftimmtheit annehmen, dab das erite 
Protoplasma feinesmeas die vermicel- 
te Subjtanz war, die e3 ſpäter gewor— 
den tft, worauf dann die filurifcheiSpo= 
che mit ihren Lebewelen folgte. Wir 
fönnen jedoch Schließen, daß Das Meer 
daß an 
ſeiner Oberfläche die erſten Lebeweſen 
einhertrieben, deren Ablömmlinge in 
al’ den, feitbem vergangenen Jahrmil- 
lionen fih nur menigq veränderten; und 
daß dielelben noch immer, Sich verpiel- 
fältigend, in den Gemwällern umbher= 
ſchwimmen. Gewiſſe dieſer Thiere fan— 
den dann ihren Weg in die Tiefe zum 
Meeresboden, wo alle Trümmer der in 
der Höhe lebenden Organisme n N 
fammelten. Sier, in dent Stillen | 

fer, lebten fie, jtich vermehrend, eine 
lange Zeit. Langſam und allmählich 
drangen ſie in die rauhen Gewäſſer der 
ndlinien ein, bis fi f 


s, aus denen die 
ſionsarmee, die das 


beſtand.“ 


zen waren e 
liche Jnva 
— 
Röntgen'ſchenStrahlen oder X— 


och immer 


* ei ſind ne 
äthſel, iePhy 
ſiker der ganzen Welt beſchäftigen. Der 
letzte Verſuch rührt bon dem ital 


ieni 
Reiher. der in 


* 2 
ein ſie hendes 


* 


Rä mit deſſen Löſung ſichd 


einer aus 

die —5 — in er er er 
ten, Strablenarten: BecqueralsStral 
len, Ze Bon’fchen Strahlen, 
mann u. Straubels Strahlen u.f.n 
dem Schluß fommt, dah die X 
len weiter Nichts als Gerh’iche Elektri 

tätsftrahlen bon 
Länge feien, die fich in ih Iren 
Ihen Wirkungen wie Schwinauna 
bon unendlicher Pänae verh allen. Er 
glaubt ſich damit den Auffaſſungen des 
bekannten Phyſikers Stokes zu nähern, 
der x druck 
„nicht-periodiſcher im Ae— 
ther“ ſehen will. die erwähnte 
neue Theorie das Räthſel zu löſen oder 
wie die vielen älteren Theorien, um 
eine gleich reſultatloſe zu vermehren 
berufen iſt, wird ſich bald zeigen! L. 

ern u 


ie Bismard ſich die RNettungsme— 
daille verdiente. 
Anläßlich des 60jährigen Militär— 
dienſt-Jubiläum des Fürſien wird 
darüber berichtet: Es war im Some 
mer 1842, al3 der damalige Referen- 
ee b. Bismard bei der Stargarber- 
Landmwehr-Ulanen-Esfadron bei Lip- 
mwehne in-der Neumarkt als Offizier zu 
eine Hebung eingezogen war. &3 ftand 
eines Nachmittags mit anderen Dffi- 
zieren auf der über den See führenden 
Brücke, als fein Reitfnecht Hildebrand, 
der Sohn feines Gutsföriters, das 
Pferd zum Schwemmen in den See 
ritt. ES war dit an der Brüde. 
Plohlich verlor das Pferd den Grund, 
und der Anafiliche Reiter fiel herunter 
und verſchwand im Waſſer. Entſetzt 
ſchrien die Zuſchauer auf; Bismarck 
aber ſchnallte ſofort ſeinen Säbel ab, 
warf die Uniform von ſich und ſtürzte 
ſich kopfüber in den See. Er packte 
ſeinen Diener, der ihn aber in ſeiner 
Todesangſt ſo umklammerte, daß er 
am Schwimmen verhindert war. Bis— 
marck, voll Muth und Beſonnenheit, 
tauchte mit dem Diener unter, machte 
ſich auf dem Grunde von ihm los, und 
zum Jubel aller Umſtehenden, die 
Herrn und Diener für verloren hielten, 
tauchte er alsbald wieder mit ihm em— 
por und ſchleppte ihn, ein rüſtiger 
Schwimmer, anſcheinend leblos an's 
Ufer, wo Hildebrand wieder zu ſich 
kam. Die ganze Einwohnerſchaft von 
Li ppehne, die zum Theil Zeuge dieſer 
That geweſen war, jubelte dem bra— 
ven Offizier entgegen, der ſein Leben 
ſo muthvoll eingeſetzt hatte, und der 
u des Drtes aina ihm 
im Ornat entgegen, um ihm Glüd und 
Gegen zu mwünjchen. Die Rettungs- 
mebdaille wurde ihm am 13. Dezember 
1842 verliehen. 


außerorbentlid 


ie 


in den Strahlen den Mus 
runaen 
— Ob 


Stö 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eine Warnung. 


€3 aibt wenige Borfommmnifle, welche fo leich* dur 
den erfahrenen Arzt entbecht werden fönnen, als bıe 
waruenden Enmptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlich, zu denken. 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getauſcht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An⸗ 


fang. 
Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. Weshalb 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War: 
nung hören und jofort allen Aus 
griffen auf die Yungen einen Salt 
gebieten dDurd) den geitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


=oR- 


Horehound = > Tar 


Eine abfolut fihere Heilung für te, 
Ertältungen und die mannigiahen Formen 
von Kungen-ttciden, welde jühren zur 


Shwindiucht. 


Dertauft von allen Upotbeierm. 
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Zivei ı große Hleider-Ginfänfel 0° 


Uebereinlkommmen ſeinen Namen nicht zu veröffentlichen — wenn Ihr irgend etwas von guten Kleidern verſteht, 
| zwei andere große Ghicagver KH leiderhändter führen feine Waare 
-das 1jt der Grund, weßhalb wir feinen Namen nennen dürfen—aber bier find die Bargains: 


wenn Ahr ihn 
Loc 


Männer-Anz 
Neueſte 
echten Highland 


viots, 
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57:0 
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modernen 
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regulärer Fal— 


ſind 


50, 


DVerfaufspreis ... 


ı Keriey uud 
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tauft ‚bon einem — — 


Do * gelauft mit dem ———— 
kennt 
ts. am Do 


Ihr auch ſeinen Namen, 


100 Et llar bezahlt— wir bezahlten 
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3 Skeleton Rücken Saätin gefer— 
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Morgen spezieller Bertauf Diejer 


ehr vortheilhatten Bedingungen 
nur ein weit 


eres Beifpiel, wie man Geld jparen 


Die berühmten „Sofnan 


quet Zigarren —auf der ganzen Welt bekannt — 


hier ſind Preiſe, zu welchen ſie bis— 


nen ſind ſchon verkauft worden, 
her noch nie zu kauſen geweſen ſind 


81.37 Rothiaild' 8.3 
| Gurefas, 4, zöll. Zig. 


su. Eigarreu, 50 i 
Kiſte v 50,85 


va Prenda‘ 
Kijte von 
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83.75 Kiite. 


Sublimes 
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2.50 


is jede 5,8 
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ıhl, einige 
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„Golden Sceptre‘, für Sunalität. 


Die Ubnahime Der Blattern. 
hatte 


Aus Anlaß der Jenner-Feier 
die Britiſche Medizi iniſch 

einen Ausſchuß eingeſetzt, 
ſtellen, inwieweit die 
und die Sterblichleit an de en Pod 
der Einführung der 
abgenommen haben. 
dieſen Gegenſtand ſchon veröffentlicht 
worden iſt, iſt doch der ſoeben erſchie— 
nene Bericht dieſer Kommiſſion eine 


he Ver 


—2 
61:7 


vun f u⸗ 


en ſeit 


Sch ubimpfung 


Urkunde pon bedeutenden Wert! e für | 
In früs | 


die Gejchichte der Heilfund 

heren Jahrhunderten gehörten Die Po- 
en zu den allergefährlichiten und ge— 
fürchtetiten Krankheit. Bernoulli, ei= 
ner der berühmten 
Namens, berechnete, daß 
Jahrhundert in je 25 Jahren nicht wer 
niger al3 15 Millionen Menichen 
den Boden jtarben. Sühmild, ein her- 
borragender Gtatiftiter zur Zeit Fries 
dris I. von Preußen, jchägte, daß 
nahezu jeder Menfch einmal von den 
Voden befallen würde und daß der 
awölfte Theil aller Menichen daran 
türbe. Ir den Jahren 165079 was 
ten bon 80,000 Todesfällen 4170 fol- 


al 


| chean‘ 
eintgung | 


Erfra nlungen | 
| Ichen, Darunter 


Sp viel auch iiber | 


Mathematiker dieſes 
im vorigen 
Sterblichkeit an dieſer Krankheit heute 
| in den 

gleichlich geringere it gegenüber diefen | 


| ichließt ihren Bericht mit einer Zufam- 


„ode, alfo mehr al3 der zwane | 
zigfte Theil. In Glasaom, einer fchon | 
damals —— und übrigens ſehr un 

geſunden Stadt, ſtarben in den Jahren 
1783-1800 im ganzen 31,088 Men— 
5959 an den Pocken, 
alſo gar faſt der ſechſte Theil; und in 
der engliſchen Stadt Cheſter, die da— 
mals als eine Stadt von faſt „un— 
glaublich geſunden Verhältniſſen“ be— 

zeichnet —* lebten 1775 nur 1060 
Perſonen, d. h. 1 von 14, die nicht die 
Blattern ael * hatten. Die Kinder— 

ſterblichkeit war ganz beſonders bedeu— 

tend, ſo ſtarben in einer andern engli- 
ſchen Stadt von 4- bis 5000 Einwoh-⸗ 
nern von je 1000 lebend geborenen 
Kindern 161 an den Boden. Daß bie 


zivilifirten Qändern eine unver- 


furchtbaren 
dermann. 


Zahlen, mei beinahe je | 
Die enalifhe Kommilfion | 


menftellung der Ergebniffe ihrer Erhe> 
bungen, die fich etwa in folgende Säbe 
zufammenfaffen laffen: Die Sterblich⸗ 
keit an den Pocken iſt jetzt viel geringer 
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Deutſches Konſular-und Rechtsburcau: 
J. 3. Conjulnt K. W. KEMPF,84La Salle Str. 
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— — Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ —— — 





